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Wüählen, um zu wühlen.
Mit dreiſter Offenheit haben ſchon vor Jahren die

Sozialdemokraten ausgeſprochen: „Wir wählen, um zu
wühlen“. Tatſächlich betrachten es die ſozialdemokrati-
ſchen Agitatoren als ihre Hauptaufgabe, jede Wahlbewegung

und es gibt deren in den deutſchen Lande jahraus jahr-
ein eine erkleckliche Zahl zur Wühlerei zu benutzen. Zur
Wühlerei gegen Staat und Geſellſchaft, gegen die Be
ſitzenden, gegen alles, was als Autorität anzuſehen iſt.
Am meiſten geeignet zu dieſer aufwiegleriſchen Tätigkeit
ſind die Reichstagswahlen, weil dieſe nach dem gleichen
und geheimen Wahlrecht vollzogen werden. Und Engels
hat in ſeinem ſogenannten politiſchen Teſtament ausdrück-
lich gefordert, daß das allgemeine und gleiche Stimmrecht
als hervorragendſte Waffe im proletariſchen Kampfe be-
natzt werden joll, um das Wachstum der Sozialdemokratie
ununterbrochen im Gange zu erhalten, „bis es dem herr-
ſchenden Regierungsſyſtem von ſelbſt über den Kopf wächſt“.
Nach dieſem Rezept arbeiten die Sozialdemokraten konſe-
quent und mit großer Ausdauer. Sie können ſich gar nicht
genug Wahlbewegungen wünſchen, um immer wieder ihre
Wühlereien ins Werk zu ſetzen.

Demgegenüber muß es in dem Wunſche jedes Vater
landes liegen, daß die Wahlbewegungen möglichſt einge-
ſchränkt werden, und deshalb iſt die Einrichtung der fünf-
jährigen Legislaturperiode im Reiche und in Preußen
dankenswert. Nur in ganz außerordentlichen Fällen wird
darum auch zu der Auflöſung des Reichstags geſchritten;
denn nur ſchwer wird der leitende Staatsmann und wird
der Bundesrat ſich dazu entſchließen können, dem Kaiſer eine
ſo ſchwerwiegende Maßregel zu empfehlen. Es müſſen
ſchon ganz ſichere Vorausſetzungen vorhanden ſein, um auf
Grund nationaler Wahlparolen den ſozialdemokratiſchen
Wühlereien erfolgreich die Spitze bieten zu können, wenn
der Reichstag aufgelöſt und eine allgemeine Neuwahl aus-
geſchrieben werden ſoll. Leichten Herzens wird jedoch auch
in ſolchen Fällen nicht zur Auflöſung des Reichstages ge-
ſchritten werden. Und gerade in den heutigen Zeitläuften,
da die Bevölkerung bis in die Tiefen aufgewühlt iſt, wird
kein verſtändiger Politiker eine Reichstagsauflöſung herbei-
ſehnen, wenn ihm das Wohl der Geſamtheit am Herzen liegt.

Es muß deshalb in hohem Maße wundernehmen, daß
die nationalliberale „Magdeburgiſche Zeitung“ plötzlich und
unmotiviert den Reichskanzler auffordert, den Reichstag
aufzulöſen, „da ein Ausgleich der politiſchen Gegenſätze doch
nicht mehr zu erwarten ſei“. Glaubt man denn im nationol-
liberalen Lager, daß ein ſolcher Ausgleich durch Neuwahlen
in der jetzigen Zeit, da die Bevölkerung bis in die Tiefe
aufgewühlt iſt, erreicht werden könnte? Das iſt auf keinen
Fall anzunehmen; »denn die Liberalen ſelbſt wollen ja gar
keinen Ausgleich. Sie erwarten von den Reichstagswahlen
abſolut nichts gutes. Der Abg. Baſſermann hat in einer
liberalen Verſammlung zu Bernburg am 24. April erklärt:
„Jch fürchte, daß das Jahr 1911 ein übles Erwachen geben
wird; wir ſind der Meinung, daß die ſozialdemokratiſche
Saat unter der Sonne derer um Heydebrand üppig ſprießen
wird. Dieſe Wahlen werden den Bankerott des jetzigen
Syſtems zeigen.“ Die häßliche, eines Parteiführers un
würdige Spitze gegen den Führer der konſervativen Partei
iſt für Herrn Baſſermann charakteriſtiſch. Daß es die
liberale Sonne iſt, unter der die ſozialdemokratiſche Saat ſo
kräftig gedeiht, haben ja alle Erſatzwahlen erwieſen. An
demſelben Tage, an dem der Abg. Baſſermann den tröſt
lichen Ausblick auf die nächſten allgemeinen Reichstags-
wahlen warf, bemerkte der gleichfalls nationalliberale
Abg. Fuhrmann in einer Rede zu Poſen, im nächſten Reichs-
tage würden 100 bis 120 Sozialdemokraten, 120 Zentrums-
mitglieder und die Polen die neue Mehrheit bilden. Dieſe
Mehrheit werde ſicher in allen wichtigen nationalen Fragen
verfagen. „Und ſollte das Volk dann wieder vor eine Par-
lamentsauflöſung geſtellt werden, ſo wird es ſchon ſo auf
gehetzt ſein, daß keine zuverläſſige Mehrheit mehr zuſtande
kommen wird.“

So denkt man alſo im nationalliberalen Lager über
die Geſtaltung des Reichstags durch die nächſten Wahlen.
Und trotzdem fordert man die Parlamentsauflöſung!
Fordert ſie ausgerechnet jetzt, alſo zu einem Zeitpunkt, da
die Unterwühlung des Volkes den höchſten Grad erreicht hat.
Welchen anderen Zweck kann die Sehnſucht der National-
liberalen nach Beſchleunigung der Reichstagswahlen haben
als den, die Bevölkerung nicht zur Ruhe kommen zu laſſen
Es iſt faſt, als wollten auch die Liberalen den ſozial
demokratiſchen Grundſatz ſich zu eigen machen und „wählen,
um zu wühlen“. Dabei haben die Liberalen aller Richtungen
am eigenen Leibe erfahren, wie ſchlecht ihnen das Wühlen
bekommt, und wie damit lediglich die Geſchäfte der Sozial
demokraten beſorgt werden.

Die ſozialdemokratiſche Partei bietet alles auf, um die
Erregung im Volke, die durch die liberale Steueragitation
herbeigeführt worden iſt, aufrecht zu erhalten. Das iſt von
dieſer auf Zerſetzung des Volkslebens hinarbeitenden Partei
begreiflich. Wenn aber auch die Liberalen noch immer be-
ſtrebt ſind, das Volk in Erregung und Unruhe zu erhalten,

ſo iſt das frivol und alles andere, nur nicht ſtaatserhaltend.
Die Abgg. Baſſermann und Fuhrmann haben öffentlich ge
zeigt, daß ſie von den nächſten Reichstagswahlen für unſer
Vaterland nur Schlimmes erwarten. Statt nun dieſem
Ergebniſſe entgegenzuarbeiten und wenigſtens mit der
Volkserregung aufzuhören, verlangt man jetzt von national
liberaler Seite Beſchleunigung der Wahlen, damit nur ja
dabei die Beunruhigung voll zur Geltung komme. Dieſen
Zug muß man ſich merken.

Verſtändige Mahnworte.
Die letzten ſozialdemokratiſchen Wahlſiege haben den

Ernſt der politiſchen Lage klar hervortreten laſſen. Kein
Wunder, daß dieſem Ernſt gegenüber auch ſehr ernſte Be
trachtungen über die künftige Parteigeſtaltung in den Vor
dergrund treten. Beſonders bemerkenswert erſcheint uns
hier, was die Nationalliberalen Monats-
blätter“ in Bielefeld in ihrer neueſten Nummer
unter der Ueberſchrift „Bürgerliche Gemeinbürg-
ſchaft und Parteitaktitk“ ausführen. Die Be-
trachtungen der Monatsſchrift ſetzen mit der Feſtſtellung der
Tatſache ein, daß bei den letzten Wahlen das Eintreten der
Freiſinnigen für die Sozialdemokraten ein
prinzipielles war, während früher ein Eintreten
bürgerlicher Wähler für einen ſozialdemokratiſchen Kandi-
daten immer nur durch beſondere lokale und perſönliche
Urſachen bedingt geweſen war. Die nationalliberale Partei
habe alle Veranlaſſung, elwaige ſich im der Partei hervor
wagende Verſuche, dieſer fortſchrittlichen Taktik nachzu-
folgen, ſofort im Keim zu erſticken und mit Stumpf und
Stiel auszurotten. Damit wendet ſich der Aufſatz gegen
ſolche im jungliberalen Geiſte redigierte nationalliberale
Blätter, die Großblock-Phantaſien nachhängen:

„Für dieſe fahnenflüchtigen Elemente kann ſelbſtver
ſtändlich in unſerer Partei kein Raum ſein, ſie mögen den
Mut haben, den Uebergang ins freiſinnige oder ſozial
demokratiſche Lager auch offen zu vollziehen. Wollten wir
dieſe Taktik allgemein zum Muſter nehmen, was würden
die Folgen ſein? Als die finſterſte Reaktion er-
ſcheint uns nicht das eingebildete „Junkerregiment in
Preußen“, ſondern die ſozialdemokratiſcheZwingherrſchaft, die mit dem Herniederſteigen zu
den niedrigſten Maſſeninſtinkten und mit der Unterdrückung
jedweden Jdealismus und Perſönlichkeitswertes ihre
politiſchen Geſchäfte macht und das ſchlimmſte Hemmnis
einer fortſchreitenden freieren Kulturentwicklung darſtellt.
75 Prozent unſerer Reichstagsſitze verdanken wir der
bürgerlichen Solidarität gegenüber der Sozialdemokratie.
Nur ein ganz verzweifelter politiſcher Haſardeur und
Vabanque-Spieler kann die Exiſtenz der Partei auf eine
Karte ſetzen, bei der die Ausſicht auf Gewinn oder Verluſt
ſich wie 1: 4 verhält.“

Die Zeitſchrift kommt zu dem Schluß, daß es ſich für
den Nationalliberalismus jetzt nicht darum handle, „den
Haß zwiſchen den bürgerlichen Gruppen zu ſchüren, ſondern
Frieden zu ſchaffen. Die erſte Notwendigkeit dazu
iſt der Block aller vernünftigen und beſonnenen Elemente
aus allen bürgerlichen Lagern, dann werden auch die friede-
ſtörenden Deſperados unſchädlich gemacht werden können.
Wenn wir mit unſerer Politik und mit unſerer Parteitaktik
auf der Erde bleiben und nicht hochpolitiſchen grauen
Theorien nachhängen, nicht darüber grübeln, was ſein
könnte, ſondern klar ausſprechen, was iſt!, dann müſſen wir
bekennen, daß wir mit der „liberalen Solidarität“ die
alte allgemeine bürgerliche Solidarität
nicht erſetzen können! Vielmehr erblicken wir die
richtige Parteitaktik darin, die Wählerſchaft zum rechten
Gebrauch des Reichstagswahlrechts zu erziehen, indem wir
mit allen Mitteln die Gemeinbürgſchaft des ge-
ſamten Bürgertums hochhalten und nötigenfalls er
zwingen. „Falle dabei, was fallen mag, wir rücken zu
ſammen!“

Der Reichshaushaltsetat für 1911.
Jn den verſchiedenen Reichsreſſorts wird gegenwärtig

die Arbeit an der Aufſtellung der Neuforderungen für den
Reichshaushaltsetat auf 1911 eifrig gefördert. Es ſteht
dazu noch der laufende Monat zur Verfügung. Bis zum
1. Auguſt müſſen ſämtliche Neuforderungen beim Reichs
ſchatzamt eingereicht ſein. Dann wird hier die Prüfung
vorgenommen, und es werden die Verhandlungen über die
Einzelforderungen zwiſchen der Finanzzentrale und den
verſchiedenen Reſſorts eingeleitet werden. Der Reichshaus-
haltsetat für 1911 wird inſofern ein ganz beſonderes Ge
präge aufweiſen, als in ihm in einem Umfange wie ſelten
Konſequenzen aus früheren Geſetzen gezogen werden müſſen.
Es kommen dabei einmal der Ablauf des Quinquen-
nats geſetzes und die Flottengeſetze in Betracht.
Aber auch aus dem letzten Reichsfinanzgeſetz ergeben ſich
Folgerungen, die im nächſtjährigen Etat berückſichtigt wer
den müſſen. Am ſchwerſten wird dabei finanziell wohl die
Beſtimmung ins Gewicht fallen, daß die ungedeckken
Matrikularbeiträge des Jahres 1909, deren

Höhe ſich übrigens erſt beim Finalabſchluß der Reichshaupt-
kaſſe in einiger Zeit wird genau feſtſtellen laſſen, von 191
ab in drei Jahren durch die breiteſten Mittel des Reichs
abgebürdet werden ſollen. Aber auch die Anordnung der
Erhöhung der Reichsſchuldentilgung, die
ſich in dem gleichen Geſetze vorfindet, wird im der Richtung
der Steigerung der Ausgaben wirken. Damit iſt indeſſer
der Kreis der weſentlichen im nächſtjährigem, Etat zum
Ausdruck zu bringenden Neuerungen nicht erſchöpft. Nach
den im Laufe der Jahre ergangenen, auf die Kriegsinvaliden,
deren Hinterbliebenen uſw. bezüglichen Geſetzen wird der
Reichsinvalidenfonds früher aufgebraucht, als
bei ſeiner Gründung angenommen wurde. Es iſt ganz
ſicher, daß beim Abſchluß des laufenden Etatsjahres der Be
ſtand des Fonds nicht mehr hinreichen wird, die auf ihn
angewieſenen Ausgaben des Jahres 1911 zu decken. Die
Differenz wird deshalb auf den allgemeinen Reichs
haushaltsetat zu bringen ſein. Es wird ſich demgemäß
hierfür ein neuer Ausgabepoſten und zwar wahrſcheinlich im
Etat des Reichsſchatzamts vorfinden. Ob ſchließlich für die
gegenwärtig im Reichstage zur Verhandlung ſtehende
Hinterbliebenenverſicherung eine Aenderung
ſchon im Etat 1911 einzutreten hat, wird wohl von der
Ausgeſtaltung der betreffenden Beſtimmungen der Reichs
verſicherungsordnung abhängen. Bekanntlich exiſtiert ein
Hinterbliebenenverſicherungsfonds, der für dieſe Ver-
ſicherungsart Verwendung finden ſoll. Jedenfalls iſt ſchon
ſo erſichtlich, daß der Reichshaushaltsetat für 1911 eine
Fülle bedeutſamer Neuerungen in den Ausgaben wird auf
weiſen müſſen. Was die Einnahmen betrifft, ſo
konnten ja die durch die letzte Reichsfinanzreform eröffneten
Quellen in ihrem vollen Ertrage noch nicht in den Etat für
1910 eingeſtellt werden. Auch für 1911 dürfte dies wohl
nicht der Fall ſein können. Jedenfalls zeigt die Ent-
wicklung, die die Reichseinnahmen in den erſten Monaten
des laufenden Finanzjahres genommen haben, daß die
größte Vorſicht hier am Platze iſt.

Deutſches Reich.
Zu dem Wechſel im Finanzminiſterium und im

wärtigen Amte ſchreibt man der „Konſerv. Korr.“ von be-
ſonderer Seite:

Die Nachricht vom Rücktritt des Finanzminiſters Frhrn. von
Rheinbaben iſt etwas überraſchend und plötzlich gekommen. Wir
hatten bisher geglaubt, daß die mannigfachen Verdienſte, die ſich
Frhr. v. Rheinbaben in ſeiner Stellung als Staats und Finanz-
miniſter erworben hat, ſein Verbleiben in ſeinem ſchwierigen
Amte im Jntereſſe des Landes gerechtfertigt hätten. Da dieſe
Tatſache ja wohl zweifellos feſtſteht, dürfen wir annehmen, daß,
abgeſehen vielleicht von einzelnen perſonellen Friktionen, ledig
lich der private Wunſch des Herrn v. Rheinbaben, dem allmählich
nach zehnjähriger Miniſtertätigkeit die ſchwere Geſchäftslaſt trotz
ſeiner ſtets bewährten körperlichen und geiſtigen Friſche doch viel
leicht empfindlich geworden iſt, ihn zu ſeinem Rücktrittsgeſuch
beſtimmt hat. Wir bedauern ſeinen Rücktritt aufrichtig, nicht ſo
wohl im Parteiintereſſe, als vielmehr in dem des Landes, das
dem hervorragenden Beamten vielen Dank ſchuldig iſt. Er hat die
Staatsfinanzen aufs beſte verwaltet und die Spuren ſeiner Tätig
keit auf dem Gebiete der Geſetzgebung des letzten Dezenniums
ſichern ihm bei allen Patrioten ein ehrendes Andenken. Von
ſeinem Nachfolger, Herrn Dr. Lentze, weiß man wenig. Er ſoll
als Bürgermeiſter von Magdeburg nicht untüchtig geweſen ſein.
Wie weit ihm die Fähigkeiten für das ſo viel bedeutſamere Amt,
das ihm jetzt übertragen worden iſt, innewohnen, muß man eben
abwarten. Herrn v. Kiderlen-Wächter, dem neuen Stagats
ſekretär des Auswärtigen Amts, geht der Ruf ganz hervorragender
Befähigung für ſeine neue Stellung, die er vertretungsweiſe ſchon
einmal eingenommen hatte, voraus. Wir ſind der Meinung, daß
dieſe Wahl beſonders glücklich war. Eine neue Hand kann dem
Auswärtigen Amte nichts ſchaden. Jm allgemeinen wird man
aber immerhin ſagen müſſen, daß dieſe Häufung von Aenderungen
in den höchſten Staatsſtellen etwas Auffallendes hat.

Des Kaiſers Reiſe nach Brüſſel. Kaiſer Wilhelm
wird nach Meldungen Brüſſeler Blätter im Oktober auf
drei Tage zum Beſuch nach Brüſſel kommen.

Todesfall. Der badiſche Finanzminiſter Dr. Honſell iſt
in Karlsruhe geſtorben.

Perſonalnachrichten. Dem Generalſuperintendenten D.
Heſekiel, der, wie bereits mitgeteilt, aus ſeinem Amte ſcheidet,
wurde der Wilhelms-Orden verliehen.

Aus der Armee. Am 15. Juli d. Js. wird der General-
oberſt v. Bock und Polach, Generalinſpekteur der 3. Armee-
inſpektion in Hannover, ſein 50jähriges Militärdienſtjubiläum
feiern. Das 4. Niederſchleſiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 51,
das am 4. Juli d. Js. die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens be
geht, beſitzt aus dem Feldzuge 1866 für eroberte feindliche Ge-
ſchütze den größten Geſchützdouceurfonds, nämlich in Höhe von
4000 Talern. Für den Feldzug 1870/71 erhielt aus der gleichen
Veranlaſſung den größten Fonds das in Celle garniſonierende
2. Hannoverſche Jnfanterie- Regiment Nr. 77.

Regelung des Strafvollzuges. Seit einiger Zeit
ſind Arbeiten für eine Neuregelung des Strafvollzuges ein
geleitet worden, wofür die einzelnen Bundesſtaaten dem
Reichsjuſtizamte ihr Material zur Verfügung geſtellt haben.
Namentlich will man verſuchen, die Beſchäftigung der Ge
fangenen ſo auszugeſtalten, daß das Handwerk nicht ge-
ſchädigt wird, und bei der Feſtſetzung des Strafantritts noch
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mehr Rückſicht als bisher auf die perſönlichen Jntereſſem
der Beſtraften nehmen.

Militäranwärter und Reichskolonialamt. Jm Reichs
kolonialamt ſind jetzt die Stellen für Unterbeamte aus-
ſchließlich für Militäranwärter vorbehalten. Die
Stellen der mittleren Bureau, Kaſſen- und Rechnungs
beamten werden hier nur im Wege der Beförderung beſetzt.
Die Kanzleibeamtenſtellen ſind aber auch den
Militäranwärtern nicht verſchloſſen, ſondern es iſt nur
dabei Bedingung, daß die Militäranwärter die für dieſe
Stellen in Frage kommen, ſchon vorher bei den den Zentral-
behörden nachgeordneten Stellen als Beamte anageſtellt
waren und ſich bewährt haben; dann können die Militär-
anwärter im Wege der Beförderung für die obengenannten
Kanzleibeamtenſtellen in Betracht kommen.

Gegen die großpolniſche Agitation. Der Deutſch
b und (Bundeswart Prof. Paul Langhans in Gotha)
richtete an das Kgl. Preuß. Staatsminiſterium eine Ein
gabe, in der angeſichts der von polniſcher Seite
geplanten offenkundigen Verhöhnung des deutſchen Volkes
durch weltliche und kirchliche Siegesfeiern der Schlacht
bei Tannenberg gebeten wird, 1. am Jahrestage der
Schlacht (15. Juli) das Enteignungsgeſetz zu praktiſcher
Anwendung bringen, 2. an demſelben Tage den Entwurf
eines Parzellierungsgeſetzes für die öſtlichen Landesteile
veröffentlichen und 3. anordnen zu wollen, daß Anfang
Juli in allen Schulen der öſtlichen Landesteile während des
geſchichtlichen Unterrichts die hiſtoriſche Wahrheit über die
Schlacht bei Tannenberg gelehrt werde.

Ausſperrung aller Metallarbeiter in HagenSchwelm.
Die vollſtändige Ausſperrung aller Metallarbeiter im Kreiſe
HagenSchwelm iſt Freitag abend erfolgt. Sämtliche dem
Arbeitgeberverein angeſchloſſenen Betriebe ruhen voll-
ſtändig und nur eine ganz geringe Anzahl Arbeiter, die zur
Verrichtung von unaufſchiebbaren Ausbeſſerungsarbeiten
herangezogen werden müſſen, iſt von der Ausſperrung ver
ſchont geblieben. Durch die Ausſperrung werden annähernd
20 000 Arbeiter betroffen, von denen etwa 12 000 auf den
Bezirk Hagen und reichlich 8000 auf den Bezirk Gevelsberg-
Schwelm entfallen. Jnzwiſchen ſind neue Verhandlungen zur
Herbeiführung einer Einigung im Gange. Die in einer
kürzlich in Gevelsberg abgehaltenen Verſammlung der
Haus und Grundbeſitzervereine von HagenSchwelm ein-
geſetzte Kommiſſion hat ſich an den Regierungspräſidenten
von Baku in Arnsberg mit der Bitte gewandt, unter ſeinem
Vorſitz ein Einigungsamt einrichten zu wollen.

Ansland.
Die Obſtruktion im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe. Die

parlamentariſche Lage hat ſich etwas gebeſſert. Miniſterpräſident
Bienert unterhandelt mit den Slowenen wegen Einſtellung der
Obſtruktion. Gerüchtweiſe verlautet, daß dieſe Unterhandlungen
ſchon in den nächſten Stunden zu einem befriedigenden Reſultate
gezeitigt werden ſollen. Ein einflußreicher Parlamentarier er
klärte, daß für den Fall, daß dieſe Verhandlungen wider Erwarten
doch zu einem negativen Ergebnis gelangen ſollten, die Mehr
heitsparteien beabſichtigten, eine Geſchäftsordnung gegen die Ob-
ſtruktion zu beſchließen, damit ein für allemal die Arbeitsfähigkeit
durch derlei Obſtruktion nicht mehr geſtört werden könne.

Dagegen läßt ſich ein Berliner Lokalblatt aus Wien mel-
den: Die Majorität des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes hat
ſich nun entſchloſſen, von morgen ab den Budgetausſchuß in Per-
manenz zu erklären, um die Obſtruktion der Südſlawen gegen

die Errichtung einer italieniſchen Rechtsfakultät in Trieſt zu
brechen. Von morgen ab werden Tag und Nachtſitzungen ſtatt
finden. Jn einem Saale des Parlaments werden Betten für
die 37 Majoritätsabgeordneten aufgeſchlagen werden. Bei ent-
ſcheidenden Abſtimmungen während der Nacht wird der Präſident
des Ausſchuſſes die ſchlafenden Abgeordneten durch ein Läutewerk,
das er von ſeinem Platze aus in Bewegung ſetzen kann, aus
dem Schlafe wecken und in den Beratungsſaal zitieren.
Die Regierung hofft, auf dieſe Weiſe in fünf bis ſechs Tagen der
Obſtruktion Herr zu werden.

Affäre Ungern-Sternberg. Jn Petersburg iſt der öſterrei-
chiſche Untertan Baron v. Ungern-Sternberg verhaftet worden.
Wie das „Wiener k. k. Telegraphen-Korr.-Bureau“ von wohl in-
formierter Seite erfährt, iſt an zuſtändiger Stelle der verhaftete
Baron von Ungern-Sternberg bloß in ſeiner Eigenſchaft als

Korreſpondent des k. k. Korreſpondenzbureaus bekannt und hat
zwiſchen ihm und dem k. und k. Botſchafter in Petersburg und
dem k. und k. Militärattachee Graf Spannocchi kein, wie
immer gearteter anderer Verkehr beſtanden. Es iſt daher ganz
unrichtig und vollſtändig aus der Luft gegriffen, wenn man die
Affäre UngernSternberg mit der momentanen Abweſenheit des
k. und k. Militärattachees von St. Petersburg in irge einen
Zuſammenhang bringt. Demgegenüber muß authentiſch feſtge-
ſtellt werden, daß Major Graf Spannocchi alljährlich um dieſe
Zeit Urlaub nimmt, daß er ſeinen gegenwärtigen normalen
Urlaub ſchon vor einigen Monaten für Anfang Juni erbeten und
auch zu Beginn des vorigen Monats angetreten hat.

Die Polen und Ruthenen in Lemberg. Nach einer
amtlichen Darſtellung der Vorgänge in der Univerſität
Lemberg wäre der erſte Schuß auf ſeiten dar
Ruthenen gefallen, wobei der Ruthene Kocko am Kopfe
getroffen wurde. Die Polizei trennte dann die Kämpfenden
und ſchloß einen großen Teil von ihnen in den Hörſälen ein,
wo ſie in Unterſuchungshaft genommen wurden. Drei
Verwundete mußten ins Krankenhaus gebracht werden,
darunter Kocko, der am Abend geſtorben iſt. Jn einem
der Hörſäle, in dem die Studenten gefangen gehalten
wurden, wurden 15 Browningpiſtolen gefunden.

Nußland. Wegen revolutionärer Propaganda unter dem
Militär wurden in Helſingfors zehn und in Wiborg neun
ruſſiſche Revolutionäre verhaftet und den ruſſiſchen Behörden
ausgeliefert.

Frankreich. Angeſichts der Ausſtandsdrohung
der Eiſenbahner beſchäftigte ſich die Regierung be
reits mit den erforderlichenfalls zu ergreifenden Maß-
nahmen, um den Verkehr aufrecht zu erhalten. Der Kriegs-
miniſter ſoll erſtens entſprechend der ſeinerzeit von der

italieniſchen Regierung getroffenen Verfügung die dauernde
Militariſierung der Eiſenbahner und zweitens die Einbe-
rufung des geſamten Eiſenbahnperſonals unter die Fahne
vorgeſchlagen haben.

Da es nach der Anſicht der Schiffsingenieure wohl möglich
ſein wird, die „Pluvioſe“ wieder auszubeſſern, ſo wird das
Unterſeeboot in den Hafen von Cherbourg gebracht werden. Der
Marineminiſter hat den Auftrag gegeben, die Arbeiten zu be-
ſchleunigen, damit die „Pluvioſe“ am 1. Dezember wieder in
Dienſt geſtellt werden kann.

Vor dem Kriegsgericht in Rennes ſtand geſtern der Oberſt-
leutnant Roulet vom 1. Kolonial-Jnfanterie-Regiment, der den
Stabsarzt Guien geohrſeigt hatte, weil dieſer infolge eines dienſt-
lichen Streites ſich weigerte, ihm die Hand zu reichen. Das
Kriegsgericht ſprach den Oberſtleutnant nach kurzer Beratung fret.

Die Kretafrage. Aus Konſtantinopel geht uns der von
den türkiſchen Blättern veröffentlichte Wortlaut der Verbal-
note zu, welche die Botſchafter der vier Schutzmächte an die
Pforte am 26. Juni gerichtet haben. Sie lautet in Ueber-
fetzung wie folgt:

Falls die kretiſche Nationalverſammlung, die nächſtens zu-
ſammentreten wird, die muſelmaniſchen Deputierten nicht zu
laſſen ſollte, ohne von ihnen die Ablegung eines ihren Gefühlen
zuwiderlaufenden Eides zu verlangen und wenn ſie desgleichen
den muſelmaniſchen Beamten nicht geſtatten ſollte, ihre Funk-
tionen, ohne daß ſie den gleichen Eid ablegen, auszuüben, oder
wenn ſie ihnen nicht ihre Beſoldung belaſſen ſollte, werden die
Schutzmächte die Maßregeln ergreifen, die ſie in bezug auf das
Verhalten der Kreter für angezeigt erachten. Die Schutzmächte
haben ihre Konſuln in Kaneg beauftragt, dem kretiſchen Exekutiv-
komitee eine Mitteilung in dieſem Sinne zu machen. Außerdem
haben die vier Schutzmächte beſchloſſen, die Zahl ihrer Stations-
ſchiffe in den kretiſchen Gewäſſern zu vermehren. Die Schutz
mächte der Jnſel beweiſen durch die beſchloſſenen Maßnahmen noch
einmal ihren Wunſch und ihre Abſicht, das Souveränitätsrecht des
Sultans auf der Jnſel aufrecht zu erhalten. Sie fordern mit
Rückſicht auf dieſen Umſtand von der ottomaniſchen Regierung,
daß dieſe ihre ganze Wachſamkeit aufbiete, um die im türkiſchen
Reiche beſtehende Ueberreiztheit zu beſeitigen; denn obſchon das
Verhalten Griechenlands keinen Anlaß gibt, Zwiſchenfälle zu be
ſorgen, könnte dieſe Gärung dennoch zu bedauerlichen Vorfällen
führen. Wenn die ottomaniſche Regierung zu der Ueberzeugung
gelangt ſein ſollte, daß die Zeit gekommen ſei, Kreta ein defini-
tives Regime zu gewähren, wird man an die Prüfung dieſer Frage
mit der Unterſtützung der Signatarmächte des Berliner Vertrages
ſchreiten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft hatte
eine längere Unterredung mit dem Präſidenten der Jnterſtate
Commerce- Kommiſſion Knapp über die Ausführung des neuen
Eiſenbahntarifsgeſetzes. Nach der Unterredung wurde bekannt

„Hall. Ztg.“ bereits hervorgehoben wurde,

geben, daß die erhöhte Autorität, die das Geſetz der Jnterſtate
ommerce Kommiſſion verleiht, nicht willkürlich angewandt oder

dazu benutzt werden ſoll, die Eiſenbahnen an der Ausübung ihrer
geſetzmäßigen Geſchäftstätigkeit zu hindern. Die Kommiſſion ſoll
nicht verſuchen, endgültige Frachtſätze feſtzuſetzen und berechtigte

rachtſätze aufzuheben. Das Geſetz ſoll nur zur Anwendung
kommen, wo durch eine Verhandlung feſtgeſtellt iſt, daß die Fracht
ſätze übermäßig hoch ſind. Von maßgebender Stelle wird hierzu
erklärt, daß die Kommiſſion nichts tun wird, was die Jntereſſen
derjenigen, die Geld in Eiſenbahnwerten angelegt haben, ver
letzten könnte,

Der Allenſteiner Mordprozeß.
Wie wir bereits in Nr. 304 der „Hall. Zeitung“ mitteilten,

wurde Frau Weber am Freitag mittag in die Pro-
vinzial-Jrrenheilanſtalt nach Kortau gebracht.

Gegen Frau Weber wird, wie ebenfalls in Nr. 304 der
von mehreren Ver-

wandten ein Antrag auf Entmündigung wegen
Geiſteskrankheit bei dem Zibvbilgericht eingebracht werden.
Ein Allenſteiner Rechtsanwalt iſt bereits mit den einleitenden
Schritten beauftragt. Mit dem Antrag ſoll ein zweiter auf
Ungültigkeitserklärung der gegenwärtigenEhe verbunden worden ſein, da Frau Weber nach dem Urteil
der Sachverſtändigen bereits bei Eingehung eder
jetzigen Ehe geiſteskrank geweſen ſein ſoll.
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Ueber die Sitzung am Freitag iſt im Anſchluß an unſeren
Bericht in Nr. 304 der „Hall. Ztg.“ weiter folgendes zu berichten:

Vor ſ.: Jch habe die Herren Verteidiger, glaube ich, wohl
nach jeder Pauſe gefragt, ob die Angeklagte wieder in der Lage
ſei, den Verhandlungen wieder folgen zu können. Die Herren
Verteidiger ſchließen jetzt rückwärts. Jch habe ſtets nach meiner
beſten Ueberzeugung zu verhandeln geſucht und mich dabei auf die
Herren Sachverſtändigen verlaſſen. Sachverſt. Medizinalrat
Puppe: Jch wollte mir erlauben, das zu beſt ätigen. Wenn
wir die Angeklagte nicht für verhandlungsfähig gehalten hätten,
hätten wir dieſer Ueberzeugung ſofort Ausdruck gegeben.
Erſter Staatsanwalt: Jch kann mich dem, was der Herr
Vorſitzende geſagt hat, nur anſchließen. Es hat nie einen Moment
r wo man mit Recht daran zweifeln konnte, daß die Ange-
lagte nicht zurechnungsfähig ſei. Die Herren Sachverſtändigen

werden ſich dem anſchließen. Wir haben uns alle be-
müht, Klarheit zu ſchaffen. Wenn es einmal zweifelhaft
war, ob die Angeklagte imſtande war, uns zu folgen, habe ich die
Sachverſtändigen ſofort gebeten, die Angeklagte zu unterſuchen.

Vert. R.A. Bahn: Wir haben verſucht, die Angeklagte mög-
lichſt lange verhandlungsfähig zu halten, der Kräfteverfall iſt aber
immer mehr zutage getreten, beſonders in den letzten Tagen. Jn
einem Zeitungs- Artikel heißt es, daß Pſhchiater und Nichtmedi-
ziner längſt den Zuſammenbruch erwartet hätten. Jch habe ſchon
darauf hingewieſen, warum nicht vor der Verhaftung der Ange-
klagten ein Gutachten der Pſhchiater eingeholt worden iſt. Da
hat aber der Herr Erſte Staatsanwalt geſagt: damit haben wir
nichts zu tun. Das Verhalten der Angeklagten aber im Jahre
1907 nach der Verhaftung in Allenſtein und 1910 nach der Ver-
haftung in Charlottenburg zeigt, daß ſie großen ſeeliſchen An-
forderungen überhaupt nicht gewachſen iſt. Wenn die Staats-
anwaltſchaft damals ein Gutachten eingezogen hätte, wäre es nicht
zur Verhaftung gekommen, weil das Gutachten dahin ergangen
wäre, daß ſie haftunfähig ſei, und daß ihr Zuſtand durch die Haft
nur noch verſchlechtert werden würde. Vor ſ. Jch habe von
Anfang an geſagt, die Verhandlung werde lange dauern, ich habe
von Anfang an mit einer Verhandlungsdauer von drei Wochen
gerechnet. Wenn ſich jetzt die Sache verzögert hat, ſo glaube ich
nicht, daß das an der Prozeßleitung gelegen hat; eine
dahingehende Behauptung möchte ich auf das beſtimmteſte zu-
rückweiſen. Staatsanwalt Poſchmann: Es lag kein
Grund vor, die Verhaftung der Angeklagten nicht vorzunehmen.
Wir hatten ein Atteſt von Dr. Placzeck, der die Angeklagte wenige
Tage nach der Verhaftung geſehen und nichts an ihr gefunden
hatte. Erſt der Gerichtsarzt Dr. Strauch hat ſpäter über die
Haftunfähigkeit geſprochen. R.A. Bahn: Es wäre angebracht
geweſen, Sanitätsrat Stoltenhoff und die übrigen Kortauer
Aerzte zu hören, die den Seelenzuſtand der Angeklagten beſſer
kannten als Dr. Placzeck, der Eiſenbahnarzt iſt. Erſter
Staatsanwalt: Es lag keine Veranlaſſung vor, hier weiter
zu gehen. Vert. Juſtizrat Se llo: Eine Bemerkung des Herrn
Vorſitzenden kann ich nicht unwiderſprochen laſſen. Wenn unter
den Umſtänden, die die Verlängerung des Prozeſſes herbeiführten,
etwa auch die Verteidigung gemeint iſt, ſo muß ich dem für meine
Perſon und namens meiner Kollegen auf das beſtimmteſte wider-
ſprechen. Vor ſ.: Jch bedauere, daß die Verteidigung dieſe
Aufaſſung hat. Lediglich der Zuſtand der Angeklagten bedingte
die Verlängerung des Prozeſſes. Jch will aber gern beſcheinigen,
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Der Kinematograph.
Von Francçois de Nion.

Jn der hellerleuchteten Halle des Hotels ſaßen John
Shermont, ſeine junge Frau Marie und deren Freundin
Klara Larade behaglich am Teetiſch.

„Jch laſſe Dich jetzt ein Weilchen allein mit Deiner
Freundin plaudern,“ ſagte John, „ich will inzwiſchen die
Eintrittskarten beſorgen.“

„Ganz wie Du willſt, lieber John; aber ich glaube,
Du gehſt nur aus Rückſichtnahme; Du ſtörſt uns nicht im
geringſten.“

„Ach, wenn ſich zwei Freundinnen endlich einmal
wiedergefunden, haben ſie ſich doch ſicher viel zu erzählen.“
Sein etwas engliſcher Akzent gab der harmloſen Aeußerung
etwas leicht Jroniſches, und, wie um ſich gegen die fran-
zöſiſche Wankelmütigkeit zu wappnen, wiederholte er das
Programm für den Abend:

„Alſo wir eſſen hier ganz gemütlich in unſerem kleinen
Salon, und dann gehen wir zuſammen in den Kinemato-
graphen.“

Gut behalten! „All right.“
Er drehte ſich um, ging ſchnellen Schrittes über den

Hof und verſchwand, ohne ſich noch einmal umzuſehen.
„Dein Gatte iſt ein reizender Menſch!“ rief Frau

Larade.
„Und wenn Du erſt wüßteſt, wie gut er iſt.“
„Wie iſt denn eigentlich Eure Heirat zuſtande ge-

kommen? Jch bin zwei Monate auf dem Lande geweſen,
und ſiehe da, in der Zeit habt Jhr ſo ſchnell geheiratet, ohne
ein Sterbenswörtchen davon zu verraten. Jch konnke mich
kaum von dem Erſtaunen erholen, als ich Deinen Brief mit
der Nachricht bekam.“

„Jch habe mich ſelber kaum erholt, aber ich will mich
auch gar nicht davon erholen.“

„Alſo der Blitz zündete auf beiden Seiten
„Jch will es Dir erzählen: Ach, es war ja ſo wunder-

bar und ſo wunderhübſch! Du weißt, wie verzweifelt Mama
ich waren, weil wir gar keine Nachrichten von Paul

ekamen.“

„Jhr wißt immer noch nichts von Deinem Bruder
„Wir glauben jetzt, daß er vor acht Monaten Trans-

vaal verlaſſen hat.“
„Wieſo?“
„Ja, das Handelshaus, in dem er angeſtellt iſt,

hat endlich erfahren, daß die Kanonen, die er den Buren
bringen ſollte, gut abgeliefert worden ſind. Sie haben
ein Kabeltelegramm bekommen. Da Paul einen falſchen
Namen angenommen hatte, um ſeine Schleichwaren deſto
ſicherer über Delagog einzuſchmuggeln, ſo iſt ſeine Spur
verloren gegangen und ſeine Briefe haben ſich verirrt
oder ſind aufgehalten worden.“

„Und weiter
„Wenn er ſeine Kanonen abliefern konnte, ſo hatte

er den nördlichen Teil erreicht, der damals noch in den
Händen der Republik war; er konnte es nicht wagen, über
das Kap zurückzukehren, die Engländer hätten ihn abge-
fangen; er mußte alſo mit den Karawanen die franzöſiſchen
Niederlaſſungen in der Nähe des Tſchadſees zu erreichen
ſuchen. So hat es uns neulich Herr Gerſon, der Direktor
der Stahlwerke, genau erklärt. Nun verſtehen wir auch, daß
er nicht ſchreiben konnte. Ach, wie haben Mama und ich
uns gefreut; wir hatten ihn ſchon tot geglaubt, und nun
ſind wir beinahe ſicher, daß er lebt; wer weiß, ob er nicht
nächſtens ankommt.“

„Er würde doch jedenfalls telegraphieren!“
„Ach, die Depeſche würde ich ihm ſchenken.“
„Aber Du wollteſt mir ja von Deiner Heirat erzählen
„Das iſt ſo gekommen; im Sommer waren wir doch

in Boulogne und wollten dort etwas Seeluft genießen wir
waren ſo traurig, ſo unglücklich über Pauls Schweigen; ein
Abgrund ſchien ihn verſchlungen zu haben; wir fragten uns
jeden Augenblick, ob er wohl noch lebe plötzlich tauchte
in unſerem Hotel ein junger Engländer auf, Herr Sher-
mont.“

„Ah, ahl“
„Wir brachten in Erfahrung, daß er ein bei Rand-

fontein verwundeter Offizier ſei, und ſofort kam uns der
Gedanke, daß er Paul geſehen haben könnte, daß er uns
vielleicht etwas von ihm berichten würde. Es war ver-
rückt, aber, kurz, eines Tages konnte ich nicht mehr an
mich halten, ich redete ihn an, ich fragte ihn Es war

ein wundervoller Morgen am Strande, die Sonne ſo klar,
alles ſo ſchön

„Und Du ſo hübſch!“
„Jch weiß nicht, ob ich hübſch ausſah, aber er muß es

wohl gefunden haben, denn
„Das Ende war Eure Verlobung.“
„Ja. Natürlich wußte er nichts von Paul. Wir haben

im engſten Kreiſe die Hochzeit gefeiert, nur die vier Zeugen
und einige Verwandte; darum konnte ich Dich auch nicht
einladen. Aber Du kannſt glauben, daß Mama genügende
Erkundigungen eingezogen hat, Du kennſt ſie ja; ſie waren
ausgezeichnet. Er hat ein nettes Vermögen, ſtammt aus
ſehr guter Familie, er hat eine ſchöne Zukunft vor ſich, iſt
ſchon Hauptmann; er hat ſich in dem traurigen Kriege über-
all ausgezeichnet

„Und er iſt reizend!“
„Ach, wie glücklich wäre ich, wenn unſer lieber Paul

das ſehen könnte!“
Da kommt Herr Shermont zurück.

W

Nach dem Zwiſchenakt nahm Herr Shermont das Pro-
gramm zur Hand:

r ebet kommen die Szenen aus dem Kriege in Trans-
vaal.“

„Ach, das iſt herrlich, da können Sie uns alles erklären.“
„Ein Photograph, ich glaube ein Amerikaner, iſt dem

Heere lange Zeit gefolgt, der Mann bewies einen außer-
ordentlichen Mut und mußte kaltes Blut haben; er machte
ſeine Aufnahmen mitten im Feuer, als ob er in ſeinem
Atelier arbeitete. Er muß höchſt intereſſante Bilder haben.
a dies heute die ſeinigen ſind, das wäre wirklich ſpaß-

Plötzlich wurde der Saal verdunkelt, nur die kleinen
abgerundeten Orcheſterlampen leuchteten ſpärlich. Jn der
Mitte der ſchwarzen Leinwand erſchien ein runder, glänzen-
der Fleck, und die Maſchine des Kinematographen fing an
zu dröhnen. Nun ertönten die fröhlichen Klänge einer
Militärmuſik. Das runde Loch belebte ſich.

Die Ebene, das „Veldt“, die ungeheure Steppe, von
der äquatorialem Sonne verdorrt; die zitternde Schraffie-
rung des Bildes gibt beinahe die von der Hitze des Sandes
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der Verkeidigung wie der Staaksanwaltſchaft, daß beide Teile
im weſentlichen geneigt waren, meinem Wunſche auf Abkürzung
der Verhandlungen nachzukommen. Juſtizrat Sello: Selbſt
bei der Vernehmung des Unterſuchungsrichters Konradi haben
wir auf eine Abkürzung gedrängt. Jch bin mir bewußt, daß wir
unſere Pflicht bis aufs äußerſte getan haben. Erſter
Staatsanwalt: Auch wir meinen das. Staatsanwalt
Poſchmann: Auch ich habe mich immer möglichſt kurz gefaßt.
Im übrigen glaubte ich, daß die Angeklagte, nachdem ſie die an
ſtrengende Reiſe nach England und zurück gemacht hat, auch haft-
fähig ſei. R.A. Bahn: Die Staatsanwaltſchaft hat aber
damals die Angeklagte nicht perſönlich geſehen. Sachver-
ſtändiger Medizinalrat Dr. Puppe erklärt hierauf zugleich
namens ſeiner Kollegen Prof. Dr. Meyer und Dr. Strauch: Wir

aben am Donnerstag die Angeklagte unterſucht, und zwar um
1 Uhr mittags, 5 Uhr nachmittags und 10 Uhr abends, ebenſo
Freitag früh, um ihren Zuſtand t ſtudieren. Um 1 Uhr mittags
erkannte ſie mich nicht. Um 5 Uhr war ſie etwas ruhiger, nach
dem ſie inzwiſchen einen hhſteriſchen Krampfanfall überſtanden
hatte. Jhr Zuſtand war aber klarer, ſie wußte, daß ſie in Allen
ſtein iſt, dabei wiederholte ſie aber fortwährend in eigenartiger
Weiſe die Worte: Es iſt alles ganz anders geworden. Als ich am
Abend des Donnerstag gerufen wurde, wurde uns geſagt, daß in
ihrem Zuſtande eine Veränderung eingetreten ſei. Da glaubte
ſie wieder, ſie befände ſich in Berlin. Um 10 Uhr abends war der
Geſamteindruck ein weſentlich günſtigerer. Sie war ziemlich klar,
nur daß ſie wiederholte: es iſt alles ganz anders geworden. Sie
fügte hinzu, es ſei ihr, als wenn ihr etwas aus dem Kopfe
herausgeſchnitten worden c Der Geſamteindruck war der, daß
wir eine Verhandlungsfähigkeit eher für wahrſcheinlich als für
un wahrſcheinlich vorausſagen zu ſollen glaubten. Eine gewiſſe
Beſſerung war unſtreitig vorhanden. Sie war erfreut, daß ſich
ihr Zuſtand gebeſſert hatte, aber es war ein Zuſtand, der ſchnellen
Schwankungen unterworfen iſt. So war unſere Anſicht am
Donnerstag. Am Freitag war das Bild wieder ein ſchlechteres.
Sie hatte in der Nacht etwas geſchlafen und erkannte mich und
Dr. Strauß, aber nicht Profeſſor Dr. Meher. Sie ſchien be
unruhigt, hatte Angſtgefühle und konnte nicht einen Augenblick
in derſelben Stellung bleiben. Sie ſagte: Jch will wieder auf
dem Stuhl ſitzen, ich will aufs Gericht, ich wünſche, daß die
Sache zu Ende kommt, nein, nein, ich bin ganz geſund, es
ſchmeckt mir alles ſo eigentümlich. Profeſſor Meher fragte, ob
ſie etwa Gift genommen habe: Ja, ſagte ſie, ich will Gift
haben. Jhre Antworten ſprach ſie in weinerlichem Tone. Nach
her bekam ſie verſtärkte Angſtgefühle und rief: Es geht alles weg,
es wird immer weniger. Dann rief ſie wieder in der uns be-
kannten Weiſe: Guſtel ſoll hierbleiben. Kurz und gut,
wir haben erkennen müſſen, daß ſie zurzeit verhandlungsunfähig
iſt. Erſter Staatsanwalt: Halten Sie es fürmöglich, daß Simulation vorliegt? Sachverſt.:
Nein, ausgeſchloſſen. Medizinalrat Dr. Eberhardt:
Ausgeſchloſſen. Sanitätsrat Stoltenhoff, der die Ange-
klagte am Donnerstag abend und am Freitag unterſucht hat,
ſchließt ſich dem an. Die Angeklagte hatte Schmerzen in der
rechten Seite, die wahrſcheinlich darauf zurückzuführen ſind, daß
ſie bei einem plötzlichen Anfall innerliche Verletzungen davon-
getragen hat. Sie iſt auf keinen Fall verhandlungsfähig und von
Simulation kann keine Rede ſein. Vor ſ.: Und am Sonn-
abend? Sachverſt.: Möglich iſt alles; etwas Beſtimmtes
kann ich aber beim beſten Willen nicht ſagen. Vor ſ.: Dann
möchte ich beſtimmen, daß wir am Sonnabend vormittag 94 Uhr
noch einmal den Verſuch machen. Jch weiſe die Geſchworenen
darauf hin, daß wir einen nochmaligen zweiten Termin am
Sonnabend mittag abhalten werden. Jetzt müſſen wir leider
reſultatlos auseinandergehen.

Ueber die Koſten des Prozeſſes und die Höhe
der Anwaltsgebühren werden übertriebene Ziffern ver-
breitet. Wie dem „L.-A.“ auf Grund eingehender Erkundigungen
an maßgebender Stelle mitgeteilt wird, würden die für den Fall
einer rechtskräftigen Verurteilung zu zahlenden Gerichts
koſten etwa 20000, höchſten s 25000 Mk. betragen, während
ſich die Gebühren für die Verteidigung auf 30000 bis
40 000 Mk. belaufen, die auf alle drei Verteidiger zu gleichen
Teilen entfallen. Die drei Verteidiger beabſichtigen, wie ſchon
angedeutet wurde, ihre Plaidohers in Buchform herauszugeben
unter dem Titel: „Drei ungehaltene Plaidoyers,
sur Rehabilitierung der Frau von Schönebeck“.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm
aus Allenſtein zu:

Jm Prozeß Schönebeck-Weber ſtellten die ärztlichen Gut-
achter heute, Sonnabend, feſt, daß die Angeklagte nicht
nur verhandlungsunfähig, ſondern völlig
geiſteskrank ſei. Jhre Verhandlungsfähigkeit
ſei auf Monate hinaus nicht möglich. Der Erſte
Staatsanwalt beantragte vorläufige Einſtellung

ch c c c ]cCcC9»ç»zurückgeworfenen Lichtwellen wieder, und trotz des dröhnen-
den Orcheſters und des Schnurrens der Räder glaubt man
ſich in das unendliche Schweigen der afrikaniſchen Wüſte
verſetzt. Plötzlich erſcheinen Wolken oder große Fliegen,
ſchwarze, bewegliche Flecke; es ſind Reiter im Galopp.
Die Bewegung des Ladens iſt ſo käuſchend wiedergegeben,
daß die Zuſchauer unwillkürlich zurückdrängen, um dem
Angriff auszuweichen. Aber ſie ſprengen vorüber, ſie ver-
ſchwinden, und die weiße Rundung erſcheint wieder, während
die Muſik den Walzer zu Ende ſpielt.

Ein Markt in Vryheid: Schatten kommen und gehen,
bleiben ſtehen, ſehen ſich um; am Erdboden bieten alte
Frauen Naſchwerk feil; Käufer treten heran, bücken ſich,
handeln. Man ſieht das ängſtliche Flattern des Geflügels
hinter den Stäben der Käfige. Ein großer, dicker Neger
kauft zwei Enten, er hält die Tiere am den Ständern, die
Flügel hängen ſchlaff herab; er kommt auf die Zuſchauer zu,
lebendig, wirklich plötzlich iſt er verſchwunden, wie
weggeblaſen. Ein Haufe Menſchen Bajonette blitzen
auf, das Orcheſter ſpielt einen Marſch, und nun drängen ſich
engliſche Soldaten zwiſchen die in Verwirrung geratenen
Verkäufer; ſie ſtechen in den Knäuel, in die weichen Federn
der Hühner, und ſchwingen die aufgeſpießten Tiere in der
Luft. Ein Hochländer hebt das Gewehr und legt auf eine
Frau an, die ihre Körbe mit wütender Gebärde verteidigt;
da alles weg, das weiße Rund hat den blutigen Auf-
tritt verſchlungen.

„Mein Gokt,“ flüſtert Marie, „iſt das möglich, kommt
ſo etwas vor

Etwas wie Zorn, wie Unmut über dieſes eigenſinnige
Se das nicht ſterben will, überfliegt das Antlitz des

atten:
„Nun ja, Liebſte, das iſt der Krieg.“
Unruhiges Hin und Herwogen auf dem weißen Fleck.

An den großen Hüten erkennt man die Buren; ſie ſchießen
im Zurückgehen auf einen unſichtbaren Feind; ihre Be-
wegungen beim Zielen, ihr allmähliches Zurückweichen, von
Deckung begünſtigt, die ganze Schlacht lebt hier im Feſt
ſaal. Jetzt ſtrauchelt ein Mann, er ſtreckt im Fallen die
Hände vor, während die übrigen weitergehen. Die Hoch-
länder aus dem vorhergehenden Bilde erſcheinen im Rah-
men, von einem Offizier zu Pferde geführt, der ſich um
dreht, um nach ſeinem Steigbügel zu ſehen.

des Verfahrens gemäß S 203 der Str.P.-O. unker Vor
behalt der Verteilung der Koſten. Der Gerichtshof be
ſchloß vorläufige Einſtellung des Verfahrens
gemäß S 208 der Str. -P.-O., da die Angeklagte nach der Tat in
Geiſteskrankheit verfallen ſei. Die Verteilung der Koſten wird
vorbehalten. Ueber den Haftbefehl hat der Gerichtshof
abſichtlich nichts beſchloſſen.

Kurorte und Reiſen.
Verzeichnis der Sommerwohnungen im Odenwald und

Vogelsberg. Der heſſiſche gemeinnützige Verein zur Vermittlung
von Land und Kuraufenthalt in Darmſtadt hat das Verzeichnis
der Sommerwohnungen im Odenwald, Vogelsberg und benach
barten Gebieten herausgegeben. Gleichzeitg ſind im Jnhalts-
verzeichniſſe die Badeorte mit Heilquellen, die Mineral- und
Salzquellen, die Luftkurorte mit größeren Hotels und Anlagen,
die Höhenorte, die Villenkolonien und die Luftkurorte, die im
Walde oder dicht am Walde gelegen ſind, beſonders benannt. Jn
allen Buchhanlungen, Verkehrsbureaus und bei dem Geſchäfts
führer des Vereins, Herrn Harth in Darmſtadt, Wienersſtr, 42,
iſt das Heft für den Preis von 30 Pfg. erhältlich.

S Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 29. Juni ergibt
eine Frequenz von 1972 Perſonen.

S Die amtliche Fremdenliſte von Bad Reichenhäll vom 29.
Juni zeigt 4099 Kurgäſte und 3705 Paſſanten an.

44 Griebens Reiſeführer. Band 13. Buckow in der
Märkiſchen Schweiz. (60 Pfg.) Verlag von Albert
Goldſchmidt, Berlin W. Das Büchlein dient nicht nur den Zwecken
der Touriſten, die in ein oder zwei Tagen die Schönheiten der
Märkiſchen Schweiz kennen lernen wollen, ſondern iſt auch ein
treuer Berater für alle, die das idylliſch gelegene Bergſtädtchen
Buckow zum längeren Aufenthalt wählen. Es enthält genaue An
gaben über die Hotels, Penſionen, Logierhäuſer, Erholungsheime
und berückſichtigt auch diejenigen Spaziergänge, die abſeits der
Touriſtenſtraße liegen und die beſonders denen erwünſcht ſind,
die abſolute Ruhe und Grholung ſuchen. Band 69. Freien-
walde, Eberswalde und Chorin. (60 Pfg.) Verlag
von Albert Goldſchmidt, Berlin. Die Anordnung in dem Führer
iſt eine ſo klare und überſichtliche, der Jnhalt ein ſo reicher und
intereſſanter, daß er dem Touriſten wie dem Forſcher ein unent
behrlicher Berater ſein dürfte. Eine ganz beſondere Sorgfalt in
der Bearbeitung weiſen auch die Kapitel Ausflüge ſowohl von
Eberswalde als auch von Freienwalde auf. Auch die Orte Oder-
berg und Wriezen mit ihrer reizvollen Umgebung ſind ausführlich
beſchrieben, ebenſo das vielbeſuchte Kloſter Chorin,

Halleſches Kunſtleben.
Muſikfeſte in Halle.

Wie wir zuverläſſig hören iſt die alljährliche Veranſtaltung
Halleſcher Muſikfeſte in großem Stile ähnlich den rheiniſchen,
ſchleſiſchen uſw. beſchloſſen. Das erſte ſoll im Mai 1911 ſtattfinden
und ausſchließlich Beethoven gewidmet ſein. Das Nähere wird
eine ſchon Mitte Juli zu erwartende Bekanntmachung hieſiger Muſik
reunde ergeben.

Statiſtiſches ans der Stadt Halle.
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S. ſchreibt über den

Mai 1910: Die Bevölkerung zählte Ende Mai 86678
männliche und 91 483 weibliche, zuſammen 178 161 Perſonen.
Gegenüber dem April iſt das eine Zunahme von faſt 500 Per
ſonen, gegenüber dem Mai vorigen Jahres ſogar eine Zunahme
von 800 Perſonen. Geboren wurden 196 Knaben und 199
Mädchen, im ganzen alſo 395 Kinder, davon waren 383 lebend,
und 12 totgeboren. Unter den 257 geſtorbenen Per
ſonen befanden ſich 51 Ortsfremde. Jm erſten Lebensjahre
ſtarben 49 Kinder. Eheſchließungen fanden 113 ſtatt.
Die Wanderungsbewegung der Bevölkerung war ziem-
lich ſtark. Rund 3100 Perſonen ſind zugezogen, faſt 2700 fort-
gezogen. Am ſtärkſten war der Wechſel unter den Lehrlingen und
Geſellen des Handwerkes und der Jnduſtrie, erheblich auch der
Zuzug der Studierenden. Der Fremdenverkehr hat
wiederum ſowohl im Vergleich zum Vormonat als auch im Ver
gleich zum Mai vorigen Jahres zugenommen. 10200 Fremde
logierten in den Gaſthäuſern. Jhre Wohnung wechſelten inner
halb der Stadt über 2800 Perſonen. Das Unterſuchungs-
amt für anſteckende Krankheiten wurde in 760 Fällen in An
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ſpruch genommen, im Mai vorigen Jahres nur in 351 Fällen.
59 bebaute Grundſtücke im Geſamtwerte von 34 Millionen
Mark gingen in andere Hände über. Ferner wechſelten 33 unbe
baute Grundſtücke im Werte von 400 000 Mk. ihren Beſitzer.

„Aber das biſt Du ja ſelbſt, John!“
„Ja gewiß, Herr Shermont, das ſind Sie!“
Der Hauptmann lacht und ſtreicht ſich den blonden

Barb:
„Der verteufelte Menſch!

haſcht!“
Er neigt ſich zu ſeiner Frau und ſieht, daß ſie zittert:
„Was iſt Dir, Marie?“
„Ach, Dich da zu ſehen! Jch dachte, es käme ein Ge-

fpenſt. Jch fürchte mich!“
„Wollen wir gehen?“

„Nein, nein. Ach Gott, wenn Paul auch noch käme!“
Sie ſchweigt. Das weiße Rund dreht ſich und es er

ſcheint das Jnnere eines Forts oder einer Verſchanzung:
Auf den Lafetten ſieht man die dünnen Kanonenrohre in
den Schießſcharten, und im Hintergrunde eine offene
Galerie, die von einer eiſernen Tür abgeſchloſſen wird.
Schildwachen gehen mit der Waffe im Arm vorüber.

Plötzlich öffnet ſich die Tür und ein Haufe Engländer
und Buren ſtürzt heraus. Sie werden größer, indem ſie
nach vorn ins helle Licht kommen. Dann ſieht man, wie die
Soldaten zurückkreten und die Gefangenen mit gebundenen
Händen ihnen an der Mauer gegenüberſtehen.

Aus der Loge, in der das Ehepaar Shermont und
Frau Larade ſitzen, ertönt ein Schrei, aber die Blas-
inſtrumente übertönen ihn.

„Das iſt ja Paul; ja, das iſt Paul, ich erkenne ihn
genau, der zweite dort rechts!“

Shermont erbleicht, dreht ſich halb um und ergreift die
Hand ſeiner Frau

Aber da erſcheint er ſelbſt auf der Leinwand; er lebt,
er kommandiert. Er zieht den Säbel und erhebt ihn zu
einem Befehl. Die Soldaten legen die Gewehre an. Marie
iſt entſetzt aufgeſprungen, ſie erhebt die Arme nach dem
unerbittlichen Bilde und ruft:

„Halt, um Gottes willen, halt! John, das iſt ja mein
Bruder!“

Das Bild iſt verſchwunden wie eine Kreidezeichnung
unter einem feuchten Schwamme. Das Orcheſter ſpielt einen
Trauermarſch. Frau Shermont iſt ohnmächtig in den
Armen ihrer Begleiter zuſammengebrochen.

Ueberſetzt von H. von Scholten.

Er hat mich im Fluge er-
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Durch Neubau entſtanden nur 9 darunter 8 Wohn
gebäude mit 29 Klein und Mittelwohnungen (Zwei- bis Fünf-
Zzimmerwohnungen) Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe waren
die Einlagen um 80000 Mk., gleich 8 Proz. aller Einlagen,
höher als im Mai vorigen Jahres. Auf dem Leihamt wurden
dagegen 5000 Mk. Darlehen mehr ausgeliehen als zurückgezahlt.

Die Zahl der männlichen Arbeitſuchenden war im Mai
dieſes Jahres durch den ſtarken Fortzug im April infolge der Aus
ſperrung im Baugewerbe weit geringer als im Mai vorigen
Jahres (2941 3724). Die Zahl der beſetzten Stellen für die
männlichen Arbeiter belief ſich aber trotzdem auf 1256 gegen 1347
im Mai 1909. Armenunterſtützung empfingen 5418
Perſonen. Gezahlt wurden 25 300 Mk. Unterſtützungsgelder.
Unter Berufsvormundſchaft ſtanden am Schluſſe des
Monats 915 Kinder. Das ſtädtiſche Nahrungsmittel-
unterſuchungsamt hat 237 Unterſuchungen ausgeführt, die
48 Beanſtandungen ergaben. In der Milchküche ſtieg die durch
ſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden vom Mai vorigen Jahres
bis zum Mai dieſes Jahres von 92 auf 178, die Zahl der abge
Senng Fläſchchen von 11 800 auf 19 800. Auftrieb und

achtungen auf dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof
waren verhältnismäßig zahlreich. Jm ganzen wurden 8600 Stück
Vieh geſchlachtet. Der Monatsbericht bringt als Beilage eine
Darſtellung der Ergebniſſe der „Elternſprechſtunde und Berufs
wahl im Statiſtiſchen Amte im Winter 1909/10“.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 6a): Der Gottesdienſt

am Sonntag, den 3, Juli, findet nicht um 10 Uhr vormittags ſondern
bereits um 8 Uhr vormittags ſtatt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Juli 1910.,

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Wilhelm Heine und Frieda Lüdecke,
Freiimfelderſtr. 37. Der Keſſelſchmied Franz Teuſcher, Büſchdorf und
Minna Hahn, Merſeburgerſtr. 22.

Geboren: Dem Former William Metzuer, Deyboldgaſſe 4, T. Char
lotte. Dem Schraubenſchneider Auguſt Neumann, Ludwigſtr. 48, S.
Johannes. Dem Arbeiter Willy Zöller, Mittelſtr. 8, S. Otto. Dem
Schneider Ernſt Greve, Kl. Brauhausſtr. 23, S. Ernſt. Dem Zahnarzt
Leopold Hartmann, Leipzigerſtr. 12, T. Dem Arbeiter Albert Brachert,
Langeſtr. 6, S. Wilhelm. Dem Eiſendreher Alfred Renz, Streiber-
ſtraße 4, T. Elsbeth. Dem Bäckermeiſter Karl Kirſt, Gr. Märkerſtr. 16,
S. Wolfgang.

Geſtorben Des Güterbodenarbeiters Heinrich Wentzel T. Charlotte,
3 Mon., Meckelſtr. 8. Die Witwe Berta Pauly geb. Czypull, 74 J.,
Halberſtädterſtr. 5. Des Heizers Karl Mühlpforte Ehefrau Minna geb.
Wernicke, 28 J., Gr. Steinſtr. 53. Des Arbeiters Hermann Langſam
S. Willy, 1 Mon., Trödel 1. Des Arbeiters Martin Ftempien S.
Erich, 8 Mon., Barbaraſtr. 4. Die Witwe Friederike May geb. Hertel,
78 J., Merſeburgerſtr. 150. Des Arbeiters Wilhelm Henze S. Wilhelm,
1 J., Weingärten 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Gutsverwalter A. H. Nowotſchyn,
Halle und A. E. Bunn, Marienwerder. Der Fabrikbeſitzer G. B. Herbſt,
Halle und E. F. Pulſt, Golbitz. Der Kaufmann K. W. Becher, Halle
und M. K. Dorn, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 1. Juli 1910.
Aufgeboten: Der Redakteur Kurt Fiſcher, Lörrach und Eliſabeth

Lopitzſch, Karlſtr. 27. Der Arbeiter Karl Kirchmann und Emma Arndt,
Oppinerſtr. 16 und 15. Der Arbeiter Richard Thärigen, Krukenberg
ſtzaße 6 und Auguſte Schulze, Böckſtr. 3. Der Zuſchneider Franz Dölbl,

raunſchweig und Eliſe Gerlach, Berlinerſtr. 32.
Geboren Dem Kutſcher Otto Friedling, Breiteſtr. 8, S. Walter.

Dem Königl. Landmeſſer Ludwig Vartels, Ludwig- Wuchererſtr. 56, T.
Hildegard. Dem Steinſetzer Otto Wilsdorf, Möztzlicherſtr. 7, T. Char
lotte. Dem Arbeiter Auguſt Rehkopf, Körnerſtr. 36, S. Fritz. Dem
Lokomotivheizer Max Fehling, Deſſauerſtr. 10, T. Hildegard.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Juli, früh 7 Uhr.

v S
TemperaturOrt e Tempel Dind wen e

ruck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stand 2

Hallel) 757,1 14 SW 2 wolkig 18 10 1
Torgau?) 756,9 15 SW 3 19 11 1
Nordhauſens) 756,4 14 W 3 16 10 2
Magdeburg) 756,0 14 SW 2 bedeckt 19 10 0
Gardelegen) 755,6 13 SW 2 17 8 6
Brockens) 5 SW 2 7 3 3Vorm. und nachm. Regen. Geſtern Regenſchauer. Geſtern
vorm. geringe Niederſchläge. Nachm. leichte Regenſchauer. Vorm.
geringe Niederſchläge, nachm. Gewitter. Geſtern und nachts geringe
Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nördliche Barometerminimum hat wieder eine Achſen-

drehung ausgeführt, ſo daß der öſtliche Kern nordwärts, der
weſtliche ſüdwärts verlagert erſcheint. Jm Dienſtbezirk, wo das
wolkige, für die Jahreszeit kühle Wetter fortdauert, ſind auch
geſtern wieder allgemein Regenſchauer aufgetreten, ſtellenweiſe
in Begleitung elektriſcher Entladungen. Eine Aenderung des
Witterungscharakters iſt auch für morgen noch nicht zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 3. Juli: Wechſelnde Bewölkung, ziemlich kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli Abwechſelnd heiter und

wolkig, Regenſchauer, vereinzelt Gewitter, früh ziemlich kühl, am Tage
mäßig warm.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juli Zeitweiſe heiter, meiſt
wolkig bis trübe, durchſchnittlich etwas wärmer, Regenfälle, ſtellen
weiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 2. Juli
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 1,92,

Grochlitz 1,44, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,60. El be: Leitmeritz 0,39, Außig 0,65, Dresden

0,95, Torgau 1,23, Wittenberg 2,06, Roßlau 1,30,
Barby 1,31, Magdeburg 1,11. Tangermünde 1,68 Witten
berge 1,31, Hohnſtorf 0 94. Mulde: Düben 0,40.
C Z2Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchuer; Schlußredaktion: A. Berwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſetpte und Deihäge übernimmt die Redaktien
keinerlei Berpflichtungen,

er Vocrdorf-i

iio“ s P.
„„Bridge“ 8 Pfg.
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IX. Kreisturnfest
J

des Kreises XIII (Thüringen) der Deutschen Turnerschaft vom 9.--12. Juli, mit Vorwoche vom 3. Juli 1910 ab
auf dem PFestplatze, Dessauerstrasse, hinter der InfanterierKaserne-

Mitbürger Aufruf Turnep!
Nur wenige Tage trennen uns noch von dem geplanten Kreisturnfest, 2u welehem seit langer Zeit eine grosse Anzahl von Männern aller Stäünde in Einmütigkeit gearbeitet haben. Gut stehen die
Zeichen: ist uns doeh von seiten der Behörden, der Vereine, der Bürgerschaft eine weitgehende Förderung zuteil geworden, Das alles hat uns Mut und Kraft gegeben, rüstig weiter zu streben.
Warum feiern wir denn ein solches Fest? Nicht um eine Sehaustellung zu bieten, sondern um Zeugnis abzulegen von ernster Turnarbeit so langer Jahre, von Arbeit jedoch, welche sich im Gewande
jugendlicher Freude zeigte. Da wenden wir uns an die Turner und an unsere Güste; die einen sollen in ihrem Streben bestärkt und belohnt, die anderen belebrt und der guten Sache gewonnen werden.
Denn wenn auch die alte Jahnsche Sache, das Turnen auf nationaler Grundlage, fest gegründet steht und täglich wächst, rasten dürfen wir nicht, damit wir nicht rosten. Noch ist das Turnen nicht
Allgemeingut des deutschen Volkes. Darum, Mitbürger, begehen Sio das Fest mit uns. Kommen Sie hinaus auf unseren Platz und sehen Sie, was wir treiben. Vielleicht, dass so mancher für die gute
Sache gewonnen wird zu seinem Nutzen und zum Woble des Vaterlandes,
Schmücken wir die Häuser mit frischem Grün und lassen wir die Fahnen wehen,

a) Vorwoche:
Sonntag den 3. Juli

I. auf dem Pestplatze, nachmittags 8 Uhbr:
Turnen sämtlicher Turner u, Turnerinnen
von Halle, Turnen von ca, 4000 Schülern
und Schülerinnen,

II. in der Festhalle, abends 8 Uhr
1. Erstwalige Aufführung eines von dem

Regisseur unseres Stadttheaters, Herrn
Walter Sieg, entworfenen und verfassten
turnerischen Festspieles, darstellend:

Alt-Germanische Zeit,
s Mittelalter,

Freiheitskriege,
Heutige Zeit,

unter Leitung des Verfassers, aufgeführt
von ca. 160 Turnern und Turnerinnen und
unter Mitwirkung mehrerer namhbafter
Künstler des Stadttheators.

2. Konzert.
3. Turnerische Sondervorführungen,

Dienstag, den 5. Juli
in der Festhalle, abends 81 Uhr

1. Grosser Sängerabend unter gütiger Mit-
wirkung von ca. 400 Sängern derHalleschen
Gesangvereine sowie der gesamten Kapolle
des Füs.-Regts. Nr. 36.

2. Turnerische Vorführungen.
Donnerstag, den 7. JulIi, abends 8 Ubr:

I. Wiederholung des PFestspioles.
2. Konzert.
3. Tarnerische Vorführungen.

Dann werden unsere Gäste das gastfroie Halle rühmen.
Freundliches getan haben und noch tun werden, nehmen Sie sehon heute unseren herzlichsten Dank.

Auf Wiederseben auf dem Pestplatzeo!

Bereiten Sie mit uns den fremden Turnern einen herzlichen Empfang, zeigen Sie auch ihnen, dass Sie Anteil nehmen.
Für alles aber, verehrte Mitbürger, was Sie uns bereits

Der MHauptausschuss.
Stade.

Festprogramm,
Hauptfesttage:

Sonnabend, den 9. Juli
Von Mittag ab Empfang der ankommenden

Gäste.
Abends 8 Uhbr: 1. Grosser Empfangskommers in

der Festhalle,
2. Wiederholung des Festspieles,
3. Konzert der Halleschen Gesang-

vereine,
4. Turnerische Vorführungen.

Sonntag, den 10. Juli
Morgens 69 Uhr Beginn des Woetturnens

(Sechskampf),
Mittags 1 UVbr: Pestzug,
Nachm. 22 Ubr: Freiübungen sämtlicher Turner.

v 35 Uhr Massengeräteturnen am Barren
und Pferd in 100 Riegen-

5-6 Uhr Turnen des Nord-Ost- Thüringer
Gaues,
Turnen derDamen- Abteilungen
der Feststadt,
Muster- und Wettspiele.

9 6-72 Uhr Turnen versehiedener Gaue,
Abends 8 Uhr: in der Festhalle und auf dem

Festplatze: TurnerischeSondoer-
vorführungen aus wärt. Vereine,

In der PFesthalle:
Wiederholung des Festspieles.

Montag, den II. Fuli:Morgens 6 Uhr: Wetturnen (Fünfkampf).p

v 91 Uhr: Wettfechten, Turnen der Gaue,
Musater- und Wettspiole,

Nachm. 2 Uhr: Turnen der Alten,
3 Uhr: Ringen in 3 Gruppen,

Stafettenlauf, Hindernislauf.

Nachmittags 7 Uhr Verkündigung der Sieger.
Abends 81 Ubr: Festspiel sowie turnerische

Sondervorführungen aus wüär-
tiger Vereine auf dem Pest-
platz und in der Pesthalle.

Dienstag, den 12. Juli
Morgens Besichtigung der Stadt.

8 Uhr: in Hoffmanns Badeanstalt Wett-
schwimmen,

Nachm. 3 Uhr Sehülerturnen von zirka
4000 Kindern, Meisterschaftsspiele.

Abends 8 Uhr: Wasserfahrt, Beleuchtung
des Saaletaales, Sommernachtsreigen in
der Saalschlossbrauerei.

Mittwoch, den 13. Juli
Beginn der Turnfahrten.

Ausser diesen Veranstaltungen findet während
der ganzen Dauer des PFestes inkl. Vorwoche
Konzert in den einzelnen Zelten auf dem Pest-
platze, Tanz ete. statt, auch ist die Aufstellung
eines Vergnügungsparkes vorgesehen.

Die Eintrittspreise sind wie folgt festgesetzt:

Sonntag den 3. FulIi
Festplatzkarten 25 Pf.
Festzeltkarten 35 Pf.

Dienstag, den 5. Juli
Festplatzkarten 15 Pf. S
Festzeltkarten: m gI. Platz Mk. I.- SI. A. 78III. Mk. -.50 SDonnerstag, den 7. Juli:Festplatzkarten 15 Pf. 27
Festzeltkarten 35 Pf. S

Meyer. Brehmer.

Sonnabend, den 9. Juli
Festplatz2karten 15 Pf.

Mit Rücksicht auf die auswärtigen
Turner Können an diesem Tage Pest-

zeltkarten nicht verkauft werden.
Sonntag, den 10. Juli

Festplatzkarten 50 Pf.
Kinder in Begleitung Erwachsener:

Festplatzkarten 10 Pf.
Festzeltkarten 35 Pf.

Montag, den II. Fuli
Festplatzkarten 50 Pf.

Kinder in Begleitung Erwachsener:
Festplatzkarten 10 Pf.
Festzeltkarten 35 Pf.

Dienstag., den 1I2. Juli
Festplatzkarten 20 Pf.

Militär zahlt am 10. und 11. Juli für die Fest-
platzkarten die Hälfte.

Kinder in Begleitung Erwachsener frei auss er
Sonntag, den 10, Juli und Montag, den 11. Juli.

Dauerkarten, gültig für alle Veranstaltungen
(mit Ausnahme von Sonnabend, den 9, Juli und
zur Wasserfahrt), à Stück Mk. 2,10 einschl. städt,
Billettsteuer; Festplatzkarten 10 Stück Mk. 3,
Festzeltkarten, gültig für Sonntag, den 3. Juli,
Donnerstag, den 7., Sonntag, den 10. und Montag,
den 11. Juli, 35 Pf. im Vorverkauf

An den Turnfahrten können auch Nicht-
turner teil nehmen. Turnfahrtenbücher sind
bei Herrn Drogist B. Berthold, Grosse Stein-
strasse 48, erhältlich, jede gewünschte Auskunft
hierüber daselbst.

Vorverkauf: F. Anspach Nachf., Magdeburgerstr. 182, Jul. Bacher, Leipzigerstr. 12, Br. Berthold, Gr. Steinstr. 48, O. Brehmer, Leipzigerstr. 43, Paul Böhme,
m Pfännerböhe 42, Paul Grimm, Bernburgerstr. 16, R. Hoffrichter, Gütchenstr. 15, G. F.

A. Krasemann, Gr. Steinstr. 69. Max Müller, Leipzigerstr. 84, W
Poststr. 11, A. Schulenburg, Merseburgerstr. 161, Steinbrecher Jasper, Marktplatz 1, Scharrenstr. 1, Wilh.
strasse 79, R. Wollwehber, Steinweg 38 und im Fest-Bureau: „HHuliers Hotel““, Magdeburgerstrasse,

Vorverkauf der Karten zum Sängerabend
Unter Bezugnahme auf Vorstehendes laden wir unsere Mitbürger zur Teilnahme freundliehst ein. Die Halleschen Turner haben weder Mühe noch Kosten gescheut, um das Fest zu einem

gediegenen und für die nationale deutsche Turnsache würdigen zu gestalten.

G. Kitzing, Schmeerstr. 28. Bruno Klinz, Gr. Ulrichstr. 41,
Münster, Marktplatz 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28, A. Reichardt jun., Burgstr. 69, Herm. Rühl,

Wels ch, Zigarrenhandlung, Gr. Steinstr. 48, Leipzigerstr. 58, Glauchaer-

a Paul Grimm, Bernburgerstrasse 16, H. Hothan, Grosse Ulrichstrasse 388, Max Müller,
m Leipzigerstrasse 84, Stein brecher Jasper, Scharrenstrasse 1.

Der Hauptausschuss.
Stade. Meyer. Brehmer. [1998

l Schaible,
Möbelfahrik,

Gr. MärKerstr. 26
und Alter MarkKt 1.

Wohnungs-
Einrichtungen,

einzelne Möbel.
Katalog 3085

gratis und frankKo.

Wratzele u.
uwelen [3151]

St ei
Halle a. S.ger

MEV&EDIICH, LEIFZIG-PLAGWITZ

nceelnn
Praktisch, elegant, ca. Vaeheetuertragg von Leinenwäsche

unterscheiden.kaum 2zu obige Schutzmarko.

beim Kauf ausdrücklieh

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittel, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Böttcher, Landwebrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildehrand, I oipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasso 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freltag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner. [0639
Man hüte sich vor Nachahmuangen, welche mit ähnlichen
Ftiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

echte Wäsche von MeykEchklich

mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt
angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. [3169

Telef. 2301.

toena, Salon- Briketts
ſowie Der Kinder Freude J.lioh Industrie-Würfel Familie beliebt!

kleine

O O e0Wn F 41 mJ lJ 9
sowie alle anderen Selbstladepistolen, Revolver
in hundertfacher Auswahl, Drillingo und Doppel-
flinten mit und ohne Hähne, Tescohings, Luft-
gewehre, Munition und JIagdutensilien zu billigen Fabrikpreisen.

Büchsenmacher, Halle, Leipzigerstr. 86.
Solide Preise. fFachmännische Bedienung. Reparatur-Werkstatt,

Grosse und

Hühenthal,

iſt der Germania-
chen. Jn jeder

Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
prompt und billig (1844] durch Germania Wackpulver als zuverläſſigſtes millionen
r bewährt, Paket 10 „3, 3 Pakete 25 mit Prämienu Ohristian Storte, ſten gar

Marienſtraße 3. pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße.

Karlstrasse 16.

Schreibarhoiten jeder Art
wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfültigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u, Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Fernsprecher 2794.

Willy Muder., zam Leipziger Turw
Neue Promenade 16 I, VeKe Leipzigerstrasse.

zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung

Künstliche Zähnse,
W Ploemben, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: [3146

Telephon 3483.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung 3. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Sonntag

Gedenktage.
3. Juli.

1676. Fürſt Leopold I. von AnhaltDeſſau (der alte Deſſauer)
geboren.

1778. Beginn des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1833. Der Erfinder der Photographie, Joſ. Nièpce, geſtorben.
1866. Schlacht bei Königgrätz.
1898. Vernichtung der ſpaniſchen Flotte bei Santiago de Cuba.
1900. Zar Nikolaus II. unterzeichnet den Geſetzentwurf betr.

die Aufhebung der Verbannung nach Sibirien.
1905. Annahme des Geſetzes ſeitens der franzöſiſchen Depu

tiertenkammer betr. Trennung von Staat und Kirche.
t

Tagesſpruch: Schneller Gang iſt unſer Leben;
Laßt uns Roſen auf ihn ſtreuen.

Herder.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Juli.

Erklärung der Halleſchen Aerzteſchaft zu dem Konflikt
mit den hieſigen Krankenkaſſen.

Die Kämpfe, welche die deutſchen Aerzte in den letzten
Jahren an den verſchiedenen Orten des Reiches gegen die
Krankenkaſſenvorſtände geführt haben und zum Teil noch
führen, mußten notwendigerweiſe die Aufmerkſamkeit der
Bevölkerung in den weiteſten Schichten erwecken.

Die Oeffentlichkeit hat ein Recht dazu, die Gründe dieſer
wirtſchaftlichen Kämpfe kennen zu lernen und auch unſere
Halleſche Einwohnerſchaft hat ſicher den Wunſch, zu wiſſen,
was nun auch die Halleſche Aerzteſchaft bewogen hat, jetzt
am 1. Juli in den Kampf zu treten und nicht nur der
„Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe“, ſowie dem unter ihrer
Führung ſtehenden „Ortskrankenkaſſen-Verbande“, ſondern
auch ſämtlichen Halleſchen Orts-, Betriebs- und Jnnungs-
kaſſen zu kündigen.

Seit etwa einem halben Jahre ſteht die Verbrags-
kommiſſion, welche die Verhältniſſe zwiſchen Krankenkaſſen
und Aerzten regelt, in Verhandlungen mit dem Vorſtande
der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe, mit dem Herrn
Tapezierer Alwin Adler als Vorſitzenden und Herrn
Thier als Kaſſenrendanten. Genannte Kaſſe
wollte die Kinder mit in die Verſicherung hineinziehen und
verſchiedene andere Neuerungen einführen. Die mäßigen
und berechtigten Forderungen, welche die Vertrags-
kommiſſion bei dieſer Erweiterung der Verſicherung ſtellte,
wurden von dem Vorſtande abgelehnt. Der Vorſtand ſtellte

ſich bei den von der Vertragskommiſſion auf das loyalſte
geführten Verhandlungen auf den Standpunkt, daß er als
„Arbeitgeber“ den „Aerzten als Arbeit-
nehmer“ die Bedingungen zu diktieren habe. Gleich-
zeitig ſuchte er hinter dem Rücken der hieſigen Aerzte ſolche
von auswärts heranzuziehen, welche ſich auf einen für
Aerzte geradezu unwürdigen Vertrag verpflichten ſollten,
kurz geſagt an Herren, welche größtenteils gewohnheits-
mäßig bei Konflikten zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
ſich den letzteren zur Verfügung ſtellen.

Von welchem Machtbewußtſein der Huſſenreydant Herr
Thier Aerzten gegenüber erfüllt iſt und welchen Ton er ſich
Aerzten gegenüber leiſten zu können glaubt, das illuſtriert
u. a. ein Briefwechſel, den Herr Dr. H. mit Herrn Thier
gehabt hat. Jn einem Briefe an Herrn Dr. H. ſchreibtHerr Thier wörtlich: „Nach der rechtlichen Seite

hin dürfte die von Jhnen entwickelte An-
ſicht die Note 4—5 verdienen, weil der
Empfänger einer Rechnung mit derſelben
machen kann, was er will; es kannihn nie-
mand hindern, ſie ſelbſt an einem ſtillen
Orte abzulegen.“Die Halleſche Aerzteſchaft, die in einer am 22. Juni

einberufenen großen Verſammlung von allen dieſen
Vorgängen Kenntnis erhielt, wurde ſich darüber klar, daß
in der Stellung der Kaſſenärzte zu ihren Kaſſen und Vor-
ſtänden eine gründliche Aenderung und Umgeſtaltung
herbeizuführen ſei, denn was heute dieſem Kaſſenarzte von
ſeinem Vorſtande und Rendantem geboten wird, kann
morgen den anderen Kollegen auch zuteil werden.

Nur die allgemeine freie Aerztewahl war
nach Anſicht ſämtlicher Halleſchen Aerzte der einzige Aus-
weg, ſich von der Willkür der Kaſſenvorſtände frei zu
machen.

Die nunmehr völlig geeinte Halleſche Aerzteſchaft
keiner fehlt in ihren Reihen gelangte zu der Ueber
zeugung, daß gefeſtigte, ruhige und für die Aerzte würdige
Verhältniſſe nur geſchaffen werden könnten, wenn einheit
lich al len Halleſchen Kaſſen gekündigt und. alsdann ein
einheitliches Verhältnis zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
auf der Baſis der allgemeinen freien Arzt-
wahl ins Leben gerufen würde.

Leichten Herzens iſt die Halleſche Aerzteſchaft nicht in
dieſen Kampf gegangen; denn viel ſteht wirtſchaftlich für ſie
auf dem Spiele. Sie handelte unter dem Drucke der Ver
hältniſſe. Denn daß von den Halleſ chen Aerzten keiner
beiſeite getreten iſt, daß alle einmütig zu dieſem
Entſchluß gekommen ſind, iſt wohl das beſte Zeichen, daß es
tiefernſte Gründe waren, die die Aerzte zu dieſem Kampfe
getrieben haben.

Jn einer Sitzung des ärztlichen Vereins, in der faſt
alle Profeſſoren und Leiter der Krankenhäuſer zugegen
waren, iſt eingehend das Verhältnis der Aerzte zu den
Krankenkaſſen beſprochen und das geplante Vorgehen
der Aerzte gut geheißen und gebilligt worden.

Möge dieſe Erklärung unſerer Halleſchen Einwohner
ſchaft für heute genügen. Jn eine Zeitungspolemik mit
unſeren Gegnern laſſen wir uns nicht ein. Wohl aber werden
wir auch weiterhin ſachliche Erklärungen gern an dieſer
Stelle abgeben.

Die geeinte Aerzteſchaft von Halle und
Umgebung.

Kreisturnfeſt.
Die Feſttage zum neunten Kreisturnfeſt in Halle nehmen ihren

Anfang. Das Probeturnen unſerer Schuljugend (Schüler und Schülerinnen)
hat bereits am Donnerstag nachmittag auf dem Feſtplatze ſtattgefunden
die Generalprobe des Feſtſpiels iſt für heute Sonnabend abend in der
Feſthalle angeſetzt und morgen Sonntag vormittag 10 Uhr findet die
Hauptprobe der Sänger ebenfalls dort ſtatt. Allen an dieſen Proben
Beteiligten ſei dies nochmals in Erinnerung gebracht, damit keiner
fehlt. Morgen Sonntag nachmittag werden ſich dann die Pforten der
impoſanten Eingangshalle öffnen und die Muſik wird um 3 Uhr von
ihrem Pavillon den Anfang des Feſtes verkünden Gegen 3500 Schüler
und Schülerinnen werden auf dem großen Turnplatze zeigen, wie ſich
ſchon die deutſche Jugend das Turnen zu eigen macht. Später werden
die Halleſchen Turnvereine, von der Zöglingsriege bis zu der alten
Herrenriege, aufmarſchieren und ebenfalls ihr beſtes Können zur Schau
bringen. (Der Turnplan iſt bereits bekannt gegeben.) Dazwiſchen
wird die Rohlandſche Muſikkapelle durch muntere Weiſen den Nach-
mittag ausfüllen. Am Abend findet die Erſtaufführung des Feſtſpiels
(verfaßt von dem beliebten Regiſſeur des Stadt-Theaters Herrn Walter
Sieg) ſtatt, auch werden auf der Bühne turneriſche Vorſührungen ver
ſchiedener Art zur Aufführung gelangen. Alles wird mit Muſik be
gleitet und ſich zu einem herrlichen Abend geſtalten. Auch iſt für
dieſes Konzert der zu dem Feſt von Andreas Wipplinger komponierte
„Turnfeſtmarſch“ im Programm mit vorgeſehen. Der Wahlſpruch
unſerer Bürger der Stadt ſei morgen „Auf zum Feſtplatz des Kreis
turnfeſtes!“ (hinter der Roßplatzkaſerne).

Ordensverleihnng. Wie das „Juſtiz Miniſterial Blatt“
amtlich beſtätigt, iſt dem Gerichtsdiener Balke in Halle a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Auszeichnung. Dem Hauptzollamts Aſſiſtenten Rexer hier
iſt anläßlich ſeines Uebertritts in den Nuheſtand der Königliche Kronen
orden 4. Klaſſe und dem Zollaufſeher Fröbe in Benkendorf das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Verſetzungen. Verſetzt ſind nach amtlicher Beſtätigung im
„Reichsanzeiger“ die Regierungs und Bauräte Berlinghoff,
bisher in Bütow, zur Eiſenbahndirektion nach Halle a. S., Heinrich
Müller, bisher in Halle a. S., nach Zielenzig als Vorſtand derdaſelbſt neu errichteten Bauabteilung und Boltze, bisher in Halle a. S.,

nach Sulingen zur Leitung von Vorarbeiten.
Die Linde blüht! Weit verbreitet ein blühender Lindenbaum

ſeinen weichen, einſchmeichelnden Duft. Wenn man die Eiche als den
Baum der Stärke bezeichnet und als Symbol kriegeriſchen Mutes, ſo
kann man die Linde als das Sinnbild des Heimatsgefühls betrachten

Unsere

Schaufenster
bitten zu beachten.

Halle a. S.

Geschäftshaus

el. Lewin
Grosser Inventur- Ausverkauf.
en Schwarze Taffetereine Seide, Wert 1.50--1.85 18

jetzt Meter 1.25 1.10 Pf.

in sehr aparten Streifen und Farben
pa Helvetia-Seicle

jetzt Meter M.
Pin

auf Surab- und eng Fond, aparte Muster,

Wert 2.25 jetzt Meter 1.15 M.
Pin

einfarbig, auf orergee, grosses Farben-

sortiment jetzt Meter M.
r Halb fertige Roben go

in Mull, Leinen, Seiden-Japon, Tüll- u, Bastseide
jetzt 7.50 6.50

e Halbfertige Blusenin Mull, Seide u, Wolle, mit reicher Schweizer 98

Stickerei jetzt 1.25 1.15 Pf.

Teppiche
in allen Grössen und Farben, nur gute Qualitäten, zu

enorm billigen Preisen.

9760 el Hauskleilerstoſſo cr.
Zibiline u. tuchart. Stotfe, grosse Farben- u Pf.

Stück jetzt Stüek 1.75 1.50 1.10 75 48 38 25.

49000 Spitzen ll. Pingätze Täll, Valencienne 3 v

Meter Musterausw, Wert 1.25 jetzt Atr. 60 50 45

3600 Damen Gürtel
in Gummi, Leder und Sammet

und Spachtel in allen Breiten
Meter Meter 25 15 12 10 6 5 4 3

3300 Tüll- u, Spachtelstoffe
Weiss und créème

Meter jetzt Meter 1.75 1.25 1.00 85 75 65

p Knaben-Waschhblusenaus prima gestreiften und weissgen Wasch- 45

stoffen, in allen Grössen, jetzt Stück 2.25 dis Pf.

14 900 Herren-Krawattenin allen Formen und Farben 10
Pf.Stück

Unsere

Schaufenster
bitten zu beachten.

MarkKtplatz 2 u.

rn Sport- Paletots
in Bastfarbe, oliv, grau u. marine, früher 12.00 u

bis 7.50 jetzt 3.50 bis
e Wasch- Unterröckegestreift, nur gute Qualitäten 96

jetzt Stück 1.45 1.25 Pf.

e Seiclen- u. Chiffon-Schals J
prima Qualitäten und moderne Farben

Wert 4.50--20.00 jetzt 7.50 bis

tr Lecdlertaschen 95
schwarz und farbig, beste Ausführungen

Wort 15.00—2.00 jetzt 7.75 dis A.

prima Qualität mit modernen Griffen
früher 11.50 jetzt

pa Regenschirme fo
M.

p. Untertaillen
mit reicher Stickerei-Garnierung

jetzt Stück 80 60 40 Pf.

pa. Damen-Glacé-Handsohuhe2 Drueckknöpfe, Modefarben h
jetzt Paar Pf.

Madehen-Hängerkleicler
aus guten waschechten Stoffen

jotzt Stüek 1.75 bis 45 Pf.

p. Russen-Kittel
in Satin und Zepbyr, mit farbiger Bordüre und
Gürtel jetzt Stück 2.35 bis W Pf.

pen Mädchen Kleider 7
aus prima Percale, Satin, Seidenmull, modernejotet Stück 15.50 bis M.Fassons

ca. j darunter grosse Posten66 900 Seidenband Chiné- u. Taffetbünder

in allen Breiten und Farben Pf.
jetzt Aeter 1.10 60 42 20 25

Stück 75 58 38 28 15

Meter

en Damen-Handschuhein allen Ausführungen, schwarz, weiss und 14

farbig jetzt Paar 43 33 27 25 15 Pf.
ca. iwitiert, mit und ohne37400 Mousseline Bordüre, hell- u. dunkel-

grundig, in neuester Ausmusterung Pt.
Meter jetzt Meter 35 30 25

za Lamhbrequinsaus Plüsch, Tuch, Filztuch oder Leinen 90

jetzt Stück 2.00 1.50 1.00 75 Pf.

Farben- und Muster- Auswahl
Meter Wert 95-—1.45 jetzt Meter 75 60

12900 Woll-Mousseline e gen 48, Ei I ern Plüschtischdecken
mit gestickter und gepresster Kante

jetzt Stück 8.50 7.00 6.75 M.

Obige Zahlen geben die Vorräte an, welche bei Beginn des Inventur- Ausverkaufs demselben übergeben sind. (2008
Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Angeboten anzuführen.
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und als Baum des Friedens. Die Linde iſt der eigentlich deutſche
Baum. Eine Linde war früher in jedem deutſchen Dorfe an bevor
zugter Stelle angepflanzt; ſie war Gemeindeeigentum. Unter ihremSdatten ſpielte an Sommertagen die Dorſjugend und in den Abend

ſtunden verſammelte ſich hier Jung und Alt zu munterer Unterhaltung
oder die Aelteſten berieten über Angelegenheiten der Gemeinde. Auch
heute noch ſind draußen auf dem Lande, auf dem Dorſanger und
auf Friedhöfen vielhundertjährige Linden anzutreffen. Der Städter
ſchätzt an der Lindenblüte den zarten Duft, der eine beruhigende
Wirkung ausübt. Auf dem Lande aber iſt die Lindenblüte noch
anderen Zwecken nützlich. Sie beſitzt außerordentlich viel Süßſtoff
gehalt und wird deshalb von den Bienen beim Einſammeln von Honig
beſonders bevorzugt. Dem Jmker bedeutet eine gute Lindenblüte eine
reiche Honigernte. Auch als ſchweißtreibende Arzenei wird die Linden
blüte mit Erfolg angewendet.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S. hält, wie bereits kurz
mitgeteilt, ihre erſte Vollverſammlung am Donnerstag, den 14. Juli,
vormittags 10 Uhr im Stadtverordneten- Sitzungsſaal zu Halle a. S.
ab. Die Tagesordnung der mit dem Geſellenausſchuß tagenden Sitzung
enthält u. a. folgende Punkte Bericht über die Tätigkeit des Vor
ſtandes und des Sekretariats ſeit 3. März 1910. Desgleichen über
die Tätigkeit des Beauftragten. Antrag der Uhrmacher-Zwangsinnung
in Halle a. S. auf Feſtſetzung der Lehrzeit im Uhrmacher-Handwerk
auf vier Jahre. Regelung der weiblichen Lehrverhältniſſe. Geſuch
der Schloſſer-Jnnung zu Zeitz um Verleihung des Geſellenprüfungs
rechts. Jn der Sitzung ohne Geſellenausſchuß ſollen folgende Punkte
beraten werden Aufhebung des S 100 q Gewerbeordnung. Antrag
des Kammermitgliedes Grote betr. Meiſterbrief. Abänderung der Ver
ordnung über Aufbringung der Kammerkoſten. Wahl drr ſtändigen
Ausſchüſſe. Annahme der Rechnungsabſchlüſſe und Entlaſtung des
Vorſtandes und des Kaſſenführers.

Jſt Diabolo verboten Jn den Schaufenſtern wie Spiel-
warengeſchäfte ſind neuerdings Schilder angebracht mit der Aufſchrift
Diabolo iſt nicht verboten Jnfolgedeſſen nimmt dieſes Spiel auf
den Straßen wieder ſehr überhand, da die Kinder glauben, daß es
ihnen jetzt wieder erlaubt ſei. Demgegenüber werden wir gebeten,
feſtzuſtellen, daß das Diaboloſpiel nach wie vor auf öffent
lichen Straßen und Plätzen verboten iſt.

Schaufenſter- Wettbewerb in Halle a. S., 29. September
bis 2. Oktober 1910. Die Anmeldungen zum Schaufenſter Wett
bewerb ſind ſo zahlreich h daß dem Preisrichter-
kollegium eine große, aber dankbare Arbeit in Ausſicht ſteht. Mit
Rückſicht auf die Jnventur und auf Ultimo iſt die Friſt für An
meldungen zu dem Schaufenſter-- Wettbewerb bis zum 7. Juli
verlängert worden. Spätere Anmeldungen können vom Preis
gericht nicht berückſichtigt werden, ebenſo wenig wie Schaufenſter
dekorationen „außer Wettbewerb“. Die Vorbereitungen des
Arbeitsausſchuſſes für den Wettbewerb müſſen auf einer feſten
Zahl von Anmeldungen aufbauen, da der Arbeitsausſchuß auf
eine genaue Durchführung ſeiner Aufgaben und der Aufgaben
des Preisgerichtes den Hauptwert legt. Die Erwartungen des
Arbeitsausſchuſſes ſind bezüglich der Zahl der Anmeldungen weit
übertroffen worden. Die bis zum 7. Juli angemeldeten Schau
fenſter erhalten am 8. Juli ein kleines Schild zum Aushang mit
der Aufſchrift: Zum Schaufenſter- Wettbewerb für 29. September
bis 2. Oktober 1910 angemeldet.

FerienKolonie. Nachdem die ausgewählten 400 Kinder ärzt
lich unterſucht worden ſind, erfolgt heute in der Turnhalle der ſtädtiſchen
Schule in der Dreyhauptſtraße die Einkleidung. Die Kinder erhalten
Mäntel und Regenſchirme. Am Montag morgen geht die Reiſe nach
den Kolonien im Harz und in die Dübener Heide in Begleitung von
Lehrern und Lehrerinnen. Der Aufenthalt in den Kolonien währt
volle drei Wochen. Wer ein Scherflein zu den Koſten noch beitragen
will, möge es Herrn Stadtrat Uber, Gr. Steinſtraße, dem Vorſteher
dieſer Abteilung im Verein für Volkswohl, übermitteln.

Domgemeinde. Zum Jnſpektor des reformierten Studenten
konvikts, Kl. Klausſtr. 12, wurde anſtelle des Lic. theol. Martin
Albertz, der ein Pfarramt unweit Breslau antritt, der Kandidat der
Theologie W. Schmidt in Utrecht, ein geborener Rheinländer, gewählt.
Er wird ſein Amt im Oktober d. J. übernehmen. Am Sonntag,
den 17. Juli, findet im Dom ein Gedächtnisgottesdienſt für die Königin
Luiſe ſtatt. Die Kirchenkollekten für verſchiedene Zwecke ergab im
Juni etwa 76 Mk.

Die Volksbibliothek am Hallmarkt iſt wieder durch eine größere
Anzahl Bücher bereichert worden. Das Verzeichnis dieſer neuhinzu
gekommenen Bücher kann in der Volksbibliothek oder auch in der Ge
ſchäftsſtelle der „Hall. Ztg.“ eingeſehen werden.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter:
P. Heintke). Jn der morgen, Sonntag, den 3. d. M., im Evangel,
Vereinshauſe ſtattfindenden Verſammlung wird der ſtellv. Vorſitzende
Herr Suhle einen Vortrag über „Die Geſchichte der Halloren“ halten.
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder, auch der inaktiven, iſt ſehr
erwünſcht.

Das Sommerfeſt der Hausſchüler in den Franckeſchen
Stiftungen fand am 1. Juli nachmittags unter zahlreicher Be
teiligung eingeladener Gäſte im Feldgarten ſtatt, bei welchem
wie ſeit Jahren die drei Schülervereine des Jnternats ab-
wechſelnd durch Geſang, Jnſtrumentalmuſik und Turnübungen
das Publikum erfreuten. Zur rechten Zeit änderte ſich das an
fangs ungünſtige Wetter,
hallen zu begnügen brauchte. Jn der üblichen Weiſe holte der
Turnverein „Frieſen“ ſeine Fahne ab und marſchierte geſchloſſen
mit Geſang nach dem Feſtplatz. Schülermuſikkapelle und Geſang-
verein „Loreleh“ zogen gemeinſam unter den Klängen eines
flotten Marſches heran. Sämtliche Lieder wurden von dem Ge-
ſangverein „Loreley“ in vortrefflicher Weiſe dargeboten. Auch
der Turnverein „Frieſen“ bot Vortreffliches. Sicheres Zuſammen
wirken bei den Stabübungen und dem Reigen machte ſich geltend.
Bei dem Kürturnen wurden prächtige Leiſtungen erzielt. Bei
den Gruppenübungen wurde zum Schluß ein Hoch auf den
Landesherrn ausgebracht. Das Publikum ſpendete bei allen Dar
bietungen reichen Beifall.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am Donnerstag hielt Herr Leo Frobenius, der Leiter der deutſchen
innerafrikaniſchen Expedition, vor einem voll beſetzten Auditorium einen
außerordentlich intereſſanten Vortrag. Derſelbe verband in glücklichſter
Weiſe ethnographiſche und kulturhiſtoriſche Geſichtspunkte. Das Werk
des Vortragenden iſt die auf der Weſtiſeite von Afrika heute noch
beſtehenden urſprünglichen ethnographiſchen Verhältniſſe zu erforſchen,
wie ſie insbeſondere in unzugänlichen Waldgebieten, weiten Steppen,
ſteilen Felsgebirgen noch ungeſtört gefunden werden. Die Haupt
ergebniſſe des Herrn Vortragenden laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen,
daß ein am Rande der Sahara heute noch nachweisbares Herrenvolk
nach dem Beſtand ſeiner Ueberlieferungen und der Höhe ſeiner durch
aus an altſranzöſiſche Vorbilder gemahnenden Kultur trotz ſeiner
ſchwarzen Hautfarbe unmöglich der Negerraſſe zugehören kann, ſondern
von Norden her zugewandert ſein muß. Beſonders intereſſant war der
Nachweis, daß dieſes Herrenvolk bereits in karthagiſchen, auf Sardinien
aufgeſundenen Masken dargeſtellt wird. Auch die Angabe des Diodor
über Atlantis und die dort beſtehenden „erzbeſchlagenen“ Wohnungen
wurden auf dieſes Herrenvolk zurückgeführt und die Reſte dieſer von
Diodor beſchriebenen Kultur in den berühmten Benin-Bronzen des
Muſeums für Völkerkunde zu Berlin dargeſtellt. Der überaus intereſſante
Vortrag wurde durch ganz ungewöhnlich ſchöne Lichtbilder illuſtriert
und fand allgemeinen Beifall. Jn der nächſten Donnerstag, abends
8 Uhr im „Reichshof“ ſtattfindenden Sitzung wird Herr Profeſſor

ſo daß man ſich nicht mit den Turn

Dr. A. Schul z unter reichen Demonſtrationsmaterials
über die der n Gäſte willkommen.Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe).
Monatsverſammlung am 6. Juli abends 8 Uhr im Gemeindehaus
Albrechtſtraße. Herr Paſtor Wagner wird über die Weltkonferenz
der Jungfrauenvereine ſprechen. Zu den im Auguſt beginnenden Lehr
kurſen für Schneidern und Wäſchenähen werden Anmeldungen
angenommen. Was in dem beendeten Schneiderkurſus erreicht worden
iſt, wird eine Ausſtellung der Arbeiten zeigen. Die Führung der Ge
ſchäfte und die Arbeitsvermittlung geht vom 1. Juli ab wieder an
Frl. Schrecker, Kaiſerſtraße 21 II, über.

Der KriegerBegräbnisverein hält ſeine nächſte Verſammlung
Montag, den 4. d. Mts., abends s Uhr Große Brauhausſtr. 30 ab.
Zur r kommt das Sommerfeſt am 17, Juli. Die Kinder
müſſen in der Verſammlung angemeldet werden, ebenſo müſſen ſich
die Kameraden melden, die an der Kyffhäuſerfahrt am 14, Auguſt teil
nehmen wollen. Kameraden, welche dem Verein beitreten wollen, ſind
willkommen.

Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend,
Die Monatsverſammlung findet Montag, den 4. d. Mts., abends
s Uhr in „Bauers Bierausſchank“, Rathausſtraße, ſtatt. Die Tages
ordnung umfaßt wichtige Punkte, daher iſt vollzähliges Erſcheinen ſehr
erwünſcht. Weiter iſt von einem Kameraden ein intereſſanter Vortrag
ugeſichert. Ehemalige Ulanen, welche dem Verein noch nicht angehören,
nd willkommen.

Zur Feier des 50 jährigen Beſtehens des 4. Magdeb.
Jnf.Regts. Nr. 67 iſt eine Feſtſchrift mit vielen Jlluſtrationen heraus

egeben worden. Auch die Stadt Halle iſt durch Bilder vertreten und
n einer gedrängten Beſchreibung werden ihre Geſchichte und ihre

Schönheiten dargeſtellt. Jn Halle iſt das 2. Bataillon des 67. Regi
ments entſtanden und hier war auch bis 21. Mai 1860 der Standort
des 2. Bataillons. Bei der Umwandlung der preußiſchen Armee wurde
das Den neugebildet und erhielt am 4. Juli 1860 ſeine jetzige
Bezerchnung. Jn Halle und Umgegend beſteht ſeit dem 7. Januar 1891
auch ein Verein ehemaliger 67er, dem 14 Ehrenmitglieder und 103 Mit
glieder angehören.

Der Verein ehemaliger 72 er hält ſeine Monatsverſammlun g
am Dienstag, den 5. Juli, abends 8 Uhr in „Schönes Reſtaurant“,
Große Wallſtr. 9, ab.

Wandervogel, Halle a. S. An dem Feſtzuge beim Kreisturnd
feſte kann ſich der Wandervogel nicht beteiligen, da nicht die genügende
Anzahl von Scholaren in Halle anweſend iſt.

D Heide-Verein. Die ordentliche Hauptverſammlung findet
am Donnerstag, den 7. d. Mts., abends 8i4 Uhr im Vereins-
zimmer des „Ratskellers“ mit folgender Tagesordnung ſtatt:
1. Erſtattung des Jahresberichtes, 2. Rechnungslegung und Ent
laſtung des Kaſſenwarts, 3. Wahl eines Wegewarts, vorausgeſetzt,
daß ſich inzwiſchen ein geeignetes Mitglied zur Uebernahme dieſes
Ehrenamtes bereit erklärt, 4. 4 des verſtorbenen Wegewarts
Herrn Kaufmann Karl BVirke, 5. Ausſprache darüber, ob im
nächſten Jahre Vergnügungen veranſtaltet werden ſollen oder
nicht, 6. Verſchiedenes.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 4. Juli, abends
8 Uhr findet im Kolonialzimmer des „Reichshoſs“ eine Sitzung mit
Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Jm Walhallatheater herrſcht wieder muntere Laune. Das
Gaſtſpiel des „Theater Folies Caprice“ unter der Direktion von
Hugo Schreiber ſteht unter dem Zeichen toller Ausgel ſenheit.
Die Hörerſchaft aber ergötzt ſich an dieſem Durcheinander von
Sinn und Unſinn, von zwerchfellerſchütternden Begebenheiten und
mehr oder minder geiſtreichew und ulkigen Reden. Wenn man
davon abſieht, in dieſen hier dargeſtellten Vorgängen auch eine ſehr
ernſte Seite herausfinden zu wollen, die freilich der Tendenz der
dargeſtellten Vorgänge ſehr entgegengeſetzt iſt, ſo bleibt tatſäch-
lich nichts anderes übrig, als mit allen anderen zu lachen und
immer wieder zu lachen, bis man mit ſeiner körperlichen Dis
poſition für ſolche Motionen am Ende iſt. Solche Wirkungen löſten
die übrigens auch vorzüglich geſpielten Einakter „Der gewiſſe
Augenblick“ und „Ein kediger Ehemann“ aus. Von den Mit
wirkenden ſeien genannt die Damen Urban, Mizzi Halmi,
Schlöſſer, Jolly, ſowie die Herren Horowitz, Grünecker, Rhoden,
Beriſch, Kohler. Zwiſchen dem erſten und zweiten Stück ergötzte
Frl. Urban als ſingende Tänzerin oder tanzende Sängerin, Herr
Grünecker als Charakteriſtiker durch die Wiedergabe eigenartiger
Verteidigertypen aus verſchiedenen nationalen Lagern Oeſterreich-
Ungarns. Auch Frl. Mizzi Halmi errang ſich als Vortragskünſt-
lerin die Gunſt des Publikums. Herr Fleiſchmann iſt wie ein
Gliedermann, in ſeinem Tanzvortrag bewegten ſich alle Glieder
ſeines Körpers in den ſeltſamſten Verrenkungen. Das Haus

nach allen Vorträgen und Aufführungen ſtürmiſchen
eifall.

Der Reichhaltigkeit wegen beginnt die Vorſtellung ganz pünkt
lich 854 Uhr, Sonntags 8 Uhr. Es empfiehlt ſich, die Tageskaſſe
fleißig zu benutzen, da der Andrang an der Abendkaſſe geſtern ſehr
ſtark war.

Jm Apollotheater hat geſtern, Freitag, wieder das hier von
früher her im beſten Andenken ſtehende Metropol-Schauſpiel
Enſemble (Direktion: Max Samſt) ſeinen Einzug gehalten. Es
bringt ein dreiaktiges Militär Schauſpiel, betitelt „Die letzten
ſechs Wochen“, zur Aufführung, das von Leo Jungmann geſchrieben
iſt. Die Handlung des Stückes baut ſich auf Vorgängen auf, die im
Heere ſpielen, die aber geradezu unmögliche Vorausſetzungen zur Unter
lage haben. Der Unteroffizier eines bald zur Entlaſſung Kommenden
hat ein Auge auf die Braut ſeines Untergebenen geworfen und verſolgt
ſie mit Heiratsanträgen, wird jedoch von ihr abgewieſen. Das ärgert
ihn und er ſucht ſich deshalb an ſeinem Nebenbuhler zu rächen, indem
er ihm die letzten ſechs Wochen, die er noch zu dienen hat, recht ſauer
macht. Die Eltern des Soldaten und die Braut treffen zum Beſuch
in der Kaſerne ein, der Unteroffizier beſchimpft nach voraufgegangenem
Wortſtreit den alten Vater und die Braut und wird ſchließlich ſogar
handgreiflich. Das kann der Sohn und Bräutigam nicht mit anſehen
er vergißt ſich, ſchlägt den Unteroffizier mit ſeinem Dienſtgewehr vor
den Kopf und die Folge davon iſt, daß er vor ein Kriegsgericht geſtellt
und wegen Gehorſamsverweigerung und tätlichen Angriffs gegen einen
Vorgeſetzten zu Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt
wird. Wenn dieſem mit kraſſen Mitteln arbeitenden Stücke immerhin
ein Erfolg zuteil ward, ſo war er den Mitwirkenden zu danken, die
ihre Sache vorzüglich machten und bewieſen, daß man ein ſehr gut
eingeſpieltes Enſemble vor ſich hat. Beſonders hervorgehoben zu
werden verdienen die Herren Karl Kahn, Otto Franzke, Erich Brieſe,
Willy Lindnex, Eugen Eſſig und Adolf Meyer, ſowie die Damen Käthe
Griep, Emma Horn und Emma Brieſe. Hoffentlich wartet das
Samſtſche Enſemble recht bald mit einem anderen lebenswahreren
Werke auf.

Jm Apollotheater findet morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr
großes Gartenkonzert bei freiem Eintritt ſtatt, ausgeführt vom ge
ſamten Theaterorcheſter. Abends 8/, Uhr geht das Militärſchauſpiel
„Die letzten ſechs Wochen“ zum dritten Male in Szene.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Mit Sonnabend, den 2. Juli, haben die großen Sommerferien be
gonnen. Sie werden, da die Oſter und Pfingſtſerien um einige Tage
gekürzt wurden, um acht Tage verlängert. Der Unterricht beginnt in
allen Fächern am Montag, den 8. Auguſt. Neuanmeldungen werden
auch während der Ferien im Sekretariat vorm. 12—1 Uhr ange
nommen.

r

KoſchatOuintett. Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß
das beliebte KoſchatQuintett am nächſten Montag unter Leitung des
Komponiſten Thomas Koſchat, der unſere ſchönſten Alpenlieder kompo
nierte, im Etabliſſement „Wintergarten“ ein Konzert veranſtaltet. Die
Volksgeſäinge aus den Alpen verfehlen niemals ihre Wirkung und ſo
wird auch dieſes Konzert ſich wieder vor ausverkauftem Hauſe abſpielen.
Karten im Vorverkauf bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Etabliſſement Kurzhals auf der Rabeninſel. Morgen
Sonntag wird gewiß ein großer Teil Hallenſer zu dem Rennplatz
eilen. Durch die günſtige Lage des Etabliſſements Kurzhals zu
letzterem iſt für die Bequemlichkeit jedermanns hinreichend ge-
ſorgt. Vormittags findet in dem Lokal ein Frühſchoppenkonzert
ſtatt, mittags von 12 Uhr ab Diner und nachmittags und abends
feiner Ball. Näheres im Anzeigenteil der heutigen Nummer.

SaaleDampfſchiffahrt. Zu der morgen Sonntag, den 3. Juli,
auf der Saale bei NeuRagoczy ſtattfindenden SchülerRuderRegatta
unterhält Herr Karl Demmer eine regelmäßige DampferVerbindung,
deren Programm aus der Anzeige in der heutigen Nummer zu erſehen
iſt. Das große Jntereſſe infolge der zahlreichen Beteiligung aus
wärtiger Schülervereine läßt auf einen 3 Beſuch ſchließen, umſomehr
als der Eintritt zum Regatta-Platz frei iſt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, wird die Mar
quardtſche Völkerſchau ihre letzten Vorſtellungen geben und
zwar wird die erſte Vorſtellung um 11 Uhr beginnen, nachmittags
finden deren mehrere ſtatt, je nach Bedarf. Nachmittags und abends
konzertiert das Muſik-Korps des Thür. Jnf.Regts. Nr. 72 aus Torgau
von abends 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. pro Perſon
einſchl. Billettſteuer. Am Montag nachmittag findet ein Elite-Konzert
vom geſamten Orcheſter unſerer 36 er ſtatt. Das Konzert leitet der
neue Obermuſikmeiſter, Herr Fiſter.

Saalſchloßbrauerei. In beiden morgen Sonntag ſtattfindenden
Konzerten wirkt der Oemichenſche Geſangverein aus Leipzig mit.
Dieſer ſtarke Männerchor mit ſeinem ausgezeichneten Stimmaterial,
bringt unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Arno Piltzing melodiöſe
volkstümliche Chöre, u. a. auch Chöre mit Horn und Orcheſter
begleitung, zu Gehör. Das Abendkonzert der Kapelle der 36er leitet
Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fiſter.

Das Platzkonzert morgen Sonntag auf dem Wettiner-
platz wird von der Kapelle der 36er geſpielt. Programm 1. „Einzug
der Gladiatoren“, Marſch von Fuik; 2. Ouverture zur Oper „Mignon“
von Thomas 3. Bauerntanz aus der Oper „Regina“ von Lortzing;
4. Phantaſie aus der Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ von Merveille
5. „Amine“, Serenade von Linke 6. Armeemarfch Nr. 9, Herzog von
Braunſchweig

FlugmaſchinenVortrag- Jm Anſchluß an die ſeit ein paar
Tagen im „Wintergarten“ von Herrn Jngenieur Paul Haves ver
anſtaltete Flugmaſchinen Ausſtellung hielt Herr Haves geſtern Freitag
dort einen Vortrag über Flugmaſchinen an Hand einiger Modelle
anderer Flugmaſchinen und unter Vorführung ſeiner eigenen Flug-
maſchine, die nunmehr flugbereit fertiggeſtellt iſt. Weſentliche
Neuerungen an dieſer ſind nach den Erklärungen des Vortragenden
die praktiſche Steuerung, bei der durch einen Hebel ſämtliche Steuer
mit einem Griff bewegt werden können, und die Anlage der beiden
Schrauben, die hintereinander liegen und ſich in entgegengeſetzter
Richtung drehen. Jn der Luft wird man dieſe Flugmaſchine hier nicht
ſehen, da der Erbauer in den in Betracht kommenden Kreiſen angeblich
zu wenig Entgegenkommen gefunden hat. Herr Haves will alſo dem
nächſt Halle verlaſſen und ſeine Flüge in Chemnitz ausführen.

Café „Victoria“, Bertramſtr. 20. Die Bewirtſchaftung dieſes
Lokales übernimmt am heutigen Tage Herr Fr. Schmidt, früherer
Oberkellner der „Dresdener Bierhalle“. Näheres im Anzeigenteil der
vorliegenden Nummer.

Treue Mieterin. Am 1. Juli vollendeten ſich 30 Jahre, daß
die nun verwitwete Frau Auguſte Becker im Hauſe Landwehrſtraße 19,
den Herren Gebr. Fackenheim gehörig, wohnt. Dieſe lange Mietsdauer
iſt ein ehrendes Zeugnis für das gute Verhältnis zwiſchen Vermietern
und Mietern.

Ermittelung eines Diebes. Vor etwa ſechs Wochen wurde
dem Fleiſchermeiſter Helbig hier ein wertvolles Pferd aus dem Stalle
des ſtädtiſchen Schlachtviehhofes geſtohlen. Der Dieb wurde jetzt in
einer hieſigen Fleiſcherei ermittelt und zum Geſtändnis veranlaßt.
Er iſt der Sohn eines Koſſaten in der Nähe von Merſeburg und will
auf Veranlaſſung zweier mit ihm reiſender Bäckergeſellen den Diebſtahl
begangen haben.

Laterne umgefahren. Die vor dem Grundſtück Königſtraße 90
ſtehende Gaslaterne wurde geſtern Freitag durch ein Geſchirr umgefahrn.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Tapiſſeriewarenhändlerin Marie Weißmantel in Halle a. S.
Kaufmann Friedrich Wilhelm Max Walt her, Jnhaber einer Wein
handlung mit Probierſtube in Leipzig. Anna Grabow, Jnhaberin
Sei Wfabrit in Weißenfels. Maurermeiſter Otto Reiche in

llrich.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 2. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bae
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bedeckt. Weizen: inländ. 197,90 bis
203,00 nordruſſ. 214-219 ſüdruſſ. 214219 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggen: inländ. 145--151 preuß. 148 bis
152 Poſener 149--152, ruſſ. 164--168 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl und Futterware 118—-154 bz. u. Br. Hafer: inländ,
161--167 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais:mixed. 155 160 runder Cinquantin 168--177 bz.
u. Br. Naps: bis A bz. u. Br. Rapskuchen:
per 100 kg bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per100 Kg ohne Faß, flüſſiges 54,00 nom., gefrorenes bz.,
Tendenz: luſtlos.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 1. Juli. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 24. bis 30. Juni 1910.
Geſamtauftrieb: 36 209 Gänſe, 2538 Enten, 4262 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft lebhaft. Es wurde gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück: pro Gans 3,10-—3,40 Prima Gänſe 3,90
und darüber, pro Ente 1,50--1,80 pro Pute pro
Huhn, junges 0,70--0,80 1,00 altes 1,80 C.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen Wwollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

[0640

Beim Einkauf verlange man ausdrücklich IAGGISs Produkte.

heissen Sommerfagen helfen MA GGIS altbewährte Erzeugniſſe

I GGIIS Würze Probefläſchchen 10 Pfg.

M GGIS Bouillon-Würfel zu 5 Pfg.
MIA G GHIS Suppen zu 10 Pfg. für 2-3 Teller

die Kocharbeit weſentlich erleichtern- [1950
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Aachrichten.

Kaliwerk Aſchersleben.
Berlin, 2. Juli. Bei dem Kaliwerke Aſchersleben iſt

nunmehr ein Schreiben der American Agricultur Chemical
Company (Nordtruſt) eingetroffen, in dem dieſe die ihr zu
ſtehende Option auf eine fünfjährige Verlängerung
der Lieferungsverträge mit dem Kaliwerk
Aſchersleben ausübt.

Jn Bombay eingetroffen.

Trieſt, 2. Juli. Einem heute vormittag bei der
Direktion des Lloyd eingetroffenen Telegramm zufolge iſt
der Lloyddampfer „Tri eſte“ in Bombay eingetroffen.

Ausſöhnung von Kurden und Türken.
Urmia, 2. Juli. Die Verſtärkung der türkiſchen Truppen

an allen Grenzpunkten hat die aufſtändiſchen Kurden ver
anlaßt, ſich mit den Türken auszuſöhnen. Die Kurden
haben ihre früheren Rechte und Vorrechte zurückerhalten.

gen Hitzſchläge.
ew-York, 2. Juli. Infolge Hitzſchlags ſind geſtern

hier vier, in Philadelphia ſechs, in Pittsburg vier, in
Chicago vier, in Detroit eine Perſon geſtorben. Auch aus
rer Orten werden Todesfälle infolge von Hitzſchlag ge
meldet.

Die Unterredung des Präſidenten Taft mit dem Präſidenten
der Jnterſtate Commerce- Kommiſſion.

VBiberly, 2. Juli. Von maßgebender Stelle wird weiter
erklärt: Es iſt die Rede davon geweſen, daß möglicherweiſe
die europäiſchen Kapitaliſten, welche in ameri-
kaniſchen Eiſenbahnwerten Anlagen gemacht haben, in
Angſt verſetzt würden und aus dem Kursſtand der Aktien
Verlegenheit entſtehen könnte zu Zeiten, wo die Ernte ver
frachtet wird. Taft ſieht in der Lage nichts, was einen
ſolchen Standpunkt rechtfertigen könnte. Er iſt der Anſicht,
daß das Geſetz in den Händen einer vorſichtigen Körper-
ſchaft iſt und wünſcht daß der Charakter der Vorſicht auf
recht erhalten wird. Die Kommiſſion ſoll nicht den Eiſen
bahnen auch nur die geringſten Schwierigkeiten bereiten.
Es wird nichts geſchehen, was das Gedeihen der Eiſen-

Berliner Fondsbörſe
Berlin, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Das feſte Amerika begünſtigte auch hier das Aufkommen einer
feſten Stimmung für Weizen Die Andienungen haben aufgehört
und für die ſich zeigende Deckungsnachfrage mußten bei der Zurück
haltung der Abgeber höhere Preiſe angelegt werden. Roggen lag
gleichfalls feſt; ſpeziell für die hinteren Termine zeigte ſich einige
Kaufluſt. Mais blieb vernachläſſigt. Rüböl zog auf Deckungen
licht an. Wetter: unbeſtändig.

Weizen, ſtill. Juli 201,25 Septbr. 188,75 Oktober
Roggen ſtill. Juli 143,50 Sept. 148,50

Oktober 151,00 A. Hafer, ſtill. Juli 145,75 September
149,75 Mais, ſtill. Juli 134,50 C, Septbr.
Rübösl, geſchäftslos. Juli Hktbr. Dez.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Auf die unſichere Haltung New-Yorks im Zuſammenhang
mit der Zahlungsunfähigkeit eines Spekulanten zeigte ſich bei
Beginn wieder überwiegend Angebot am Markte, ſo daß die
Kurſe meiſt Abſchwächungen erfuhren. Nach Bekanntwerden der
Meldung über die Unterredung des Präſidenten Taft mit dem
Präſidenten der Jnterſtate Commerce Commiſſion befeſtigte ſich
die Haltung. Die Kurserholungen waren zunächſt weniger be-
deutend. Die Beſſerungen machten aber dann im Verlaufe Fort
ſchritte. Das Geſchäft geſtaltete ſich nur am Montanaktienmarkte

lebhafter. Phönix und Rheinſtahl gingen noch erheblicher über
den geſtrigen Kursſtand hinaus. Schiffahrtsaktien gewannen
ca. 1 Proz. Auch für Elektrizitätsaktien zeigte ſich erhöhtes
Jntereſſe, ſo daß die anfänglichen Abſchwächungen mehr als auf-
gehoben wurden. Auf dem Bahnenmarkte zeichneten ſich Penn-
ſylvania von Beginn an durch Feſtigkeit aus. Von Banken fanden
wiederum ruſſiſche Banken Beachtung. Petersburger Jnter-
nationale Handelsbank gewann ca. 2 Proz. Tägl. Geld 5 bis
416 Proz. Privatdiskont 336 Proz.

Tagesmarktberichte.

New-York, 30. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juni). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,35 (15.05), Lieferung Juli 15,34
(15,12), Lieferung Septbr. 13,16 (13,07), in New Orleans 147
(143 Petroleum Standard white in New-York 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7.65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05

roter Winterweizen loco 107 (108 Weizen per Juli 1048,(107 per Sept. u (1062/,), per Dezbr. 104 on P ver Mat
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee

Rio Nr. 7 loco 8 (88 Rio Nr. 7 per Juli 6,60 (6,60),
per Sept. 6,70 (6,70), Mehl, Spring-Wheat clears 4,25 (4,25).
M 3,80 (3,80). Zinn 33,25-33,50 (32,75 33,12X).

upfer Standard loco 11,75--12,10 (11,90--12,15).
Chieago, 30, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht,

Die eingeklammerten Notierungen find vom 29. Juni). Welzen,
uli 967 (99 ver ept. 972 (100). Mais pert. 59 (60/). Schmalz Juli 12,27 (12,32X), ver Sept. 12,82

de Speck ſhort clear 14,00-—14,25 (14,00--14,25). Port per
uli 22,45 (22,50).
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Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Hbfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.
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S Vorſicht
beim Einkauf des beliebten Abführmittels „Califig“,
californiſcher Feigen-Syrup. Wer aus den Er
fahrungen anderer eine Lehre ziehen möchte, fordere
ſtets ausdrücklich die mit dem geſetzlich geſchützten
Namen „Califig“ bezeichnete Original-Packung und
laſſe ſich nichts Anderes als „ebenſogut“ aufreden.bahnen, ſolange ſie das Geſ ü ö„ſolan s Geſetz erfüllen, bedrohen könnte. (10.05), Crebit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, W

S .05), „30 (1, Weſtern(Siehe auch unter „Ausland“.) ſteam 12,70 (12,70), Rohe Brothers 18,10 (13,10), Mais per Beſten r h er äh äehh Wer
Juli 68 (682/,), Septbr. 687 (69 Dez. 67 (66). Weizen, parat.) 75, Rxt. Senn. Uqu. 20, Bllx. Caryoph. comp.

R i r iursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Juls, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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I n m b Glauziger 133 377 r 3377 Deutschland 5200 5300 Feagiser Braunkohlenr Komm w e mer erke. e e orwonhl. Portl. e 29 ken 7. l Kofdenbutg. 5 5i 3351)57 Japaner v. 1905 97,75 Dresdner Bank [167.60 Hallesche Maschinen 405, 00 Wegelin x Vibrer 2090 r rei Nüen 1777 e Wo bu Rente nene 17 do. Bankverein Hann. Bauges. St. Pr. 76,00 Weszferegein Aſtal 217.25 Giückaut- Songerhauzen. 15300 20306 Sein r n 350
5 er o e e 1387 r h r A. I. B. h 259 r r h i Grossherzog von Sachsen 9350 9500 Siegfried 6525 6900IIIIIIIIII mm e e e d. a III V 1 U erSnän 5800 5900 r 2 20Festerrelch. Gold 99,25 Leipriger Kreditanctalt 171 40 ener Bergd. [190.49 Vittener Gußstahl 191.76 ne i Arten 969068712 a o

do. Kronen 894.75 Magdeburger Bankverein 114,25 Harimann sächs. Masch, 163, 00 rede Mäſterei 89,00 Hannor. Koli- Akten. 706
4 5 do Silber e e 98,25 Mi eldeutsche Privathank h 128,90 Harzer U. e 43 160 Zeltrer Masch. e 208.,50 Hansa Silberderg 4700 4809 Tepdent: ruhlg.
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfold, Delſtasob, Tiendurg. e

Tulpe, Sonntag Dineor- und Souper- Musik.
Anlässlioh des Rennens besonders gewählte MAenus,

Oderkrebse 6 Stück 1 MK. Krebsgeriehte. [8168
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Reinseidener Foulard
Reinseidener Foulard
Asiatische Bast- Seide

Sonntag, den 3. Juli, bis Sonntag, den 10. uli:
Saison Ausverkauf in Foulard- und Bast-Seide.

Soweit Vorrat:
bisher Meter 1.80 Mk. jetzt
bisher Meter 2.25 Mk. jetzt 1.00 Mk.
bisher Meter 2.25 Mk. jetzt 1.50 Mk.

Blusen-Reste u. knappe Rohbenganz hesondersimPreiseherabgesetzt,

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger, Gr. Steinstr. 66.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

[3152

60 Pfg.
S

2.
2

S
2

S
e

2

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Zander, ne
Kopf- und Nervenſchmerzen

nervöſer und rheumatiſcher Art
behandelt mit überaus günſtigem,
ſchnellem Erfolg Apothek. Ulmer
Halle a. S. Naturheil-u.homöopath.
Praxis, Sprechſtd. 11--3 Uhr.
Mangsfelderſtr. 60. [1991

a Wirkung
S des Dosfrah Blut-

A)reiniqungspulver

habe ich sehr wohl
erfahren. Insbesondere habe ich
durch den Gebrauch desselben
eine geistige Rüstigkeit, Arbeits-
fähigkeit erhalten, welche mir seit
Jahren unbekannt gewesen ist,
schreibt Domkapitular Prälatv. Sp.
In Apotheken à Dose M. 2. wo
nicht, direkt durch Dr. Ernst
Strahl, G. m. b. H. Hamburgl.

Bestandt. Magn. superoxyd 3,333
Sacch. alb. Sacch. lact. a 2,872 Pepsin
O. 185 Plv. rad. liquir O, 180 O. menth,

0,003 Magn. ustä 0.555

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel G
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [1943
H. Sehner Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [1942
T boden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

e e d Je nec
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Glioria-Douche,
beliebter [3148

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
(.Klappenbach, Gr. DIrichstr. t

II. Eingang vom Kaulenberg.

c Fernruf 2674.
Verlaugte Perſonen.

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Julikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Auguſt
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An-
meld. tägl. Größt. Inſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt.

Suche: Rechnungsführer und O
Hofverw., 800 Mk., Hofverw.
ſof., 500 Mk., allein. Verw. ſof.,
600 Mk. allein. Beamten, mögl.
Reſ.-Offiz., 1. Auguſt, 700 Mk.,
ferner mehr. junge Verwalter
und Eleven. Binneweilss,
Jnh. Friedrich Gareis,tellenvermittler, Sternſtr. 12 I.

Bessores Ilerrsehaltspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute
Stellungm.höchſt. Lohn. Sucheſtets:
Aera Landwirtsehalterin.,
Wir chaftsfräulein, Kochmamſells,

Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Hausmädchen für Güter.

au Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Spezialarzt für Haut-,
Dr. med. H. Sowacke,

HMarn- u. Geschlechts-
KrankKheiten,

bisher Assistent der Universitäts-Hautklinik in Bonn,
jetzt im Halle, praktiziert in

Halle a. S., Rannischestfrasse II.
Sprechzeit 3--5, Dienstag u. Freitag 5--7, Sonntag 10-—12.

[1994

Weidenplan 11, IX, 6-7 gr.Zim.,2--3 K., K.,Badez., gar Spſte,

Gas u. Zub., Garten m. eig. Laube.
ſof. od. ſpät. Beſ. v. 11 12 u.
4--5 Uhr. Näheres Wittekindſtr. 42.

Während der heissen Jahresgzeit

ohne

Bierbrauevrei

Bauer

empfehle meine vorzüglichen obergürigen
(alkoholarmen) Biere als eine

virkliene Evfriscohung
besthekömmlichster Art, auch

Biskühlung.
In FPlaschen

Thüringer Weissbier

nach Lichtenhainer Art.

Caramel-Malz hier.

Braunbier
(Hausbier).

Direkt aus der Brauerei
oder von den ein-

schlägigen Ge-
schäften zu

beziehen. [1967

Fernsprecher 47.

Ich Ann
erhalten.

Weltruf erworben hat, indem

Preis eines Tiegels

a Psillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade

Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergranen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarunahr-
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen

die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. 1948

2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csiſlag, Wien, I., Kohlmarkt l.
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

Per ſofort oder 1. Oktober
ſelbſtändig. Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahren, geſucht.
Offerten mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen zu richten an

Dr. jur. WinKler,Rittergut Kleinmilkau b. Erlan
in Sachſen. [3154

Suche zum 15. Auguſt oder
früher ein zweites Stuben-
mädchen, welches nähen und
plätten gelernt hat. [3134

Frau M. Thimey,
Rittergut Storkau b. Weißenfels.

Zum baldigen Antritt wird eine

erfahrene Wirtſchafterin
40 bis 50 Jahre alt auf ein

Rittergut geſucht. Leutebeköſtig.
und Milchwirtſchaft nicht dabei

ff. u. Z. im. 809 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [3077

PerſonenAugebote.

unger Mann, 23 Jahre, militär
frei, intelligenter und vertrauens

würdiger Charakter, ſucht Poſten als

Kontorist
in mittl. Geſchäft oder Fabrik per
1.8. 1910. W. Off. erbittet P. Heyme,
Dresden, Borsbergſtr. 14. [2026

Erfahr. Landwirt m. kaufm.
Ausbildung, aus beſter Familie,
u t eſtützt auf allererſte

dende Vertrauensſtellung
als Rentmeiſter od. Adminiſtrator.
Gefl. Off. unter K. 4 an die
Exped. der Sangerhäuſer Zeitung.

Junger Landwirt, 27 Jahre,
bereits als Verwalter tätig, ſucht
für ſofort od. 15. Juli Stellung.
Gefl. Briefe erbittet Otto Pabst,
Poſſendorf bei Weimar. [2024

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium ([0257
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Pischer.

Oberschweizer
u. Schweizer,

j 33 Jahre alt,Hofmeistel, gute Zeugn.

Sehweinemeistor oder auch

n 45 J. alt,Oehsenfütterer, 17 Ter

OoOchsenfütterer
mit 14 jähr. Sohn n. Ochſen.

Verh. u. ledige
Knechte, Burschen,

Tagelöhner, Drescher,
Schnitter, Maschinisten.

Verh. u. ledige
Kutscher, ged. Kavalleriſt

ſuchen Stellung durch

Büro National
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler.
Halle a. S. Tel. 2111.

Kleine Klausſtr. 14.
Sonntag 7--12 Uhr geöffnet

Herrschaktlieher Kutseher,

verh., evang., 33 J. alt, firm in
ſeinem Fach ſow. im Reit. u. Ein
fahr. jung. Pferde, guter Pferde-
pfleger, gewandt im Serv., Frau
perfekte Köchin, ſucht Stell. Gute
Zeugniſſe vorhanden. Gefl. Off. an
Joh. Prey, Triptis, Thüring.,Bahnhoſſtrefe r v (202

Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 12 I.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Mietgeſuche.
Herrſchaftliche Vohnung

von 6 Zimmern od. Einfamilien-
haus in guter Gegend zum Preiſe
von 1200 1500. Mk. zum 1. Okt.
zu mieten geſucht. Off. unter
Z. c. 814 an die Exped. d. Ztg.

5 Limmer-Wohnung,
X mögl. elektr. Licht u. Zentral-
X heizung, per 1. Okt. oder früher
X geſucht. Gefl. Off. mit Preis u.
R. W. 63 an Ann.-Exp. Gründler,
Leipzigerſtr. 66a, erb. [I1879

Geſucht für 1. 10.
Wohnung von 4-5 Z., Küche,
Bad 2e., hell u. luft., nicht Nordſ.,
ruh., III. Et. Ivorn t, nicht zu
fern der Univerſ. Offerten unter
Z. V. 810 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [3109
Vermietnngen.

Lindenſtraße 81 herrſch.
Srhnſ, 6 Z., Bad, Küche,

X Speiſek., Mädchenk., Bodenk.,
X 2 Keller, Koch u. Leuchtgas,
X Gartenben., an ruhige Familie

X Magdeburgerſtr. 36, gegen
X über Kgl. Klinik., III. Et., 5 Zim.
u. reichl. Zub., 1. Okt. zu verm.
Beſ. 11--12. Näh. part.
Niemeyerstr. 22 herrsech. II. Etage,
5 Zim. K. K. Speisek. Innenklosett,
r. Zubeh., wegzugsh. 1./10. od. spät.
zu 900 M. zu verm. Näh. I. Etage.

Bahnnähe, Dryanderſtr., S heizb.
Zim., K., Bad u. Zub., 700 Mk.,
ſofort od. ſpäter zu verm. Zu erfr.
Turmſtr. 159 I r., Ecke Dryanderſtr.

Wonnung.Zum 1. 10. 1910 zu vermieten
Herrſchaftl. r Hagenſtr. 2,
III. Etg., 3 Zimmer, Küche, Zubeh.
u. Bad. Zu erfr. Martinsberg 10.

Lerſguſtl, Sohne
Einfamilienhaus) mit ſchön.

Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-

ſtraße 34, Kontor. [1972
Dorotheenſtr. 17 I. Etg.,
Parkbad, herrſch. Wohnung mit

L Balkon, herrl. Ausſ. n. d. Park,
1. Okt. zu verm. Preis 730 Mk.
Näh. daſ. a. d. Badekaſſe. [1981

Schillerſtraße 46
zum Auguſt möbl. Zimmer billig
zu vermieten. Zu erfr. II. Etage.

Ipotheben-Kapitn

bis 60 der Taxe, auf Landwirt-
ſchaft 662 10 Jahre feſt.
Alhbin Barth, Gr. Ulrichſtr. 32 I.

Wer Geld braucht,
T Darlehn, W

Betriehskapitalien,
Hypotheken, ([2033

Absehluss V. beb.-Vers.-Policen usw.

Bank- Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

600 000 Mark es
Jnſtituts u. Privatgelder ſollen auf

ute Ackerhypothek zu günſt. Beding.
ange unkündbar ausgeliehen werden.

H. Silherherg, Se
,-S-----

Welwer ält. Herr oder Dame
würde mit jg. Dame wöchentl.

einmal (abends) gemeinſam Geige
ſpielen (1. u. 2. Geige) Off. unt.
Musik 1000 hauptpoſtlagernd, Halle.

De Geſucht W
Privatunterricht

in Deutſch, Griechiſch, Latein und
Mathematik zwecks Vorbereitung zum

Abiturientenexamen. Gefl. Offerten
mit Angabe des Honorars unter
Z. I. 320 an die Expedition dieſer

Zeitung erbeten. [3164

Gesucht AueAusländer,
Tertianer eines Hamburger Gymna
ſiums, Ferienpenſion in Gebirgs
gegend vom 15. Juli bis zum
15. Auguſt in guter Familie mög
lichſt zuſammen mit gleichaltrigen
Kindern. Angenehme Häuslichkeit
und gute Koſt Bedingung. Gefl.
Angebote an P. G. 75 a. d. Ann.
Exped. von J. W. Basedow,
Hamburg 11. [3173

uche für meine 14jährige Tochter,
die in Halle die Schule beſuchen

ſoll, zum 2. Auguſt im Südviertel
eine gute Penſion. Offerten
unter Z. F. 817 an die Expedition

Prof. Dr. Grouven,
Direktor der Universitätspoliklinik

für Haut- u. Geschlechtskrankheiten,
Halle a. S. [1953

Privatwohnung Magdeburgerstr. 13 a.
Fernspr. 2261. Sprechst. 4--6 wochent.

Verreise
vom 8, Juli bis I. August,

Dr. Danckert,
Reilstraße 50. [1996

Verreist
bis Ende Julih Dr. Berger.
Von der Reise

zurück

wut än
Von der Reise

zurück. [1969
Dr. med. Voss,

Spezialarzt für Haut- und Harn-
krankheiten, Leipzigerstr. 58.

r. Albrecht,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-

und Halskrankheiten,
Poststr. I8, [[l971

von der Reise
zurück.

re
Von der Reise

zurück.
Zzahnarzt
Hempel.

Toilekten. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Hochreits-GeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Pbſenltruße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräulein Margarete
von Kroſigk mit Herrn
Leutnant Joachim v. Linde-
Suden (Helmarshauſen, Kr.
Hofgeismar). Fräul. Wanda
Hoktendorf mit Hrn. Kauf-
mann Theodor Kein me (Hüll
bei Oſten a. O. --Neuſtadt in
Holſtein). Frl. Erika v. Boehn
mit Hrn. Leutnant Emich Graf
zu Solms-Wildenfels
(Sagerke--Langfuhr).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oekonomierat Pagenkopf
Lych. Eine Tochter:Hrn. Hermann Burggraf und
Graf zu Dohna (Groß-
Kotzenau). Herrn Lehrer E.
Swoboda (Weddin). Hrn.
Eugen Schlieper (Nord-
hauſen).

Geſtorben: Hr. Carlv. Einem
(Aſchersleben). Hr. Gutsbeſitzer
GuſtavFranke (Lonzig]. Herr
Rentier Friedrich Engelmann

dieſer Zeitung. [2023
(LangendorffF. Frau Klara
Alicke (Wittenberg)-

Ha

X 1. Aug. od. ſpäter zu vermieten.

Am 380. Juni frün entschlief nach Kurzem sebweren
Leiden meine über alles geliebte Frau

Emma geb. OQuasthoff.
Um stille Teilnahme bittet

Prof. Dr. Karl Smalian,
Beerdigung Sonntag, 8. Juli in Molmerswende i. Harz.nno er.
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Reiſe- Abonnements
auf die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen werden von unſerer Expedition
jederzeit entgegen genommen. (Das Abonnement kann täglich beginnen.)

Der Abonnementspreis pro Monat
beträgt für Deutſchland durch Poſt Ueberweiſung 1,25 Mk., durch Zuſendung unter Streifband 2,00 Mk.
Für das Ausland ſtellt ſich der monatliche Abonnementspreis auf 3,60 Mk. Wir bitten unſere geehrten

e

d

d

Abonnenten, „Reiſe-Abonnements“ nur in unſerer Expedition in Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30
und, wenn irgend möglich, zwei oder drei Tage vor der Abreiſe zu beſtellen; es iſt dies die einfachſte Löſung,
die Zeitung pünktlich zu bekommen.

Die Umwandlung eines bei der Poſt abonnierten Exemplars in ein Reiſe Abonnement iſt nur dann
möglich, wenn der Poſt Abonnent die Gebühren bei ſeinem bisherigen Poſtamt unter Angabe ſeiner neuen
Adreſſe aufgibt. Halleſche Abonnenten bekommen ihr Exemplar gegen Erſtattung der Porto-
reſp. Ueberweiſungs- Gebühren nachgeſchickt. Sendungen nach dem Auslande werden nur von
unſerer Expedition beſorgt.

Bei den meiſten Badeverwaltungen und in vielen Hotels größerer Badeorte liegt außerdem unſere
Zeitung aus; ſollten unſere geehrten Leſer dieſelbe hier oder dort nicht vorfinden, ſo bitten wir uns dies gefl.
durch Poſtkarte mitteilen zu wollen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Die Rettungsmedaille. Die vor einigen Tagen erfolgte Verleihung

der Rettungsmedaille am Bande an eine fürſtliche Perſönlichkeit, den
jugendlichen Erbgroßherzog von Oldenburg, gehört zu
einer Seltenheit, da es nicht viele Fürſtlichkeiten gibt oder gegeben hat,
die im Beſitz dieſer Auszeichnung ſind bezw. waren. Der verewigte
Prinz Friedrich Karl von Preußen, deſſen 25 jähriger
Todestag auf den vergangenen 15. Juni fiel, erhielt als Bonner
Student 1847 die Rettungsmedaille für Rettung eines Knaben aus
dem Rhein. Dem Prinzen Heinrich der Niederlande
verlieh der Kaiſer vor einigen Monaten dieſe Medaille als Anerkennung
für ſeine Rettungstätigkeit beim Stranden des Dampfers „Berlin“
vor Hoek van Holland. Jn der neueſten preußiſchen Rangliſte erſcheint
eine in das Gebiet des Rettungsweſens reichende Auszeichnung, die
einzig daſteht. Der Leutnant der Reſerve des 3. Küraſſierregiments
Hentig beſitzt außer der Rettungsmedaille am Bande
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens am Bande
der Rettungsmedaille.

Die Vorexpedition nach Spitzbergen. Jn Kiel fand Freitag
mittag im Schloſſe bei dem Prinzen Heinrich eine Konferenz ſtatt,
an der alle Mitglieder der Vorexpedition nach Spitzbergen teilnahmen.

Eine Nordpolexpedition per Luftſchiff vor 50 Jahren. An-
läßlich der Spitzbergen-Reiſe des Grafen Zeppelin wird, wie der

J Du 57w n

mann u
„Jnf.“ aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben wird, eine Erinnerung
an eine Nordpolexpedition von Jntereſſe ſein, die ſchon vor
50 Jahren mit dem Luftballon geplant war. Damals wollte der
engliſche Marinekommander Chehne, der ſchon drei artktiſche
Expeditionen unternommen hatte, den Nordpol unter allen Um-
ſtänden erreichen, und ſich zu dieſem Zwecke des Luftballons be-
dienen. Es hatten ſich bereits 35 Komitees in verſchiedenen eng-
liſchen Städten gebildet, die ihn pekuniär unterſtützen wollten.
Ferner hatte ſich an dem Plan ein damals ſehr bekannter und er-
fahrener Luftſchiffer, der Kapitän Templar, beteiligt, ſo daß
ſchon in wenigen Monaten die notwendigen Vorbereitungen ge-
troffen waren. Der Plan dieſer Nordpolexpedition mit dem
Luftballon war nach den Angaben Cheynes folgender: Der Golf-
ſtrom, ſagt Cheyne, verliert ſich jenſeits Spitzbergen und zirkuliert
von da durch das unbekannte nördliche Polarmeer, bis er bei der
Beringſtraße wieder herauskommt; auch um den Norden und
Oſten Grönlands zieht er als kalter Strom wieder herum und
dieſe Strömung ſoll bei der Ausführung behilflich ſein. Durch
die Baffinsſtraße und den Lancaſterſund ſoll ſich ein Schiff in das
arktiſche Labyrinth ſo weit nordweſtlich begeben als irgend mög-
lich; hört, durch Eis gehemmt, hier nun die Fahrt auf, ſo greift
Chehyne nicht wie bisher zum Schlitten, ſondern zum Luftballon,
deren mehrere er mit ſich führt, jeder ſo groß, daß er etwa
20 Zentner zu tragen vermag. Gas kann an Bord aus den mit-

denen Stationen, die vom Schiffe aus errichtet ſind,

genommenen Kohlen fabriziert werden. Die Ballons, drei an der
Zahl, werden durch 60 Fuß lange Stangen im Dreieck miteinander
verknüpft und an dem ganzen Apparate werden Boote, Ballaſt,
Zelte, Lebensmittel befeſtigt. Nachdem im Winter m

ie Luft
ſtrömungen der Polarregion beobachtet wurden, ſoll Ende Mai
die Fahrt von ſtatten gehen. Leider iſt nicht bekannt geworden,
wie weit dieſe Pläne verwirklicht wurden, und ob es überhaupt
zu einem ernſthaften Antritt dieſer großen Reiſe kam, welche die
erſte Nordpolexpedition mit Hilfe von Luftfahrzeugen dargeſtellt
hätte. Es iſt erklärlich, daß ſpäterhin ſehr oft der Gedanke auf
tauchte, die unerreichten Gefilde des Nordpols auf dem Luftwege
kennen zu lernen. Es hat auf den Menſchen immer“einen eigen
artigen Reiz ausgeübt, ſich vorzuſtellen, daß über dem ewigen
Eiſe des Nordpols ein Fahrzeug ſchwebe, das von Menſchenhand
gefertigt iſt. Der letzte, der dieſen Plan faßte, war bekanntlich
der amerikaniſche Schriftſteller Bellmann. Es iſt auch bekannt,
wie oft ſeine angekündigte Nordpolexpedition unterblieb, Aller-
dings ſcheint er nicht der Mann mit dem eiſernen Willen zu ſein,
der zu einer ſolchen Fahrt gehört. Mehr Fähigkeiten dazu bewies
ſchon der leider verunglückte Nordpolforſcher Andrée, der aller-
dings ſein Ziel mit einem nicht lenkbaren Ballon erreichen wollte.
Hoffen wir, daß Graf Zeppelins Luftſchiff hier mehr Glück hat.
als bisher.

Beſſerung im Befinden der Königin von Rumänien. Wie die
„Neue politiſche Correſpondenz“ aus diplomatiſchen Kreiſen hört, iſt
die Nachricht über eine Verſchlimmerung des Befindens der an Blind
darmentzündung erkrankten Königin von Rumänien erfreulicherweiſe
nicht zutreffend. Die Königin hat die Erkrankung im weſentlichen
überſtanden. Die entzündlichen Erſcheinungen haben ſich gemildert.
Die Königin fühlt ſich zwar noch recht ſchwach, ihr Zuſtand gibt aber
zu Beſorgniſſen keinen Anlaß mehr.

Große Beſitzerwerbung. Nach einer Meldung aus Kattowitz
erwarb Graf Thiele-Winckler für 17 Mill, Mk. die in den
Kreiſen Lublinitz und GroßStrehlitz gelegenen 106 500 Morgen großen
Beſitzungen des Grafen Stolberg-Wernigerode.

ok. Eine Diamantenſpende für Königin Mary von England.
Aus London, 29. Juni, wird berichtet: Geſtern wurde der High
Commiſſionar der ſüdafrikaniſchen Union, Sir Richard Solomon, von
der Königin empfangen, um ihr im Auftrage ſeiner Regierung zur
Erinnerung an die Stiftung des neuen ſüdafrikaniſchen Staatenbundes
ſechs auserleſene ſchöne Diamanten zu überreichen. Die beiden größten,
im Gewicht von 92 und 62 Karat, ſind als Ohrgehänge gefaßt, drei
kleinere von je zehn Karat als Broſche, der ſechſte als Ring. Die

eine rühren von dem berühmten Rieſendiamanten Cullinan her, den
derſelbe Sir Richard Solomon von drei Jahren als Vertreter Trans-
vaals dem König Eduard üherreichen durſte. Dieſer über 3000 Karat
wiegende Stein iſt inzwiſchen in der großen Diamantenſchleiferei von
Aſcher u. Co. in Amſterdam zu zwei großen Krondiamanten von 516
und 309 Karat verarbeitet worden. Aus den dabei weggeſchnittenen
Teilen des urſprünglichen rohen Steins ſind dann im Auftrage der
ſüdafrikaniſchen Regierung die jetzt der Königin verehrten Schmuckſtücke
hergeſtellt worden.

Das Protokoll über die Obduktion des plötzlich verſtorbenen
Artilleriehauptmanns Fleiſchmann in Peſt, der von ſeinen
Gläubigern auf 650 000 Kronen verſichert worden war, iſt ſoeben
veröffentlicht worden. Danach litt der Verſtorbene ſchon bei der
Aufnahme in die Verſicherungsanſtalt an einem vrganiſchen Herz-
fehler. Für die Annahme, daß der Hauptmann ſein Leiden vor
den Aerzten wiſſentlich verſchwiegen hat, ſind zunächſt keine Be
weiſe vorhanden. Die Verſicherungsgeſellſchaft hat noch keine
Schritte unternommen.

Jm Laufe der Unterſuchung des tödlichen Automobilunfalls
bei Frieſack, durch den der Chauffeur Stoter des General-
konſuls v. Schwabach auf eigenartige Weiſe ums Leben kam, hat
ſich ergeben, daß der Tote, ob vor oder nach dem Unglück iſt noch
nicht aufgeklärt, offenbar von Dieben ausgepfkündert
worden iſt.

Greueltaten der „Schwarzen Hand“. Aus New-York, 1. Juli,
wird dem „B. L.-A.“ gemeldet: Doktor Marino Scimeca, deſſen

Saison- Ausverkauf
oft weit über die Hälfte ermäßigten Preisen

verkauft werden.

enthält sämthehe der Mode unterworfene Artikel,

die ohne Rücksicht auf die Erstehungskosten zu

ungewöhnlich hilligen,

Damenput?
Damen- und Kinderhüte, Mützen, Sport-
hüte, Schleier, Gürtel, Sonnenschirme,

Anhängetäschchen, Weiss waren.

Damen- Wäsche
Tag- und Nachthemden, Jacken, Bein-
kleider, Untertaillen, Taschentücher, Bett-

und Tischwäsche. Stickereien.

Normal-Unterwäsche
Herren- und Pamen Unterwäsche,
Strümpfe und Socken, Leder- und

Stoff-Handschuhe, Plaids.

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtauseh.

Keine Aus wahlsendung.

Damenkonfektion
Paletots, Regenmàäntel, Kostüme, Kleider-

röcke, Sportröcke, Kleider, Woll- und
Waschblusen, Unterröcke.

Halbfertige Roben
in weiss und farbig in Leinen, Seidenmull,
Zephyr ete.,, Damen- u. Kinderschürzen,
fert. Kinderkleidohen, halbfert. Blusen.

Gardinen und Teppiche
Gardinen, Stores, Tuch- und Plüsch-Vor-
hänge, Leinen- u. Künstler-Dekorationen,
Tisch-, Diwan-, Bettdeoken, Reisedeoken.

Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

A. Huth Co.

Kleiderstoffe
Seidenwaren, Wollstoffe, farbige und
Weiss Waschstoffe, Restabschnitte für

Kleider und Blusen.

Herren-Moden
Farbige Oberhemden, Krawatten, Stroh-
u. Filzhüte, Waschwesten, Spazierstöcke,
Hausjacken, Gummimäntoel, Loden-Capes.

Garten- u. Balkonmöbel
Bänke, Tische, Stühle, Zeltschirme,
Garten u. Balkondecken, Markisenstoffe.
Metallbettstellen. Vollständ. Schlafzimmer.

Aenderungen bei zurückge-
setzter Konfektion werden zu
mähigen Preisen berechnet.
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Zur Aufhärung

Kind vor einiger Zeit geraubt worden war, wurde heuke von
einem Unbekannten mitgeteilt, daß die „Schwarze Hand“
ſeinen Sprößling getötet habe, weil das ausbedungene
Löſegeld von 40 000 Mk. nicht bezahlt worden ſei. Die Mutter des
Knaben fiel nach dem Eintreffen dieſer Nachricht in hellen Wahn
ſinn. Der Vater iſt ein ſehr bekannter Arzt, der gerne bereit war,
das Löſegeld zu zahlen. Aber die Geheimpolizei hinderte ihn
daran, weil ſie hoffte, die Rädelsführer des Geheimbundes end-
lich gefangen nehmen zu können. Poliziſten beſetzen ſeit Wochen
das Haus des Arztes. Alle Zugänge wurden bewacht. So war es
den Geheimbündlern unmöglich, den Knaben ſeinen Eltern wieder
zuzuführen, ſelbſt wenn ſie ſchließlich auf das Löſegeld verzichtet
hätten. Auch jeder Verſuch, mit den Mitgliedern der „Schwarzen
Hand“ außerhalb ſeines Hauſes zuſammenzutreffen, ſchlug fehl,
weil dem Doktor auf Schritt und Tritt Geheimpoliziſten folgten.
Mit der Nachricht von dem Tode ſeines Erſtgeborenen wurde dem
Doktor zugleich mitgeteilt, daß ſein zweiter Sohn, der
ſieben Monate alte Guſtav, geraubt werden würde, wenn
er das Löſegeld nicht zahle. Sollte das auch nicht fruchten, ſo
werde man den Doktor ſelbſt morden.

Vom Zuge zermalmt. Bei Oranienbaum, eine Stunde von
Petersburg, trug ſich ein furchtbarer Unglücksfall zu. Zwei
Brüder Schinjakow, einer Oberleutnant bei der Kronſtädter
Feſtungsartillerie, der andere Oberleutnant des 1. Eiſenbahn
Bataillons, fuhren mit drei Bekannten mit einer Eiſenbahn
Motordraiſine die Schienen entlang, als ihnen ein Zug entgegen
gebrauſt kam. Die Jnſaſſen der Motordraiſine ſprangen ab. Der
Artillerie-Oberleutnant Schinjakow jedoch wurde erfaßt und
mitten durchgeſchnitten. Sein Bruder, der ihn retten wollte,
wurde ſchwer verſtümmelt. Die übrigen ſind leichter verletzt, doch
haben ſie einen ſchweren Nervenchoc davongetragen.

Das erſte öffentliche Teleſchreiberamt. Der Lord Mayor von
London, Sir John Knill, und die Lady Mayoreß eröffneten am
Freitag ein öffentliches Teleſchreiberamt in Bucklersbury in der
City. Von dort aus können Telegramme in der Handſchrift des
Abſenders an die Telegraphenämter verſandt werden. Die Lady
Mahoreß ſandte das erſte handſchriftliche Glückwunſchtelegramm
an den Generalpoſtmeiſter im Hauptpoſtamt und dieſer erwiderte
mit handſchriftlich telegraphiertem Dank.

Das Schmugglerunweſen an der deutſchruſſiſchen Grenze.
Wie man aus Kattowitz meldet, floh bei der Verfolgung eines
ruſſiſchen Schmugglers durch einen ruſſiſchen Grenzſoldaten der
Schmuggler in der Gegend zwiſchen Kottowitz und Milowice auf
preußiſches Gebiet, indem er den Grenzfluß Brinitza durchwatete.
Der ruſſiſche Grenzſoldat gab Feuer und tötete den Schmuggler.
Hierauf begab ſich der Soldat zu dem Toten und ſchleppte ihn auf
ruſſiſches Gebiet, um dann Anzeige zu erſtatten. Freitag mittag
fand in Anweſenheit von ruſſiſchen und deutſchen Beamten ein
Lokaltermin ſtatt.

Freiſprechung eines vor vier Jahren verurteilten. Das
Schwurgericht Dortmund ſprach im Wiederaufnahmeverfahren
den Kellner Karl Brenner aus Dortmund von der Anklage des
Straßenraubes frei. Brenner war 1906 zu ſieben Jahren Zucht
Max verurteilt worden und hatte bereits anderthalb Jahre ver-

üßt.
W. Unwürdiger Jrrenhauswärter. Das Schwurgericht von

Lons-le-Saunier (Frankreich) verurteilte den Jrrenhauswärter
Aubis, der beſchuldigt war, mehrere Zöglinge in gewinnſüchtiger
Abſicht erwürgt zu haben, unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu ſieben Jahren Kerker.

W. Rekognosziert. Man meldet aus Paris:: Der Mann, der
geſtern, wie ſchon kurz gemeldet, in einem Eiſenbahnabteil erſter
Klaſſe Fräulein Turet zu berauben verſucht hatte und dabei
beim Herausſpringen aus dem Zuge von einem entgegenkommen-
den Zuge getötet worden war, iſt, wie an Hand der bei der Leiche
gefundenen Papiere feſtgeſtellt werden konnte, ein Zahnarzt
aus Varennes-Saint-Maur namens Ballieux, der wegen ſeines
liederlichen Lebenswandels ſchon ſeit Iangem einen ſchlechten Leu-
mund genoß.

ok. Die Kongo-Friſur. Die Damen von Newyork, die mit ihrer
Mode die Welt regieren wollen, haben, wie die „Jnternationale
Friſeurzeitung“ amerikaniſchen Berichten entnimmt, die KongoFriſur
zur Saiſon Neuheit geſtempelt. Sie iſt zwar nicht ihre eigene Er
findung, ſondern als Vorbild dienen die Friſuren der Negerfrauen am
Kongo, die durch die Form ihrer Friſur dem Kopf eine eiförmige Ge
ſtalt geben. Außer allerlei Einzelheiten, die zur Vervollſtändigung
dienen, ſind es beſonders Locken, die hierzu zur Verwendung kommen.
Als Erſatz des bisher durch das Haar geſchlungenen Metall und
Seidenbandes dient ein ganz neuartiges Bandeau, das meiſt aus
blondem Schildpatt hergeſtellt iſt. Dieſes Bandeau wird hauptſächlich
von jüngeren Damen zur tiefen Friſur getragen. Steine, Diamanten
und Türkiſen dienen zur Verzierung. Das ruſſiſche Diadem und die
Krone, die in der letzten Saiſon ſehr beliebt waren, ſind faſt ganz ver
ſchwunden als Allerneueſtes für die große Toilette gilt jetzt die Tiara,
die faſt ganz aus großen Brillanten beſteht und bei jeder Bewegung
der Trägerin einen Lichtfunkenregen aufſprühen läßt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Heidelberg wird uns ge

'ſchrieben Der ordentliche Profeſſor der Chirurgie und Direktor der
chirurgiſchen Klinik an der Univerſität Heidelberg Geh. Hofrat
Dr. Albert Narath iſt auf ſein Anſuchen wegen leidender Geſundheit
auf 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand verſetzt worden aus dieſem
Anlaß erhielt er das Ritterkreuz erſter Klaſſe mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen. Prof. Narath iſt am 13. September
1864 in Wien geboren. Zum Direktor der Königl. ſächſiſchen Heil-
und Pflegeanſtalt für Geiſteskranke in Sonnenſtein wurde an Stelle
des in den Ruheſtand getretenen Geheimrats Dr. Guido Weber vom
1. Juli d. J. der Oberarzt an der Landesanſtalt in Großſchweidnitz
Dr. med. Max Jlberg berufen. Dem o. Profeſſor und Direktor
der Univerſitätsfrauenklinik in München Dr. Albert Döderlein,
der einen Ruf nach Berlin abgelehnt hat, wurde der Titel und Rang
eines Geheimen Hofrats verliehen. Der Geheime Regierungsrat und
vortragende Rat im preußiſchen Kultusminiſterium, a. o. Profeſſor für
Kirchenrecht an der Univerſität Berlin, Dr. jur. Hermann
Fürſten au wurde zum Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt.
Dr. Fürſtenau war ſeit 1888 im preußiſchen Juſtizdienſt tätig. Dem
Geheimen Rat Profeſſor Dr. Krehl, Direktor der mediziniſchen Klinik
in Heidelberg, der einen Ruf nach Leipzig an Stelle Curſchmanns
abgelehnt hat, wurde der Stern zum Kommandeurkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen. Zum Oberarzt an der Univerſitäts
frauenklinik in Göttingen wurde Dr. med. Bernhard Zöppritz,
bisher Lehrer an der Hebammenſchule und Oberarzt an der Frauen
klinik in Erlangen, ernannt. Dr. Zöppritz iſt 1878 zu Calw in
Württemberg geboren. Aus Bonn wird uns gemeldet Als Privat
dozent für Staatsrecht, Verwaltungsrecht und Kirchenrecht habilitierte
ſich in der Bonner juriſtiſchen Fakultät der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur.
Friedrich Gieſe (geb. 1882 zu Eitorf a. d. Sieg). Zum Rektor
der Univerſität Jnnsbruck wurde für das Studienjahr 1909/10 der
Proſeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. Ernſt Kalinka gewählt.
Der Privatdozent Dr. Adolf Onodi wurde zum außerordentlichen
Profeſſor für Rhinologie und Laryngologie an der Budabpeſter

a

-22: 10. Platz: 13, 16, 30: 10.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.)

Univerſität ernannt. Der v. ringe für Anatomie an der
Budapeſter tierärztlichen Hochſchule Bela Nadaskay iſt in
den Ruheſtand getreten.

W. Berlin, 2. Juli. Der Krankheitszuſtand 'des jetzt 78 Jahre
alten Profeſſors Ernſt v. Leyden hat ſich in der letzten Zeit
leider nicht gebeſſert. Es ſteht jetzt endgültig feſt, daß Exzellenz von
Leyden ſeine Tätigkeit an dem der Charietee angegliederten Inſtitut
für Krebsforſchung, deſſen Leitung er noch nominell behalten hatte,
nicht wieder aufnehmen wird.

Bonn, 1. Juli. Der Geheime Kommerzienrat Emil vom
Rath (Köln) ſtellte der Univerſitätsbibliothek 30 000 Mk. für Neu
anſchaffungen zur Verfügung. Er war im vorigen Jahre von der
philoſophiſchen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberregierungsrat Johannes Dorgerloh

bei der Oberzolldirektion in Magdeburg der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Zollaſſiſtenten a. D. Emil Gröning zu Naum
burg a. S. und dem früheren Poſtagenten Georg Geitz zu Erfurt,
bisher in Alexisbad, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten Gottlieb Ha uſchil d zu Magdeburg,
den Zollaufſehern Klaus Hütt mann zu Magdeburg und Wilhelm
Knebel zu Naumburg a. S., dem penſionierten Oberbriefträger
Friedrich Voigt zu Weißenfels, dem penſionierten Poſtſchaffner Moritz
Klaus zu Delitzſch das Allgemeine Ehrenzeigen. Verſetzt ſind
die Regierungsaſſeſſoren Arnold, bisher in Eſſen a. Ruhr. als Mit
glied der Eiſenbahndirektion nach Magdeburg und Dr. Knuth, bis
her in Magdeburg, als Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahnverkehrs-

inſpektion nach Saarbrücken. Jn den Ruheſtand iſt getreten Ober
regierungsrat Fuhrmann, bisher bei der Eiſenbahndirektion in
Erfurt. Der Forſtaſſeſſor und Feldjägeroberleutnant Graf von
Winztzingerode iſt zum Oberförſter in Worbis ernannt worden.
Der Titel Hegemeiſter wurde verliehen dem Förſter Hartmann in
Eichenquaſt, Oberförſterei Schweinitz, Reg.Bez. Magdeburg, bei ſeinem
Uebertritt in den Ruheſtand. Dem Regierungsaſſeſſor Koch in
Magdeburg iſt die Stelle eines Vorſtandes beim Stempel- und Erb
ſchaftsſteueramte in Magdeburg verliehen worden. Verſetzt ſind die
Kataſterkontrolleure, Steuerinſpektor Arndt von Kölleda nach Langen
ſalza und Schermer in Beetzendorf als Kataſterſekretär nach Pots-
dam, Beſtellt ſind die Kataſterlandmeſſer Kroſſchel und Krüger
zu Kataſterkontrolleuren in Beetzendorf bezw. Kölleda.

Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat, Geheimen Juſtizrat
von Borcke in Merſeburg der Königliche Kronenorden III. Klaſſe.
Zum Landrichter iſt ernannt der Gerichtsaſſeſſor Dr. Pinzger in
Magdeburg. Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren
Eckerlin in Elſterwerda, Alexander Schmidt in Worbis, Velle-
man in Hohenmölſen, Mild ner in Magdeburg, Fabricius aus
Eisleben in Mogilno. Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Keßler
in Burg bei Magdeburg iſt geſtorben. Zum Gerichtsaſſeſſor iſt ernannt
der Referendar Stern im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg a. S. Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem
Amtsgerichtsſekretär von Blumenthal in Magdeburg der Rote
Adlerorden IV. Klaſſe, dem Gerichtsvollzieher Eilt s in Magdeburg
der Königliche Kronenorden IV. Klaſſe, dem Gerichtsdiener Fiering
in Weißenfels das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gerichts
diener Richter in Aken das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Ruhleben. Freitag, 1. Juli. Juli-

Preis. 2200 Mk. 1. Burchardts Meum. 2. Richters Hohen Allen.
8. Gerickes Danno. Totaliſator: 30: 10. Platz: 12, 13, 23: 10.
PaulsbornerPreis. 2400 Mk. 1. Geſt. Sigridshofs Egon 2.
2. Ottones Bergfried. 3. Geſt. Kreuzbuchs Hidalgo. Totaliſator:

Dreijährigen-Droſt-
3500 Mk. 1. Strauchmanns Drolla. 2. Beermanns

Cineraria. 3. Geſt. Kreuzbruchs Morenga. Totaliſator: 15: 10.
Platz: 10, 12, 10: 10. Zweijährigen-Abſchieds-
preis. 2400 Mk. 1. Meys Quillaja. 2. Hoffmanns Ananas.
3. Beermanns Speranza. Tot.: 176: 10. Platz: 24, 19, 16: 10.
Verkaufs Handicap. 2000 Mk. 1. Galles Tſchesnek.
2. Lichtenſteins Till. 3. Lyons Dr. Walhaller. Tot.: 54: 10. Platz
17, 17, 30: 10. Preis von Schildhorn. 2000 Mk.
1. Ottones Bergfried. 2. Pikant. 8. Herder. Tot.: 29: 10.

preis.

Platz: 11, 10: 10.
W. Travemünde, 1. Juli. Ergebniſſe der heutigen Wettfahrt

von Kiel nach Travemünde: Windrichtung Weſt, Windſtärke 10
bis 12 m. Strichweiſe Regen. 1. Klaſſe: „Weſtward“ 1.
(1. Kaiſerpokal), „Germania“ 2., „Hamburg“ 3., „Meteor“ nicht
gezeitet. 2. Klaſſe: „Komet“ 1. (2. Kaiſerpokal). 15 meKlaſſe:
„Sophie Eliſabeth“ 1. (Meteorpokal). 12 menKlaſſe:
„Magda s“ 1., „Skeaf“ 2. 10 meKlaſſe: „Jſa 3“ 1. 9 m-Klaſſe:
„Karneval“ 1. 8 meKlaſſe: „Decima“ 1., „Toni 7“ 82.,
„Wildente“ 3.

Wiederholte Mahnung an die Automobiliſten. Vor einiger
Zeit brachten wir eine Mitteilung über das zu ſchnelle Fahren der
Automobiliſten in Suderode. Jetzt wird dem Magdeburger Auto-
mobilverein, gegr. 1903, mitgeteilt, daß auch in der Ortſchaft Fried-
richsbrunn Uebergriffe der Automobiliſten durch zu ſchnelles Fahren
an der Tagesordnung ſind. Der Gemeindevorſteher bittet den Magde-
burger Automobilverein, immer wieder darauf aufmerkſam zu machen,
daß ſich doch die Automobiliſten nicht ſelbſt die ſchönſten Harzwege
durch rückſichtsloſes Fahren infolge dann zu erwartender Verbote
unbefahrbar machen möchten. Der genauen Orientierung der für
Automobile erlaubten und verbotenen Wege im Harz dient die von
obigem Verein in dieſem Jahre neu herausgegebene Harzkarte.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 1. Juli. (Vom Jagdglück
begünſtigt) waren die Herren Konſul de Liagſe und Fabrikbeſitzer
Dr. Gericke, denen es gelang, auf ihrem hieſigen Jagdreviere je einen
Sechſerbock zu erlegen. Die Wildentenjagd fällt im hieſigen Auen-
gelände recht gering aus.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. Juli. Angekommen: „Batavia“ 30. Juni in Neapel. „Graecia“
30. Juni in Havanna. „Conſtantia“ 30. Juni in Malaga. „Präſi-
dent Lincoln“ 30. Juni in New-York. „Niederwald“ 30. Juni
in Hamburg. „Meteor“ 1. Juli auf der Elbe „Oceana“ 1. Juli
auf der Elbe. Abgegangen: „Acilia“ 29. Juni von Las Palmas.
„Bethania“ 29. Juni von Norfolk. „Hamburg“ 30. Juni von
Gibraltar. „Cincinnati“ 30. Juni von Cuxhaven. „Fürſt Bis-
marck“ 30. Juni von Santander,. Paſſiert: „Barcelona“
30. Juni Eaſtbourne. „Georgia“ 30. Juni Lizard. „Schaum-
burg“ 30. Juni Lizard. „Bolivia“ 30. Juni Dover. „Armenia“
30. Juni Queſſant. „Dania“ 30. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk am a. S.
remen,

1. Juli. „König Albert“ Donnerstag von Neapel ab. „Hannover“
Donnerstag von Galbveſton ab. „Prinz Friedrich Wilhelm

cc-

Donnerskag von NewYork ab. „Erlangen“ Donnerstag vonLiſſabon c „Frankfurt“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. u

Kurfürſt“ Donnerstag von Craigendoran ab.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 2. Juli 1910.

DividendeZins Kurslauf vorl. lezte

Ton 1383 s u. 58conv. anleihe von 2 4 u. o 7a Theater Anleihe von 1883 u u. l 7 e
alleſche StadtAnleihe von 1886 2 V. u. o 5773
do. do. von 7892 i u. l 7 7 93 odo. do. von 1900 Serie I 3 u. 100 08do, do. von 1900 I u.do. do. von 1205 1 n. o 7 7Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. o 95006

Akener StadtAnleihe 3 u. 7 I 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. i
do. do. v. 1898 u. 1901 I a u. o DZ 100250do. do. I v. 1893 u. o l 7do. do v. 1901 4 M u. 1002535 de v. 19085. T i 7 I100,256o. o. do. Ausg. VI. o. 3 e ugeiwerftedter StadtAnleihe e r z verſchiep. 2322356

aumburger StadtAnleihe 3 m u.Nordhäuſer e von 1908 4 a u. 1000008Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. t 120do. do. von 1909 do. 1100,256HZerbſter Stadtanleihe s u. 91,76B
Pfandbriefe.

Landſchaftiiche ZentralPfandbriefe z 294106

u o o. T 7 rSächſiſche land Haſtliche Pfandbriefe 4 do. 1100,596
do. o. do. neue. do.do. do. do 7Sag Mentenbri e zu ſie.i e Rentenbriefe 2 verſchie 7Sächſiſche Provinzial Anleihe 1. do.

UnſtrutReg.Anleihe (Bretk.Nebra) s u. 94,600
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHallegettſtedter Eiſenbahn b I a u. 10 88,00B

o. do a i u. 101, oHalleſche Straßenbahn 099.500BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. o 28,50Bdo. o. unt. 1914 i u. i 1I101/0Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 093,60BDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. a do. 101Grube Glüchauf 4 do. 0990,906Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 00B
do. do. von 1908 4 do. 102,50Bdo. do. von 1908 4 do. 093,60BRang urger u abg. Hyp. -Anl. 4 do. 577o. Hyp. Anl., rückz. 1020 41 u. l (I101,50Sächſ.Thür. Braunkohlen Vertv. 7 4 l u. i 38.500

z I. rügh 102 b W
O. rü 102 u. n 0Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 5 do. v I o01,750

o. 4 do. 093.506WerſchenWeißenf. Braunk.nleihe v. i1890 u. 2383.760
do. o. v. 4 r u. S 98,756dw e v. so u. i eo. rückz. 102 4 u. io l .75Beiger Paraffin u. Solardſſabrit i u. 22.000do. do. do. rückz. 10290 Aal, do. (102,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaft enAmmendorfer Papierfabrik ſenſcorten, V u.

do. do. rückz. 10309/5 41 do. 102,00Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 90 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

Fiüdzahlbar mit 102 o. a u. 10 101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 596 4 do. (101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Art. Geſ, rüd 198 1 do 22008Kyffhäuſerhütte Hyp.Anl., unkündb. b. i016 4 do (2796. 00B
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 10290 i do 101,60b

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein

Spar und Vorſchußbank 92.008Bergwerks Aktien
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. nd.Akt. 4 2 edo. do. do. prz. I 4 z 5 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 183.000Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 13750Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Aktien. 4 d 1do. do. St.-Pr.Akt. Em. 4 5 7 8do. do. do. do. Em. 67 1123.90n l 12 e rerſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 14Zeiter Paraffin Solarbifabrtene e. i 327
do. do. do. do. junge kiktien i r

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 1512 296,006Bernburger Maſchinenfabrik 4 2Cröllwitzer Papierfabrik 18 12 22Cönnerner Malzfabrik 4 1 P 11 1o0 168,000
Eilenburger KattunManufaktur 4 r /6 3 10.908wert Brünner 10 s 120,0006Glauziger Zuckerfabrik uHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 9 76.00do. Maſchinenfabrik 26 30 404,50Bdo. Portland gement o 79,903r Mühlenwerke 4 1322 12 55örbisdorfer Zuckerfabrik 2 n 10 12 173e geeneee 4 s 1375Landsberger Malzfabrik 4 9 68 135,006Kowufried Lindner 4 10 7 130,006Niemberger Malzfabrik 9 9 133.0060Nienburger Schloßmälzerei s 6 III6,00Wegelin u. Hübner 12 12 228.750nmermann u. To. 4 t 10 b 7I118,006do. Vor Akt. 120,503Zeiger Maſchinenfabrik 4 11 7Zuderraffinerie Halle 4 o 8 156, 00bB
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 72,60B
do. do. do. do. La. B. 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. 4 42 6 100,806

BruddorfNietleb t
rucdorfNietlebener Bergbau- Verein ohne Zinſen 100 350 50000Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 2 t f 42446.47380,906

Z. n
Geſchäftliche Mitteilung.

Die ſeit Jahren am Platze beſtehende beſtrenommierte Jn-
ſtallationsfirma E. G. Hölzke ging am 1. Juli in den Beſitz
des Herrn Jngenieurs W. K. Semerau über, welcher Herr das
Geſchäft in unveränderter Weiſe unter der Firma C. G. Hölzie Nach
folger weiterführen wird. Auch Herr Semerau, ein in der Branuche
praktiſch und theoretiſch gut erfahrener Fachmann, wird ſämtliche Jn
ſtallationsarbeiten für Gas, Waſſer, Dampf, Heizung c. in jedem Um
fange ausführen und beabſichtigt, in verſchiedener Hinſicht das Geſchäft
noch weiter auszudehnen. Die ſeit Jahren in den Händen des Herrn
C. G. Hölzke liegende Alleinvertretung für die bekannte
„Multiplex-Gasfernzündung“ ſowie die Hauptnieder
lage für die „Auerlicht“- Erzeugniſſe gingen gleichfalls auf den
Herrn Nachfolger der Firma über.

Für die

Ferien Reise
MHervorragend billige Angebote im:

Reisetaschen, Blusen u. CoupékKoffern,
Reisekoffern, Reisekörben, RuoksäokKen.

rMann Rösche

billigen Preisen zu verkaufen.
ls daher, wo ich meine Lederwaren herbeziehoe.

der von einem hiesigen Sattlergeschäft gemachten irre führenden Angaben
mache ich darauf aufmerksam,, dass meine Lederwaren und Reiseartikel
beste Sattlerarbeit sind und ieh in der Lage bin, zu ausser gewöhnlich

Jenes Sattlergeschäft bekommt einen grossen
Teil reiner anzore als eigenes Fabrikat zu hoben Preisen angebotenen Lederwaren

40 Leid h 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

die aussergewöhnlich billigen Prejsoe.

Man beachte meine Schaufenster und vergleiche



abzugeben. Größe 2—300 Mrg.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Herr Rittergutspächter, Oberamtmann Leuthaeuser zu
Reideburg iſt von dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen unter
dem 15. v. Mts. zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Reideburg
vom 1. d. Mts. ab ernannt worden. [2081Halle a. S., den 1. Juli 1910.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigqk.

Domänen Verpachtung. ſeh besohaffe
Die in der Grafſchaft Wernige rasch und vorsehwiegon

rode in der Nähe der Halteſtelle b
Stapelburg ſowie des Bahnhofes Käufer und Teilhaber

für jedwede Art [0288g klie tolberg Wernigerödiſche omäneStapelburg mit einem Areal von Geschäſteu. GrundstückKe.

280 ha (darunter 200 ba Acker und Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka-
37,85 ba Wieſen) ſoll vom 1. Juli pitalkräftige Reflektanten für
1911 ab von neuem auf 18 Jahre Geschäfte und Gewerbe aller
verpachtet werden. Der bisherige Branchen, Stadt- und Land-
Pachtzins betrug einſchließlich Grundstücke jeder Art, daher
Drainagezinſen 16500 Mk. oft innerhalb acht Tagen erzielte

Die Verpachtungsbedingungen Frfolge. Meine Bodingungen
können auf unſerer Regiſtratur sind Ausserst günstig, von jeder-
während der Dienſtſtunden ein wann annehmbar. Verlangen Sie
geſehen, von dort auch gegen Er Kostenfreien Besueh 2weoks
tot geh e di den Mk. Besichtigung und Rückeprache.
abſchriftlich bezogen werden. acnhr.Pachtbewerber wollen ihre Ge- r r r L
e m den eſag weiſe Altes Vnternehmen Büros auch in
über landwirtſchaftliche Befähigungund über ein Vermögen von Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

85000 Mk. bis ſpäteſtens zum 90099999099099999
20. Juli d. Js. ſchriftlich beiuns einreichen. An beſter Lage bedeutend.

Wernigerode, d. 15. Juni 1910. Jnduſtrieſtadt in Sachſen
Fürſtlich StolbergWernigerödiſche lang. Jahren beſtehend.

Kammer. [1960 7Wenn ihr Keſe gar
Die Neupflaſterung der Geſenius-ſtraße zwiſchen Wörmlitzer- und er einger. eh- d. en

Röpzigerſtraße ſoll im Wege derWettbewerbung vergeben werden. Umſatz c. 100 900 Mk.
Angebote ſind bis Sonnabend, Verſicherg. ca. 180000 Mk
den 9. Juli 1910, vormittags 710 Uhr im Magiſtratsbureau I, Forderg 195 900 Mk.
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes 4einzureichen, woſelbſt die Be Nur eine Spark.Hypoth. 90000 Mk.
dingungen nebſt Zeichnungen aus Anzahlg. 20000 Mk. min.

liegen und auch die Verdingungs vhraeve à 60., eranſchläge entnommen werden Gr. Packhofftr. 17.
können.

Halle a. S., den 1. Juli 1910. 29990000000000000000
Städtiſches Tiefbauamt. Große Herrſchaften

Grosser Rilktergüter uſw.
in allen Provinzen ſind mir zum
Verkaufe angeboten worden. Dis-
kreten, fachgemäßen Ankauf ſichere
jedem Herrn zu.

Leipzigerſtraße 61 und 62, Landwirt E. Grünwaldt,
J en Wittenberge a. E. Tel. 265.r Nähere Auskunft erteilt C. Kittler,
500 000 M auerſteine, 6000 Leipzig, Wettinerſtr. 5. Tel. 13434.
gute engliſche Dachſchiefer,, Unter ſehr günſtigen Micts-
Türen, Fenſter, Tore, Oefen, bedingungen iſt volſtändig ein
Segn r mm gerichtetes, beſſeres [2951

ohlen u. Bretter, ehbmnſehr gutes Bauholz, Flieſen, Kolonial und
Badeeinrichtungen, Latten, Delikateſſengeſchäft
gerade Treppen, Ladenvorbanu umſtändehalber fort oder zum
mit Spiegelſcheiben und 1. 10. für 8000 Mk. zu verkaufen.
Jalouſien, eine Zentralheizung Offerten J. C. poſtlagernd Rixdorf.
(komplett), Gasleitung, Gas-
arme u. Lyras, Kochmaſchinen, Eine Gutswirtſchaft
300 Fuhren Brennholz undverſchied. billig zu verkaufen. in der Größe von 2-300 Morg.
072 Franz Schiegel wird von einem nachweislich

tüchtigen Beamten zu pachten
Jn nächſter Nähe einer Groß geſucht. Uebernahme kann zu

ſtadt iſt ein jeder Zeit erfolgen. Werte Offerten
u. Z. e. 816 an die Exped. d. Ztg.

m

mit Milchwirtſchaft auf Zeſſion

v

961]

Wer sein Vieh lieb haf,
füktert die Inür. Heil-u. NährsalzeRüben u. Weizenboden. Offerten

von Bezirkstiererzt Oppelunter H. 100 an Rudolf

n Erfurt. 4 arsosse, Erfur (200 x W Abrbhr
Gutsverkan f. überraschende Nesf-u. Zuchterfolge

Schönes Gut, ca. 150 Morg.,
bei Halle, mit voller Ernte und
reichlichem Jnventar iſt ſofort zu
verkaufen. Nur Selbſtkäufer
wollen Angebote unter A. 2091
an die „Elſtertaler Zeitung“
in Ammendorf ſenden. 13161
Gut 270 Mrg. Pr. 215000 Mk.

5 Anz. ca. 60000 Mk. Grundſt. e 3

Reinertr. ca. 3400 Mk. Gut, Sca. 240 Mrg., Preis 130000 Mk. Vertreter Spiess Meler,
Anz. 30000 Mk., offer. W. Fischer, Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.
Dorotheenſtr. 5. Tel. 3679. [2034

Zu verkaufen [1995
Grundſtück

Lindenſtraße 46, beſtehend aus:
Wohnhaus mit Garten, Bureau-
räumen, Pferdeſtall für neun Pferde
mit Zubehör, div. Niederlagsräumen,
großem Hofraum. Die Geſchäftsräume ſind event. auch zu vermieten. Zu verk aufen:

Gebrauchten, noch ſehr guten einen eiährigen Bullen,
Mut herander Herdbuctul

utter, Jeverländer Herdbuchkuh,Simplex-Zinder gab in 340 Tagen 4350 Ltr. Milch

anter Garantie für gutes Arbeiten r t re
billig zu verkaufen. Robert portierten und ſelbſtgezogenenKrelssler Nachf., Zörbig. Jeverländer- und KGleſtgeeegegen

zur Zucht. Stets 5--10 WochenRapsftroh alte e veredeltes Landſchwein
jedes Quantum zu kaufen ge und Edelſchwein. [3158
ſucht. Off. erb. unt. Z. h. 8S19 Rittergut Oppin (Saalkreis).

an die Exved. d. Ztg. 2027 n

i t. Broschöre, fütterungs-wissen eisl. kostenfre
versuche, Pr Tante

h h iſebenrik Rucis ebenchenisch h Thür

2 gebr. Grasmähmaſchinen
m. Kornmähbleche, faſt wie neu,
1 Garbenbinder, leichtgehender
linksſchneider Plano, ſo gut wie
neu, hat ſehr billig abzugeben

C. Klepzig, Zörbig.

Die Generalversammlung
pferdevergſcherungs- Vereins Pelssen

Amtsbezirk Mötzlich
findet Montag, den 11. Juni, nachmittags 4 Uhr im Koch'schen Lokale
in Zöberitz ſtatt, welches den Beteiligten hiermit bekannt gemacht wird

Tagesordnung:
1. Rechnungslegung.
2. Wahl des Vorſtandes und der Vertrauensmänner.
3. S r a einen Verſtoß gegen 8 5 a.
4. Anträge und Wünſche aus der Verſammlung.

3157] J. A.: Der Kaſſenführer.
Die

Kreistierſchan für den Kreis Querfurt

Inbiläums-Tierſchan
aus Anlaß des 50 jährigen n der land wirtſchaftlichen
Vereine Steigra und Querfurt, verbunden mit einer Ausſtellung
von land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten, findet

Mittwoch, den 6. Juli er., in Querfurt
ſtatt. Angemeldet ſind ca. 100 Pferde, 140 Rinder (Simmentaler
Raſſe), 50 Niederungstiere, 40 Schweine, 70 Schafe und 15 Schäfer-
hunde ſowie ca. 70 Loſe Geflügel und Kaninchen.
W Die Ausſtellung dauert von 10 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm.

Die Herren Landwirte werden zum Beſuch freundlichſt eingeladen.

3073] Der Anusſtellungs-Ausſchuß.

Die Villa Reilsberg
der Frau Alma Nagel in landschaftlich bevorzugter Lage wird in
3 Parszellen getrennt zum Verkauf gestellt, 2 Parzelien 2850 qm gross,
31 m breit und 1970 qm gross, 21,5 m breit, zu Villenbaustellen
sehr geeignet, die mittlere Parzello 2430 qm gross, 26,5 m breit,
mit hochherrschaftlichem 2zweistöckigen Wohngebäude in bestem
baulichen Zustande. Alter parkartiger Baumbestand, mässige Proise,
günstige Zahlungsbedingungen. Nähere Auskunft bei Knoch
Kallmeyer, Magdeburgerstrasse 49. [(1968

Dewelche die

lapchwirtsohaft

in der Provinz Sachsen, in Anhalt
und Thüringen betreffen, als:

Saatgutanzeigen,
Viehverkäufſe,
Gutsverkäufe,
Gutsverpachtungen,
Inventar Auktionen,
Landwirtschafſtliche
Maschinen und Geräte,

oſſene Stellen
und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit

verbreiteten

alleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87
(Eingang Gr. Brauhausstrasse 80).

Pferde-Auclion.

Am 7. Juli 1910, 11 Uhr vor-
SOxfordshiredown- nj ittags, HJährlingshöcke e Süd, Liehenauer

ſtehen zu mäßigen Preiſen ſtraße 123, ein brauner Wallach,
W zum Verkauf W. G6 Jahre alt, 1,75 m groß, der für

den Feuerwehrdienſt nicht geeignetauf
bei Verden iſt, meiſtbietend verſteigert werden.Ueddernhude i net n itbietnd den Juli 1910.

Starke, reinblütige

Gef W WFahi r 1916] Der Branddirektor.eſundheit und Deckfähigkeit.Niebnhr. 5060 E. Ernteſeile
mit (D-Klötzchen, [3053

Kokosſeile, Bindegarn.
Roh. Günther, Quedlinburg.

Habe 400 Zentner

Weizenſtroh,
Sehr L n eaſe werden ockKümmelpflanzen zu kauf. geſucht. Malzkeime, getr. Bier

Deli B. Vogel. kreber, Trockenſchnitzel
gogen ind Veigenſec ferigrt egi cder Station (1ör7

m essner, erlin,alter und neuer Ernte in Draht- Wullenweberſtraße 6.
oder Bindfadenpreſſung zu höchſten gut erhalten,Tagespreiſen und erbitte Offerte. Zwei Laudaner, verk. preis

Morltz Tänzer, Paſſendorf wert P. Kohlbach, Gröbers.

Inventar-Auktion
in Gröst b. Freyburg a. U.
Am Freitag, den S. Juli er., von vorm.

10 Uhr an, ſoll auf dem Gute des Herrn
Hermann Transchel in 6Gröst v. Freyburg a. u.

wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh. lebende
u. tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen verkauft werden, u. zwar:

6 ſtarke, junge Arbeitspferde, 2 dreij. Fohlen,
9 Kühe (darunter friſchmilch.), 1 Bulle, I Färſe,
4 Stck. Jungvieh, ca. 40 Schafe, 1 fetter Hauer,
2 Läuferſchweine, 2 Stck. 4“ und 3 ſchmale Acker
wagen, 1 kl. Marktwagen, 1 Halbverdeck, 1 eiſ.
u. 2 hölz. Pflüge, 3 eiſ. u. 1 hölz. Egge, 1 Pferde-
nachharke, je 1 Drill-, Häckſel- u. Reinigungs
maſch., 1 Mähmaſch., 1 Ringelwalze, 2 Glieder-
walzen, 1 Jauchefaß, Pater, Jgel, Hackpflug,
Dezimalwage, Butterfaß, Kutſchzeug, Leitern,
Eimer, Karren, Fäſſer, ca. 50 Ztr. Langſtroh,
ca. 200 Ztr. Heu, 1 Poſten Kartoffeln und
verſchiedenes andere mehr. [2002

Max Menderghausen,
Bankgeschäft,

Cöthen i. Anh.

Prima
Zugochſen,

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ieleentrale, Iagervieb-Depot alle J. Viehhot.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm- Adreſſe
Viehverwertung Halle a. S.

[1952

r ſhkcſ dc
Mittwoch. den 6. Juli. treffen
in grosser Auswahl Ia. schwere
dänische u. holsteiner

Ackernferde
wowie 96elänler u. Sohwedische

Wagenpferde bei mir ein.V. Zwicelgert.
Tel. 2921.

Stammſchäferei

Frauenprießnit
S Fernſpr. Camburg a. S. Nr. 28.
S Züchter Schäfereidirektor

Erich Thilo- Berlin.

Halle a. S.,
Deſitzscherstrasse 8.

Der freihändige Verkaufgrößtenteils ungehörnter (3035
pſhiredown Schafböche

hat begonnen. Leiter, Großh. Oberamtmann.
T Selten günstiger Gelegenheitskauf WWegen Aufgabe des Geschirrs einer hiesigen

Herrschaft verkaufe ich sehr billig einen 6jührigen

Dunkelfuchs Wallach
1,70 gr.,

2 flotter Günger, kompl. geritten, sich. Einspänner;

einen hoch- nur zwei MonateVagdwagen, Seemodernen n

ein fast meues Einspänner-Geschirr. [2011
53 Dorotheenstrasse 7.Chr. Körber Telephon 1195.

Von Montag an ſtehen große und kleine

d. S Futterſchweine
zum Zer z v3 r. Brunnenſtr. 65.O. Birke Telephon 786.

Auf der Domäne Asmusſtedt bei Ballenſtedt a. H.
ſtehen

a. Merino-Fleiſchſchaf-
(gehörnte und ungehörnte) und

EoOrfordſhiredown-Poll-
blut-Jährlingsböcke

zum Verkauf.
Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach Schloßdomäne

Ballenſtedt a. H. erbeten. [1842bei Halle a. S. 13153 Habe noch zirka 1200 Schock

Pſerde sagen beſte StrohſeilerAugust Thurm, Reilſtr. o. ſofort abzugeben. Näheres unter
3101] Telephon 507. Z. t. 808 an die Exped. d. Ztg.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.

Hall. Versfcherung len. Ungerieter. J

Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.
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ferüeken-nen

heafep
Direktor a. Becitrer: Paul Blüthgen.

Theater Folſes Caprice
3 Direktionaus Berlin. e e her

Der gewisse Augenblick.
Ehegeschiehten von r u. Taussig- [2017nger

Ein leodiger Ehemann.
Sehwank von Klinger u. Taustig.

In Berlin, Wien, Budapest usw. über 600 Mal aufgefübrt.
kerd. Grünecker als Verteidiger in Strafsachen.

Laehsalven! Beilallsstürme! Bewunderung!

Jede Woche ab Freitag total neues Programm.
Anfang ganz präzise s Sonntags 8 VRhr.

am Sonntag, den 3. Juli 1910 auf den Paſſendorfer Wieſen
bei Halle a. S.

5 Herren- Rennen zuſammen 7 Ehrenpreise
I ockKey- 99 und 6200 Mark.

G Totalisator ist im Betriebe.
Preiſe der Plätze:

An der Kaſſe Jm Vorverkauf b. 2. 7. abds. 8 Uhr

Tribüne 4. Mk. 3.50 Mk.Sattelplatz Herrenkarte 3. 2.75Damenkarte 2.-- 1.75Kinderkarte 0.60
Mittelplatz Herrenkarte I. 0.80

Damen, Militär und
Kinderkarte 0.50 Mk. 0.40

Ringplatz Herrenkarte, Damen, Militär
und Kinderkarte 0.20 Mk.

Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlung von Stein brecher
Jasper, am Markt und Rennbureau Hotel Stadt

Hamburg“, Malle a. S. [1846
Sächaisch-Thüringischer Reiter-

und Pferdezucht- Verein
r Bacl Wittekincdl.Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert voder Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
W Entree früh 25 Pfg., nachmittags 35 Pfg. W

M Nontag, den 4. luli, Wintergarten““, abends 8 Uhr
Einmaliges Konzert es

Koschat-Quintetts
unter persönlicher Leitung von Thomas Loschat.

Karten im Vorverkauf numeriert à 1.30 MKk., nicht
numeriert à 80 Pfg. in der Hofmusſkalienhandlung von
Heinrich MHotham, Gr. Ulrichstrasse 38. [1970

An der Abendkasse erhöhte Preise.

Nach Schluft
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [1944Weinhaus Broskowslaüä.
c N Geschäàäfſts Vebernahme.

Café Victoria,
Bertramstrasse 20.

Pinem werten Publikum, m. Tieben Freunden u. Gönnern
die ergebene Mitteilung, dass ich die Bewirtschaftung odigen
Lokales übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, die mich Beehrenden durch nur gute Speisen und
GetränkKoe zu zivilen Preisen bei aufmerksamer Bedienung
in jeder Beziehung zufrieden zu tetellen.

Durch langjährige Tätigkeit in nur besseren Häusern
glaube ich alle Anforderungen gerecht werden zu können.

Indem ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen
freundlichst unterstütren zu wollen, empfehle mich

Hochaehtungevoll Fr. S C h m l dt,

langjähriger Oberkellner Dresdener Bierhalle
Zum Ausschank gelangen Bauers Pilsener, sowie

Coburger aus der Akt. Brauerei Coburg. [1988
v

Reichshof.
Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Mitfta gtiseh von 12--8 Uhr. Kuvert 1 Mark,9 e Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küehe,

kelchhalfige Abenästammkarte. (utygepflegte Biere

A. Bönseh.

Rabeninmsel
c Etabliſſement Kurzhals.

zun Pferde -Ronnen
Sonntag, den 3. Juli, von 11 Uhr ab

gr. Frühſchoppen Konzert.
von 12 Uhr an Diner mit Tafelmuſik vom Philharm. Ton
künſtler-Enſemble, perſönl. n Kallenberg.Nachmittags und abends: feiner Vall. 2000
NB. Von hier aus jederzeit beſte Rennplatzverbdg. Entfern. ca. 10 Min.

SSÜÖGSSSSSSS

Saalschloss Brauerei.
Eonntag, den 3. Juli, nachmittags 4 Uhr

grosses Vokal- und Instrumental-
Solisten- Konzert unter Mitwirkung des

Oemichenschen Gesangvereins aus Leipzig.
Leitung: Herr Muſikdir. Arno Pltzing. [2018

Abends 7 uhr: Militär Konzert
der Kapelle d. Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36 u. d. Omichensehen Gesangvereins.

Leitung Herr Kgl. Obermuſikmeiſter Fister.
U. a. Männerchöre mit Horn- u. Orcheſterbegleitung.

Eintritt 40 Pfg., Karten gültig. Winkler.

Flügel Rönisch Planos
Albert Hoffmann zuerh:

r[„= rm ——7bafé Kronprinz,
Heute Sonnabend abend 6 Uhr

Wieder Eröſſnung
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ieh mit

heutigem Tage obiges Lokal von Herrn Joser Mayer übernommen habe.
Es wird mein eifrigstos Bestreben sein, meine sehr Werten Gäſte nach jeder

Richtung hin wit der grössten Sorgfalt zu bedienen. [3170
Hochachtungsvoll 5] O Se SolLKol.

Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtcpier des Metropol Schauſpiel Enſembles unter der
irektion und perſönlichen Mitwirkung des Direktors

Max Samst. [1965Hente und folgende Tage:

Die letzten 6 Wochen,
Militär Schauſpiel in drei Akten von Leo Jungmann.

W Die geſtrige Première erzielte einen

gross artigen Krfolg?
Anfang S,15 Uhr. Eude 10 Uhr.Keine Preiserhöhung!Sonntag den g Juni Gr. GartenFrei Konzert.

lnventur-
Räumungs- Verkauf
Billigſter Einkauf für die Reiſe.
Cugt, Iiebermann, en

I Boolog. J Garten.ſn 2
Sonntag, den 3. Juli,

Letzter Tag
der Vorſtellungen von

Marquardt's [2014
großer Völkerſchau:

Das afrikaniſche Dorf.

Vorſtellungen vorm. 11 Uhr,
nachmittags nach Bedarf.

Zwei grosses
Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſik-Korps
des Magdeburger Jäger-

Bataillons Nr. 4.
(Leitung Herr Muſikmeiſter

Scrobitz-Naumburg.)
Anfang nachmittags 4 Uhr

bezw. abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab p. Perſon
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Montag, den 4. Juli,

Gr. Ulrich-
strasse.ſstrasse.

Emil Kramers Konzerthaus,
R Delitzscherstrasse Nr. 2. W

euschmigdlt ist da!!
Grösstes Bier- und Speisehaus.

Speisen à Ia carte zu jeder Tageszeit. BRilligste Preise.
Gut gepflegte Biere Freyberg-Bräu. [3142

Laubmänmiseher Turuvorein9. Kreistu rnfest. nachmittags von 4 Uhr ab

ürun ung ilitäp.Festplatz, Dessauuerstraße hint, der Infanterie-Kaserne, r br. Wir Jonlert,

Dienstags u. Frei-
tags (AltersriegeHeute 2um Vorsonntag, den 3. Juli des Jnf. Regts. Nr. 36.I. auf dem Feſtplatze nachmittags 3 Uhr auch Dienstags u. Leitung Herr Obermuſik

und Turnerinnen von Halle, Freitags) oons bis 10 Uhr abends meiſter Fister.)
Turnen von zirka 4000 Schülern und Schülerinnen. in der Schulturnhalle Dreyhaupt Eintrittspreis:

ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.
b)der Damen-Abteilung Donners

tags von 7, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

S riceeenNorgen, Sonntag, anläßlich zur Pruchtweinschenke.
e der Schüler--Regatta Vorzügliche Fruchtweine, Viere,

auf der Saale bei Neu-Ragoezy Kaffee, kräftiger Jmbiſt.
t Friſch gepflückte Erdbeeren.J Jayrt z h vormittags nach NeuRagoczy Wettin 2287] Ergebenſt W. Trevstein.

II. in der Feſthalle abends 8 Uhr:
1. Erſtaufführung des vom Regiſſeur unſeres Stadttheaters,

Herrn Walter Sieg, entworfenen und verfaßten Feſt
ſpieles, darſtellend

Altgermaniſche Zeit
Mittelalter
Freiheitskriege
Heutige Zeit

unter Leitung des Verfaſſers, aufgeführt von zirka
160 Turnern und Turnerinnen und unter Mitwirkung
mehrer namhafter Künſtler.

2. Konzert.
3. Turneriſche

Festplatzkarten 25 Pfg. Kinder in Begleitung Erwachsener frei.
festzeltkarten 35 Pfg.

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

den 4. Juli 1910.
Leipzig (Neues Theater): Aida.

Montag: Hoffmanns Er-
zählungen-

Leipzig (Altes Theater): Ge-
loſſen.

DamenHopfwäſche
mit neueſtem Trockenapparate.
Alfred Mey, Riebeckplatz.

Privat-Danzunterrieht ars
jed. Zeit d. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

An holf- Jacken
(weiß und rn [1847

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

2016]

r e inachts H. Schnee Hachf., raggen.
à Zum WVürzhur ger ed

Z am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.Kaiser Friedrich Quelle S A3ö Würzburger Bürgerbräu 73
OFFENBACH An Z 8143) von Siphon-Versand. KS.,

gegen
Neu erönet! Neu erönet!Rheuma,Gicht und or—iHotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentralo Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden,.

Stoffwechsel
Er krankungen Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
EKrhältlich in allen einsehlägigen Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Kelne Table d'hote.

Geschäften. [1882 8488) Otto Kunxze, Direktor.

o re



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. Juli 1010.

GGGGGGGWoooowoweeeeeeeroeo on en non uuhueennn wſwſnnpnenProvinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, Juli. (Zur Erinnerung

amdie Königin Luiſe.) Das Kgl. Konſiſtorium in Magde-
burg hat angeordnet, daß auch die Geiſt lichen des Gedächtnis
tages der Königin Luiſe gedenken ſollen, teils durch Bezugnahme
in ihren Predigten am voraufgehenden oder nachfolgenden
Sonntag, teils bei Gelegenheit an Familienabenden der chriſt
lichen Vereine in ihren Gemeinden. Beſonders auch iw Kinder
gottesdienſten ſoll die Gelegenheit wahrgenommen werden, mit
der Grinnerung an die edle, in ſchwerer Zeit bewährte Königin
zugleich das Gedächtnis an einen der bedeutſamſten Abſchnitte
der vaterländiſchen Geſchichte in den Gemeinden zu pflegen.

X Nietleben, 1. Juli. (Der Männergeſangverein
„Orpheus“) begeht am Sonntag, den 3. Juli, ſein 45jähriges
Stiftungsfeſt, wozu 12 Vereine der Umgegend er-
wartet werden. Nach Empfang der Gäſte von 12--154 Uhr findet
die Probe des Chorliedes ſtatt, um 3 Uhr Abholung der Fahne
und der Ehrenjungfrauen, darauf Umzug durch den Ort. Nach
dem Konzert wird ein Ball in zwei großen Sälen veranſtaltet.

g. Dieskau (Saalkreis), 1. Juli. (Vandalismus.) Dem
Garten des Grubenbeamten Stiller wurde ein nächtlicher Beſuch
abgeſtattet, wobei durch Zertreten von Beeten, Herunterreißen
von Johannisbeeren allerhand Unfug getrieben und Schaden an
gerichtet wurde; ſchließlich wurde noch bei einem anderen Haus
bewohner der Viehſtall geöffnet und eine Gans entwendet; leider
ſind die Täter unerkannt geblieben.

g. Lochau (Saalkreis), 1. Juli. (Zum neuen Slſtere
talbahnprojekt AmmendorfoSchkeuditz.) Der
Herr Gemeindevorſteher Knittel hatte geſtern abend eine Ge-
meindeverſammlung im Ferchſchen Gaſthofe anberaumt und gab
bekannt, daß der Herr Landeshauptmann der Provinz Sachſen
nochmals die Möglichkeit der Herſtellung einer Bahn von Ammen-
dorf nach Schkeuditz geprüft habe und demgemäß ein anderes
Projekt aufgeſtellt worden ſei, nach welchem die Kleinbahn vom
Bahnhof Ammendorf über Oſendorf, Döllnitz, Lochau uſw. nach
Schkeuditz führen ſoll. Die Verſammlung zeigte ſich dem Bahn-
projekte ſehr ſympathiſch und iſt ſich bewußt, daß ſie auch zur
Verwirklichung desſelben Opfer bringen muß und dieſe nach
Kräften bringen will. Abgewartet ſoll jedoch werden die Ver-
ſammlung der Intereſſenten am Montag, den 4. Juli, nach
mittags 4 Uhr im Kreisſtändehauſe zu Halle a. S., in welcher das
Projekt vorgelegt und erläutert und über die Finanzierung des-
ſelben m die weiter zu unternehmenden Schritte Beſchluß gefaßt
werden ſoll.

g. Aus dem Elſtertale, 1. Juli. (Zu r Frühkartoffel-
ernte. Rapsernte.) Das Roden frühgeitiger Kartoffeln
hat auf den größeren Gütern und in den Gärtnereien begonnen.
In betracht kommen verſchiedene Sorten; meiſt handelt es ſich
um die Roſenkartoffel und Frühblaue ovale. Der Ertrag iſt ein
leidlicher; geerntet wurden von erſterer Sorte etwa 25 Zentner
pro Morgen. Der Preis iſt ein verſchiedener und iſt von anfäng
lich 6 Mk. auf 5 Mk. pro Zentner zurückgegangen. Die Kartoffeln
hatten durch die Trockenheit in der Entwicklung gelitten, ſind aber
qualitativ befriedigend. Der Rapsſchnitt hat begonnen; zum
Teil iſt die Frucht, die verhältnismäßig nur wenig angebaut wird,

ſchon eingefahren. Der Raps hatte urſprünglich einen gutenStand, blühte herrlich und ſetzte auch reichlich Don an; do

die Trockenheit hemmte das Wachstum und zeitigte Frühreife
Der Ernteertrag iſt daher hier kaum mittelmäßig.

Lebendorf, 1. Juli. (Kirchweih- und Kinderfeſt.)
Unſer diesjähriges Kirchweihfeſt findet am 10. und 11. d. Mts.
ſtatt. Das Kinderfeſt wird am 17. Juli gefeiert werden.

Merſeburg, 1. Juli. (Stadtverordnetenſitzung.Elſter-Saalekanal.) Jn der jüngſten Stadtverordneten
verſammlung wurde mitgeteilt, daß die Wahl des Stadtrats
Dr. Hauswald in Stralſund zum beſoldeten Stadtrat der
Stadt Merſeburg vom Regierungspräſidenten beſtätigt worden ſei,
und daß der Magiſtrat zum Direktor der hieſigen Gasanſtalt den
Direktor der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke Karl Möller
in Hann.-Münden gewählt hahe. Hiernach wurden die im Mai
d. Js. veranſtalteten Stadtverordnetenwahlen für gültig er
klärt. Zur des Elſter--Saalekanals bildete ſich mit
dem Sitze in
kangl- Geſellſchaft G. m. b. H.

X Muerena, 1. Juli. (Erſchlagen.) Der hieſige Schiffs
eigner Karl Ziege wurde auf der Kahnfahrt von Alsleben nach
Berlin in der Nähe von Parey a. E. von einem durch einen
heftigen Windſtoß gebrochenen Maſtbaum ſo unglücklich getroffen,
daß er tot zu Boden ſtürzte. Der Verunglückte, der im
38. Lebensjahre ſtand, hinterläßt eine Frau mit drei Kindern.

Zeitz, 1. Juli. (Agitationsreiſe.) Der ſozialdemo
kratiſche Redakteur PokornyBarmen macht wieder einmal das
Bergrevier Zeitz-Altenburg-Borna mit ſeiner Agitation für den
Bergarbeiter-Verband unſicher.

y. Staßfurt, 1. Juli. (Jm Bienenzüchterverein
Leopoldshall-Staßfurt) hielt Lehrer Harney-Glöthe einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über das
Thema: „Allerlei Unnatux im Bienenzuchtbetriebe“. Genannter
Herr iſt vom Vorſtand des bienenwirtſchaftlichen Hauptvereins
der Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt und der Thüringer
Staaten gebeten worden, dieſen Vortrag auf der Generalver
ſammlung des Vereins in Suhl zu halten. Herr Harney hat
bereits zugeſagt. Als Delegierter zu der Suhler Tagung des
nete Wfllichen Hauptvereins wurde der Vereinsvorſitzende
gewählt.

Kölſa, I. Juli. (Kirchenrenovation.) Unſere
Kirche iſt im Jnnern einer gründlichen Reparatur unterzogen
worden. Nachdem an vier Sonntagen der Gottesdienſt in der
Schule abgehalten worden iſt, findet er nun wieder in der ſchön
renovierten Kirche ſtatt.

Beyersdorf b. Glebitzſch, Kr. Bitterfeld, T. Juli. (Kin der
feſt.) Unſer kürzlich hier gefeiertes Kinderfeſt verlief in ſchönſter
Weiſe. Nach Feſtumzug mit Muſik wurde auf dem Feſtplatze
unter Leitung des Lehrers Becker geſpielt. Es wurden Preiſe
verteilt und eine Verloſung fand ſtatt. Abends beſchloß ein
Lampionumzug, ein herrliches Feuerwerk und eine Dankrede des
Ortspfarrers Butz das wohlgelungene Feſt.

Vom Brocken, I. Juli. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Die Wetterlage hat ſich

im allgemeinen wenig verändert. Die Depreſſion über der nörd-
lichem Nordſee und Norwegen hat, ohne ihre Lage weſentlich zu

erſeburg die Preußiſche Glſter-Saale-

ſprach einer jener Tage, welche

trübes Wetter mit Regen. Vom 1.

ändern, eine Linksdrehung um 90 Prozent erfahren, während die
Depreſſion über Schottland nach dem ſüdlichen Schweden vorge
drungen iſt. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſtarken ſüdwet
lichen Winden trübe, wolkig, kühl und vielfach regneriſch. So

ungünſtig wie der Monat Juni geendet, ebenſo hat auch der Juli
mit Nebel, Regen und Sturm ſeinen Einzug auf dem Brocken
gehalten. Die Luftdruckverteilung in den letzten Tagen ent

der Witterung auf dem Brocken
gipfel beſonders konſtante und charakteriſtiſche Merkmale aufzu
prägen pflegen. Zwiſchew weit entfernten uckgebieten

war über dem mittleren Europa niedriger Luftdruck ziemlich gleich
mäßig verteilt und dementſprechend die Witterung in dieſem
Gebiet wolkig, kühl und regneriſch; bei einer derartigen Wetter
lage nun pflegen, zumal wenn wie in dieſen Tagen Winde aus
dem weſtlichen und ſüdweſtlichen Quadranten vorherrſchen, die
Wolken ſo tief herabzureichen, daß ihre unteren Teile die 1142
Meter hohe Brockenkuppe gelegentlich verhüllen, und dieſe Um

wölkung iſt um ſo häufiger, weil auch dann, wenn die freie
Atmoſphäre in der genannten Höhe an ſich wolkenfrei iſt, nicht
ſelten die feuchten Luftſtrömungen, durch das frei ſich erhebende
Brockenmaſſiv zum plötzlichen Aufſteigew gezwungen, an ſeinen
Hängen und ſeinem Gipfel den mitgeführten Waſſerdampf zu
Wolken verdichten. Jnfolge der ſtarken Bewölkung waren in
letzter Zeit die Sonnenauf- und Untergänge nicht ſichtbar.
Heute Nebel, Regen und Südweſtſturm bei 4 Grad Wärme; das
Barometer ſteigt langſam, aber trotzdem dürfte der augenblickliche
Witterungscharakter wenig Aenderung erfahren, alſo wolkiges und

Juli an tritt der Sommer-
fahrplan der Harzquer und Brockenbahn in Kraft. Danach gehen
in der Zeit vom 1. Juli bis 1. September täglich je ſieben Züge
von Wernigerode nach dem Brocken und umgekehrt.

X Naumburg a. S., 1. Juli. (Bauten.) Der Seminar-
bau geht ſeiner Vollendung entgegen und wird wahrſcheinlich
am 18. oder 19. Oktober in Gegenwart des Oberpräſidenten
Exzellenz von Hegel feierlichſt geweiht werden. Jn der
Parkſtraße iſt der Bau eines größeren Penſionsheims für
Pfarrerſöhne ſeitens des Pfarrervereins geplant.

Z. Annaburg, 2. Juli. (Heidelbeerenernte.) Jn
den hieſigen umfangreichen Forſtbezirken hat das Einſammeln
von Heidelbeeren begonnen. Die diesjährigen Erträge ſtehen
hinter dem Beerenreichtum der letzten Jahre bedeutend zurück.
Die Händler, die bereits am Waldesſaume die heimkehrenden
Beerenſammler erwarten, zahlen für das Liter 20 Pfg.

Z. Torgau, 2. Juli. (Eiſenbahnunglück.) Als zwei
ſchwerbeladene Möbelwagen der hieſigen Speditionsfirma Reiche
an den Bahnübergang bei Obernaundorf kamen, blieb der erſte
Wagen auf dem Uebergang ſtecken, ſo daß beide Wagen feſtlagen.
Obwohl der Schrankenwärter 500 Meter weit einem heran-
nahenden Güterzuge entgegenlief, um ihn zum Halten zu veran
laſſen, konnte es nicht verhindert werden, daß der Zug auf das
Gefährt fuhr. Der erſte Möbelwagen wurde demoliert, ein Pferd
getötet, das andere verletzt. Auch das zweite Gefährt wurde be-
ſchädigt. Menſchen kamen glücklicherweiſe nicht zu Schaden. Der
verurſachte Schaden wird auf 30 000 Mk. geſchätzt.

Magdeburg, 1. Juli. (Abſchied des Finanz-
miniſters Dr. Lentze von den Stadtverordneten,

verkaufen Wir

Grosse Posteon

Kleiderstoffe
für Haus-, Strassen- u. Gesellschaftskleider,
Blusenstoffe, Seidenstoffe, Wollmousseline,

Waschkleiderstoffe,
halbfertige Roben und Blusen.

Herren- und Knaben-Anzugstoffs.
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Grosse Posten

ter Ielh, iel Bethuäsche
darunter einzelne Musterstücke und solche, die am

Lager oder beim Dokorieren etwas goelitten haben.

Handtuchdrelle, Handtücher, Hemdenstoffe,
Bettbezugstoffe, einzelne Betthezüge,
Bade- Wäsche, Garten Tischdecken.

Herren Oberhemden
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sowie Reste

Hiervon empfehlen besonders:

Grosse Posten

Damen-Konfeltion.
Aparte

Woll- und Waschkleider, Waschröcke,
Kostüme, Blusen aller Art, Kostümröcke,
Morgenröcke, Spitzen-Paletots, Kragen,

Fichus, seldene Paletots, Kimonos,
Stauhmäntel, Reisemäntel, Backfisch-
Kostüme, schwarze Tuch- u. Kammgarn-

Paletots, englische Paletots

Mädchen Kleider und -Jacken,
Knaben Anzüge und -Paletots.,

u, Absehvitte von Kleideorstoffen, Blugenstoffen,
Besätzen, Spitzen, Negligéstoffen, Leinen und
Baumwollwaren, Gardinen, MAbbelstoffen ete,
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Um mit den von der Frtbjahrs- und Sommer- Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen,

allo der Mode unterliegenden Waren, und Restbestände

zu enorm billigen, vielfach über die Hälfte ermässigten Preisen.
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Wir bieten Aufsehen erregende Vorteile in allen Abteilungen!

Brummer Benjamin

nauß.
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Besatzartikel, Spitzen,
Spitzenstoffe, Konfektionierte Weiss waren,
Damengürtel, Handtaschen, Handschuhe,
Strümpfe, Korsetts, Schürzen aller Art,
Unterröcke. Angefangene und fertig-

ſgestickte Handarhbeiten.

Grosse Posten

Gardinen Portièren
Dekorationen, Möbelstoffe, Gobelins, Tisch-

und Diwandecken, Kissenplatten,
Teppiche mit unbedeutenden Fehlern und

ältere Muster.
Einzelne Vorlagen und Läuferzeuge.
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Tücher
Shawls
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Zur Oberbürgermeiſterwahl. Donnerstag, in
der 10. Abendſtunde, als die Stadtverordneten gerade mit der

Beratung über die Vorbereitung für die Wahl eines neuen Stadt
oberhauptes zu Ende waren, erſchien plötzlich unſer bisheriger
Oberbürgermeiſter, der jetzige Finanzminiſter Dr. Lentze im
Stadtverordnetenſitzungsſaale. Er nahm Gelegenheit, ſich in einer
Anſprache von den Stadtverordneten zu verabſchieden. Ganz
beſonders danke er dafür, daß bei den unvermeidlichen ſachlichen
Meinungsverſchiedenheiten niemals perſönliche Diffe-
renzenvorgekommen ſeien, ſondern die Gegenſätze nur in
ſachlicher Weiſe behandelt worden ſeien. Kommerzienrat
Baenſch dankte für die freundlichen Worte, die allſeitigen leb-
haften Widerhall gefunden hätten. Finanzminiſter Dr. Lentze
wird ſich vorerſt allein nach Berlin begeben. Jn der nächſten
Woche ſoll bereits die vollſtändige Ueberſiedelung nach Berlin

erfolgen. Wie die „Magdeb. Ztg. erfährt, ſoll die Ausſchrei
bung für die Beſetzung des Oberbürgermeiſterpoſtens in der

nächſten Woche erfolgen. Das fixe Gehalt iſt, wie bei dem bis-
herigen Oberbürgermeiſter, auf 18 000 Mark feſtgeſetzt, hierzu
kommen noch 3000 Mark für Wohnung und 4000 Mark Re-
präſentationsgelder.

Magdeburg, 1. Juli. (Urlaub.) Der Herr Konſiſtorial-
Präſident von Döm ming iſt vom 4. Juli bis zum 6. Auguſt
d. Js. beurlaubt. Während dieſer Zeit ſind alle Sendungen
lediglich unter der Adreſſe „An den Herrn Konſiſtorial- Präſidenten
in Magdeburg“ zu adreſſieren. Nur falls perſönliche Kenntnis-
nahme gewünſcht wird, iſt der Adreſſe der Name „von Dömming“
hinzuzufügen; alsdann erfolgt Nachſendung.

Stendal, 1. Juli. (Die Neue Straßenbahn-
Aktiengeſellſchaft) hielt am Donnerstag nachmittag ihre
erſte ordentliche Generalverſammlung ab. Der Vorſtand erſtattete
Bericht über den Bau der Bahn und die Betriebszeit vom 28. Ok-
tober 1909 bis 31. März 1910. An Perſonen wurden befördert
auf der Teilſtrecke vom 28. Oktober bis 15. November 1909 7683,
mithin pro Tag 404 Perſonen, auf der Geſamtſtrecke vom 16. No
vember 1909 bis 31. März 1910 123 389, mithin pro Tag 907 Per-
ſonen. An Betriebsmitteln ſind vorhanden: 9 Wagen, 17 Pferde;
an Betriebsperſonal: der Betriebsleiter, ein Futtermeiſter, ſieben
Kutſcher, ein Stall- und ein Streckenwärter. Die Verkehrszahlen
laſſen erkennen, daß ſich die Erwartungen der Aktionäre mit der
Zeit erfüllen werden und daß das Unternehmen lebens-
fähig iſt.

W. Erfurt, 1. Juli. (Nicht weniger als 835 Fälle
von Miß handlungen bezw. Bedrohungen Ar-
beitswilliger), die von aus geſperrten Bauhand-
werkern und Arbeitern behelligt wurden, werden demnächſt in
tagelangen Sitzungen das hieſige Schöffengericht beſchäftigen.
Die Betreffenden ſind wegen Vergehens gegen S 153 der Gewerbe-
ordnung unter Anklage geſtellt worden. Drei von ihnen wurden
bereits zu 5 bezw. 6 Wochen ſowie zu einem Monat Gefängnis
verurteilt.

c

y. Neundorf, 1. Juli. (Verſchiedenes.) Die dies-
jährige Obſtverpachtung zeitigte für die hieſige Gemeinde-
kaſſe eine Einnahme von 2707 Mk. gegen 3304 Mk. im Vorjahre,
ſo daß ein Ausfall von 597 Mk. zu verzeichnen iſt. Die Gemeinde
hat in den letzten Jahren nachſtehende Einnahmen aus den Obſt-
pächten erzielt: 1905: 1256 Mk., 1906: 2080 Mk., 1907: 2291
Mark, 1908: 3109, 1909: 3304. Jn dieſem Jahre iſt die auf-
ſteigende Linie der Einnahmen durch den geringeren Frucht
behang der Bäume unterbrochen. Jn der Juniſitzung des Ge
meinderates teilte der Vorſitzende zunächſt mit, daß der
Haushaltsetat der Gemeinde pro 1910/11 in unveränderkter
Form von der Aufſichtsbehörde genehmigt ſei. Die Gebührenord-
nung für Benutzngu des Leichenwagens hat dagegen die Zuſtim-
mung der Aufſichtsbehörde nicht gefunden. Man einigte ſich
dahin, daß der bisherige Satz von 5 Mk. auch weiterhin bei Be
nutzung des neuen Leichenwagens erhoben werden ſolle.

4 Eiſenach, 2. Juli. (Der Landesverein für
Bienenzucht im Großherzogtum Sachſen) hält in
der Zeit von Sonnabend, den 23., mittags, bis Mittwoch, den
27. Juli, in Eichrodt-Wutha bei Eiſenach unter Leitung
des Vorſitzenden des Landesvereins einen Bienenzucht-
kurſus ab. Pfarrer Gerſtung, Oßmannſtedt, Lehrer
Heſſe-Eichrodt und der Kurſusleiter, Bürgerſchullehrer
Deinhardt-Jena, werden die Vorträge halten. Die prak-
tiſchen Uebungen finden auf verſchiedenen Bienenſtänden, zumeiſt
auf dem des Herrn Heſſe, ſtatt. Die Teilnahme am Kurſus iſt
unentgeltlich und jedem Jmker geſtattet. Meldungen ſind
möglichſt bald, aber ſpäteſtens bis 20. Juli, an Lehrer Hugo
Heſſe in Eichrodt-Wutha einzureichen.

W. Gera, 1. Juli. (Dem Betriebe übergeben.)
Geſtern morgen wurde der an der Bahnſtrecke Erfurt Plaue--
Jlmenau--Themar zwiſchen der Station Martinroda und Elgers-
burg erbaute Bahnhof 4. Klaſſe Gera (S.-A.) durch eine ein
fache Feier dem Betriebe übergeben.

W. Ohrdruf, 1. Juli. (2s Jahre Bürgermeiſter von
Ohrdruf.) Am heutigen 1. Juli feiert Bürgermeiſter Rudolf
Rötter ſein 25jähriges Jubiläum als Bürgermeiſter der Stadt
Ohrdruf.

Zeulenroda, 1. Juli. (Er mittelung einer
Diebesbande.) Die hieſige Polizei iſt ſchweren Veruntreu-
ungen auf die Spur gekommen. Einige bei der Firma Heinrich
Schopper, Strumpfgeſchäft, beſchäftigte Arbeiter haben
größere Poſten wertvoller Strümpfe und Garne ent-
wendet. Die Täter ſind geſtändig. Einer von ihnen hat
den Reiſenden geſpielt und die geſtohlenen Waren nach aus
wärts verkauft.

W. Schmiedefeld, 1. Juli. (Den Hungertod gefun-
den.) Der 7 Jahre alte Schulknabe Willy Borchert, der
ſeit dem 19. Juni hier vermißt wurde, iſt heute im benachbarten
Walde als Leiche gefunden worden. Anſcheinend hat der Knabe
den Hungertod gefunden.

W. Unterneubrunn, 1. Juli. (Tödlich verunglückt.)
Auf dem Heimwege von Neuhaus a. Rſtg. durch den Tannengrund
blieb der hieſige Schuhmacher Sauerbrei an einer aus der
Erde herausragenden Baumwurzel hängen und kam zu Falle. Er
wurde von ſeinen Angehörigen tot im Walde an der Unglücksſtelle
aufgefunden.

Leipzig, 1. Juli. Prinz Ludwig von Bahern)
wird in den nächſten Tagen Leipzig einen Beſuch abſtatten. Er
trifft am 5. Juli abends hier ein und reiſt am 7. Juli vormittags
wieder von hier ab. Während ſeines Aufenthaltes in Leipzig ge-
denkt er das Völkerſchlachtdenkmal, das neue Rathaus, das Reichs
gericht zu beſichtigen, ſowie die Firma Gieſecke K Devrient, das
Buchhändlerhaus und die Firma Fritz Schulz in Kleinzſchocher
zu beſuchen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dividendenſchätzungen
für das Geſchäſtsjahr 1. Juli 1909 bis 30. Juni 1910: Bank für
Thüringen 72/, Braſilian. Bank f. Deutſchl. 10, Zentral
bank f. Eiſenbahnwerte 7, Müſer Brauerei ca. 6,Reichel-
bräu ca. 10, Roß u. Co. Brauerei 0, v. Tucherſche Brauerei
14, A.G. f. BürſtenJnduſtrie 9, Alexanderwerko, Allg.

Elektrizitäts Geſ. 14, AmmendorferPapierfabrik1s,
Annaburger Steingut 10, Annener Gußſtahl 0, Archi
medes 4, Aumetz. Friede 11, Balcke, Tellering u. Co. 0--4,
Banning Maſchinen 2--3, Carl Berg A.G. ca. 8, Berliner
Elektrizitäts Werke 11, Berliner Elektrizität s-Werke
Vorz.Akt. 4 Berliner Jute-Spinn. Vorz. Akt. mind. 5,
Berliner Maſch. Schwartzkopff 16, Berlin-Reuroder Kunſt
anſt. V.-A, 4, Bismarckhütte ca. 5, Bochumer Gußſtahl 12,

Bösperde Walzwerk ca. 1, Braunk.- u. Brikett-Jnd. ca. 12,
Braunſchw. Jute-Spinnerei ca. 12, Bredo wer Zuckerfabrik 0,
Carlshütte 7, KartonnagenJnduſtrie 19, Kartonnag.
Jnduſtrie, junge 9, Charlottenhütte 8, Chemiſche Fabr.

önningen 8--9, Chemiſche Werke Byk 0, Chemn. Werkz.
inimermann 0, ConcordiaChem. Fabr. 13, Cröllwitzer

Papier 12, Dt.-Luxemb. B. abg. u, n. ca. 10, Deutſche Gas
glühlicht 50, Deutſche Gasglühlicht V.-A. B Dinnen-
dahl 0--1, Dortm. Union V.-A. C abg. 3, Dortmunder
Union V.-A. D 5, Dresdener Mühlenb. Seck 12, Düſſeld.
Eiſen u. Draht-Jnd. 10--12, Düſſeld. Röhreninduſtrie
ca. 5, Düſſeld. Waggon 20, Eiſengießerei Velbert 6,
Elberfelder Papierfabrik 0, Emaillierwerke Ul l rich 6—-7, Eſch-
weiler Bergwerk 8, Faber, Bleiſtiftfabrik 18, Fagon Mann
ſtädt 1214, Fagon Mannſtädt Vorzugs- Aktien 12--14,
Falkenſteiner Gardinen 8, Freund aſchinen konv. 10,

Friedrich shütte mind. s, Gaggenauer Eiſen V.-A. 4, Gas
motorenfabrik Deutz 7, Geisweider Eiſenwerk ca. 6, Georg
Marien-Bergw. 0, Georg Marien-Bergw. Vorz.Akt. 3 p. r. t.,
Germania Zement V.-A. Gildemeiſter u. Co. 7, Glad
bacher Woll.Jnd. 12--14, Görlitzz er Eiſenbahnbedarf 18--20,
Görlitzer Maſchinen, konv. 6, Hagener Gußſtahl V.A, 0,
Hamburger Elektr.- Werke 6, Hannoverſche Maſch.
Zt.-Pr. 20, Harburg- Wiener Gummi 6, Harkort Bergwerk
St.-Pr. ca. 7, Harpener Bergbau 7, Hartmann Maſchinen
fabrik 10, Harzer St.-A, A. u. B. 0, Haſper Eiſenwerke 8--10,
Hildebrand, Mühlen ca. 12, Hochdahl-Vrz.-A. konv. 0,
Höſch, Eiſen und Stahlwerk 16—-18, Humboldt, Maſchinen ca. 8,
Humboldtmühle 10, Kalker Werkzeugmaſchinen 7—-8, Keul a
Eiſenhütte Kirchner u. Co. 20--25, Königszelt,
Porzellan 6, Kolb u. Schüle Buntweberei 9, Lauchhammer
konv. 9--10, Laurahütte 4, Leonhard Braunkohle 6—-7,
Leopoldshall 2, Leopoldshall St.-Pr. 5, Lingei
Schuhfabrik 17—18, Lothr. Eiſenw. dopp. abg. 0,
Lothr. Eiſenw. St.-Pr. 0, Lüneburger Wachsbleiche 6—7,
Luther Maſchinenfabrik 6, Märk.-Weſtf. Bergwerk 0,
Mannesmannröhren- Werke 12 Marie, konſ. Bergw.
abg. ca. 4, Maſch.-Fabrik Kappel 25-—-30, Meggener Walzwerk 4,
Menden u, Schwerte St.-Pr. 0, Mühle Rüningen 14,
Niederſchl. Elektrizitätsw. 7, Nienburger V.A. abgeſt 0-—2,
NordſeeDampffiſcherei OekingStahlwerk 4—5, Ohles
Zinnwalzwerk 9—10, Oldenb. Eiſenhütte konv. Osnabrücker
Drahtw. ca. 10, Panzer ca. 10, Peipers u. Co. Walzeng.

6, Peniger Maſchinen 0--2, Phönix Bergwerk 12 13,
Plauener Spitzenfabrik 6 Plauener Tüll- und Gard.Web.
ca. 11, Rheintſche Stahlwerke 7—-7 Rheiniſch-Weſtfäl.
Kalkwerke 10--11,Rolandshütte 0,Rombacher Hütten 8,
Roſitzer Braunkohlen 10--11, Rothe Erde Eiſenwerk 5—6,
Sächſiſche Webſtuhl Fabrik 13, Sarotti, Schokolade 12,
Sauerbrey Maſchinen 6! Schleſiſche Celluloſe ca. 7,
Schleſiſche Kohlenwerke 0, Schloßfabrik Schulte 6, Schöne-
beck Metall Schwelmer Eiſenwerk 7—8, Seebeck
Schiffswerft 3-4, Siegen-Solingen 0, Stadtberger
Hütte 0, Stahl u. Nölke Zündw. 8, St arke u. Hoffmann abg. 3-—4,
Staßf. Chem. Fabrik 8—9, Stettiner Elektrizitäts
werke 7, Stralſ, Spielkarten St.-Pr. 71 TelephonFabrik,
Berliner 12, Terr. Großſchiffahrt 0, Terrain Müller-
ſtraße 0, Thörls Ver. Oelfabriken mind. 18, Thomse Walz-
werk 4--5, Thüring. Nad. u. Stahlwaren 11-12, Trachenb.
Zuckerfabrik 9——10, V. chem. Wk. Charlottenbg. mind. 18, Ver.
Pinſelfabriken 185, Ver. Stahlw. v. d. Zypen 8-9, Ver.
Thür. Metall 10 Vogtländ. Maſchinen 16—20, Vogtländ.
Maſchinen V.A. 16-—20, Warſteiner Gruben 7—-8, Wenderoth
55-6, Weſtfäl. Drah t Jnduſtrie 8, Weſtfäliſche Drahtwerkes,
Weſtfäliſche Kupferwerke ca. 2, Weſſfäliſche Stahlwerke 0,
Wilhelmshütte konv. 4, H. Wißner Metall ca. 17, Wittener
Gußſtahlwerk 9, Wittener Stahlröhrenwerke 18--20, Zeitzer
Maſchinenfabrik 8—9, Zellſtoff Ver. abg. 4-41/,.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu-
gelaſſen Nom. 20 000 000 Mk. Aprozentige Hypothekenpfandbriefe
(Abteilung XVIII) früheſtens rückzahlbar zum 1. Oktober 1920
der Deutſchen Grundkredit-Bank zu Gotha.

W. Serienziehung der Oeſterreichiſchen Kreditloſe von 1858
105 119 248 289 356 629 697 738 1142 1161 1271 1653 1697
1769 1789 1859 1875 1976 2333 2467 2687 2709 2922 2973 3094
3284 3457 3518. 3540 3584 3725 4021 4030 4143.

300 000 Kronen Serie 1271 Nr. 72 60 000 Kronen Serie 3518
Nr. 58 30 000 Kronen Serie 2467 Nr. 5; je 10000 Kronen Serie 1161
Nr. 94, Serie 1768 Nr. 27; je 4000 Kronen Serie 248 Nr. 100,
Serie 1789 Nr. 28 je 3000 Kronen Serie 289 Nr. 32. Serie 1875
Nr. 32, Serie 4143 Nr. 9; je 2000 Kronen Serie 289 Nr. 80,
Serie 629 Nr. 38, Serie 3457 Nr. 12. (Ohne Gewähr.)

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Die Bank veröffentlicht im
Jnſeratenteil die Hauptziffern ihres Statuts und gibt bekannt, daß
ſie in allen größeren und mittleren Städten Deutſchlands Agenturen
zur Entgegennahme von Anträgen auf Gewährung von Hypotheken-
und Kommunal Darlehnen unterhält, und daß der Verkauf ihrer
Pfandbriefe und Kommunal- Obligationen durch die Mehrzahl der
deutſchen Banken und Bankfirmen erfolgt. Proſpekte über Darlehns-
gewährungen ſind bei den Agenturen, Proſpekte über Pfandbriefe und
Obligationen bei den Bankſtellen erhältlich.

—-y. Zuckerfabrik Glauzig. Jn dem am 31. Mai beendeten
Geſchäftsjahre betrugen die Einnahmen aus Zucker 1 899 572
Mark (i. V. 1871 370 Mk.), wozu noch 173 451 Mk. (184 140
Mark) Ertrag der Landwirtſchaft und 1944 Mk. (1873 Mk.)
Miete und Pacht treten. Demgegenüber waren aufzuwenden für
Rüben 781 787 Mk. (921.720 Mk.), für Fabrikations- und Hand-
lungsunkoſten 397 508 Mk. (396 279 Mk.), für Zinſen 44 380
Mark (52 753 Mk.) und für Abſchreibungen 46 947 Mk. (50 375
Mark). Als Reingewinn ergaben ſich danach einſchließlich
6770 Mk. Vortrag 811 116 Mark (640 738 Mk.), die wie folgt
Verwendung finden ſollen: Spezialreſervefonds 30 000 Mk.
(20 000 Mk.), Extraabſchreibungen 30 000 Mk. (20 000 Mk.),
Unterſtützungsfonds 7000 Mk. (4000 Mk.), Wohltätigkeitszwecke
4000 Mk. (3000 Mk.), Talonſteuer 15 000 Mk. (0 Mk.),
Tantieme für Vorſtand und Beamte 50 284 Mk. (40 967 Mk.),
Aufſichtsratstantieme 34 164 Mk. (25 500 Mk.), 14 Prozent
(11146 Prozent) Dividende und Vortrag 10 667 Mk. Laut
Rechenſchaftsbericht hat die Landwirtſchaft einen guten
Gewinn erbracht, ſo daß die geernteten und an die Fabrik abge-
lieferten Rüben, die derſelben zunächſt wieder mit 2 Mk. pro
D.- Zentner gutgeſchrieben waren, nach Anrechnung des Ge
winnes aus der Landwirtſchaft ſich auf 1,188 Mk. (i. V. 2,01 Mk.
berechnen. Jn der Brennerei in Gr.-Weißandt wurden
78 112,1 Liter (96 674,5 Liter) reiner Alkohol erzeugt. Die
Verwertung der eingemaiſchten Kartoffeln berechnet ſich auf
6,34 Mk. (5,26 Mk). Jn der Zuckerfabrik war die Aus-
beute entſprechend dem geringeren Zuckergehalt etwas niedriger,
jedoch konnte der erzeugte Zucker zu einem höheren Preiſe als im

e Jahre verwertet werden. Vom 21. September bis 3. De
19009 wurden 298 512,9 D.Ztr. ſelbſt gebaute und

209 207,1 D.-Ztr. von anderen Lieferaten hinzugekaufte Rüben
mit einem durchſchnittlichen Zuckergehalte von 16,6 Prozent
(18,2 Prozent) verarbeitet. Es wurden im ganzen hergeſtellt
73 270,34 D.Ztr. Konſumzucker, 737 D.Ztr. Nachprodukt und
18 135,97 D.-Ztr. Melaſſe, die zu einem Durchſchnittspreiſe von
29,183 Mk. für Konſumzucker, 24,60 Mk. für Nachprodukte und
6,48 Mk. für Melaſſe Verwendung fanden. Was die Aus
ſichten anlangt, ſo ſagt der Bericht, daß die Verhältniſſe in
bezug auf die Marktlage weiter geſund liegen; ebenſo verſprächen
auch die land wirtſchaftlichen Produkte bei dem guten Stand der
Feldfrüchte für das neue d wieder ein günſtiges Ergebnis

Das öſterreichiſche Zuckerkartell wurde bis zum 30. Juni
1911 verlängert.

4 Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereins,
Halle a. S. Die Gewerkſchaft verteilt für das 2. Quartal 1910 eine
Ausbeute von 50 pro Kux an diejenigen Gewerken, welche
am Quartalsſchluß im Gewerkenbuch eingetragen waren. Die Aus
zahlung erfolgt am 2. Auguſt d. Js.

Kaliſyndikat. Am Freitag fand in Berlin eine Beratung
der Syndikatskommiſſion mit den Vertretern der größten landwirt
ſchaftlichen Korporationen ſtatt, welche die Verträge mit dem erneuerten
Kaliſyndikat zum Gegenſtand hatte.

y. Gewerkſchaft „Carlsfund“ in Magdeburg. Der Gruben
vorſtand beſchloß, für das 2. Vierteljahr 1910 eine Ausbeute wie
bisher von 100 pro Knyxe zu verteilen.

y. Gewerkſchaft Volkeuroda. Jn der Gewerkenverfammlung
teilte die Verwaltung mit, daß der Erlös aus den Salzen 1,30 C. pro
D.Zentner betragen habe. Jm abgelaufenen Jahre wurden vom
Mai ab 148 000 D.-Ztr. und im laufenden Jahre bisher
137 000 D.-Ztr. gefördert. Die Beteiligung beträgt vorläufig 11,63
Tauſendſtel. Ferner wurde mitgeteilt, daß die ſachſenweimariſche
Regierung es vorläufig ablehne, auf ihr Recht, Kuxe zu erwerben, zu
verzichten. Zur teilweiſen Beſtreitung der Verpflichtungen im Geſamt
betrage von 2 087000 wurde eine Zubuße von einer
Million Mark bewilligt, da die Aufnahme einer Anleihe zurzeit
ſchwer durchführbar ſein würde,

y. Gewerkſchaft Beienrode. Jn der Gewerkenverſammlung
wies der Vorſitzende darauf hin, daß infolge der amerikaniſchen
Verkäufe der Außenſeiter der Abſatz in der zweiten Hälfte des abgelaufenen
Jahres zurückgegangen ſei. Nach ſeiner Jnformation ſeien die Läger
in Amerika jetzt aber ziemlich geräumt, und es ſei anzunehmen, daß
das Syndikat im zweiten Halbjahre 1910 einen weſentlich
beſſeren Abſatz erzielen werde. Es liefen beſtändig Aufträge
zu Syndikatspreiſen ein. Für das 2. Quartal ſollen 100
Ausbeute gezahlt werden.

—-y. Kaliwerke Sarſtedt, Akt.Geſ. in Sehnde. Nach dem Ge-
ſchäftsbericht ſind 1909 der Geſellſchaft Glückauf Sarſtedt
m. b. H. zum Ausbau der Werksanlage weitere 561 088 Mk. zur
Verfügung geſtellt worden. Die Geſamtforderung an dieſe Ge-
ſellſchaft betrug am Jahresſchluß einſchließlich 4 Proz. Zinſen
2717035 Mk. Die Geſchäftsanteile der genannten G. m. b. H.
ſtehen unverändert mit 2 250 000 Mk. zu Buch. Glückauf Sarſtedt
iſt mit einer Beteiligung von 11,63 Proz. in die Zahl der fördern-
den Kaliwerke aufgenommen worden. Die Verladungen begannen
am 21. Juni 1909. Die Geſellſchaft habe eine Anzahl Tauſch-
abkommen abgeſchloſſen. Der Abſchluß ergab pro 1909 nach
90 310 Mk. (74 769 Mk.) Abſchreibungen einen Verluſt von
105 083 Mk. (78 456 Mk.), wodurch ſich der Verluſtvortrag auf
367 696 Mk. erhöht.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Juli, Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 2. Juli. Sofort: Hamburg s8,75

Magdeburg 8.95 Sept. -Okt. 1910: Hamburg
8,80 A. Magdeburg 9,95 A. Februar März 1911:
Hamburg 9,15 Magdeburg 9,25 Tenden z: ruhig

Zuckerberichte.

4 (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohneNachprodukte 75 ſo ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,25-25,50.
Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00 25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 14,756, 14,82 B. (Okt. Dez. 11,37 6, 11,40B.
Auguſt 14,85G, 14,92 B. Jan.-März 11,47 G 11,50B.
September G, B. Mai 11,606G, 11,62 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,75G. Okt.-Dez. 11,356G.
Auguſt 14,85 5 Jan. -März 11,456G.
September 1487 G. Mai 11,608.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

temb 35 i 3533 V Tendenz: behauptet.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 2. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren freiHof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſt roh für Papierfabriken bei Parktien: Roggenſitroh
M Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wie lenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten, altes:

bei Partien: 4,25 AC., in einzelnen Fuhren: 4,50 neues 3,00 C.
bei Partien.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
AU, in einzelnen Fuhren 5,00 A. minderwertige Sorten bei

Partien 4,25 (altes) in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,10 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [1951

Man sehe die Auslagen.

Schneider en Ausverkan bietet große Vor 0

[2013
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Bilanz der KleinbahnKktien Ge
Aktiva. am 31. Dezember

Bilanzreſervefondskonto:

eſelſchaft Wallwitz Wettin
PasSsiVa.

Eiſenbahnbaukonto: Aktienkapitallonto
Beſtand DispoſitionskontoZugang 1909 71 e99799 Beſtand 3l1 538 75Davon ab: d für 1900 1 154 59
Abſchreibungen für 1908 rlös aus s v 111und 1909.. 1469881 998 52896 Rücklage für 1909 7 350

Grund und Bodenkonto 30 000 40 154 34Erneuerungsfonds Effekten Ab Kursverluſt 216konto 31 193 10 Für verwendete Materialien 3 685 54
SpezialreſervefondsEffekten 3 901 54] 36 252 80konto 872 40 Spezialreſervefondskonto:BilanzreſervefondsEffekten Beſtand 89853konto 823125 Zinſen für 1909 3182Kautions-Effektenkonto 13 21120 Rücklage für 1909 16137
Effektenkonto 6 945 T 75Ab Kursverluſt 8 so 4 1088 12

l ainhen t 2 573 90 Bilanzreſervefondskonto
Beſtand an Betriebs un für 1909 755 Jmaterialien 24583181 3027 08 s e

Debilheen n de Ab Kurbverlut so 9866 50
Abſchreibung von Dividendenkonto:2106.26 Mk. 702 702 26 Nicht abgehobene Divi-
Vanllonto 22 916 10 dende 60Kaſſakonto: 989 50 Kreditoren 3811 06Gewinn und Verluſtkonto:

Reingewinn 33 953 88

T 0 d 05556Debet. Gewinn und Verluſtrechnung am 31. Dezember 1909. Kredit.
o

Unkoſtenkonto 213331Kursverluſt. 9880Erneuerungsfondskonto:
Rücklage für 1909

Spezialreſervefondskonto:
Rücklage für 1909

Zinſenkonto

7 350

16137

Rücklage für 1909 1 600 44Abſchreibungen
auf Eiſenbahnbaukonto
auf Debitorenkonto B

Reingewinn
Vorſchlag zur Verteilung

3 Dividende auf
1000 000 Mk.Vortrag auf neue Kieh

nung

1 469 88

702 2 17188
33 953 88

30 000
3 953 88

I

Wettin, den 23. Mai 1910.
47 469 68

Gewinnvortrag aus 1908

Eiſenbahnbetriebskonto:
Betriebseinnahmen
Betriebsausgaben

Ausgeklagte Forderung

v e 1755 717 37

92 656 83
53 032381 39 624 45

o Toſss
Der Vorſtand J u I rr? gcktienVeſeuree Wallwitz- Wettin

Hünick
Geprüft und für richtig befunden.

ò|=-][ZJ

Halle a. S.

C

r m=mm2 mm Tk[TTT

Reisekoffer,

Gamaschen,

Hutkoffer und Hutschachteln,
Reise Necessaires,

extra praktische Kupeekoſfſer,

Damenfäschehen,
reizende, sollde Neuheiten,

Rucksàäcke, Wäschesäcke
e 5 nneu t

e

S 5 c

c

zu müooigen Prelsen.

Paul C Göldner,
67 Leipzigerstrasse 67.

Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Reparaturen schnellstens. Alle Ersatzteile auf Lager.
Meine s 0 Iiden Fabrikate sind billiger als der so vielfach We

als billig angebotene Galanteriesc hund W

Albert errmann

Reisetaschen,

Nachf.,

[3128

Herren Garderoben
beginnt Sonntagr, dem 3. Julüä. e

Ich verkaufe, so lange der Vorrat reicht:

Anzüge Früher 45--50 MK., jetzt M.
Einen Posten Lüster- und Waschsachen Wweit unter Preis,

Stoff- und Arbeitshosen
Extra noch RabattmarkKen. W

Paletots

Der hillige Verkauf
meiner eleganten

99 45-50 99 99
99 99 99

n Otto Knoll, obere e
Jn der 7

Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.

Halle a. S., den 4. Juni 1910. tis, R.Der Aufſichtsrat der äleinbahtxartienGeſelſchaft Wallwitg Wettin Haue atte a weäh

Bekanntmachung. «GSCOéDOllS So OX)SGXC.:,
Die Gewinnanteilſcheine für 1909 werden von unſerer Betriebs- n 3kaſſe hier und Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen zu z BRin zur Rechtsamwaltschart 2

Ha a. S e 1910. (2036 5 Landgericht und tag erie e vettin, den Juni alle a zugelaszen, 1982 wKleinbahn- Aktiengeſellſchaft Wallwitz-Wettin e Meine Bureauräume beßnden mich

Der Vorſtand. J. V. Nüntere. Schade. II. Steinstr. 3 I.
gegenüber dem Strafgerichtsgebäude. 2

z Kurt Bauchwitz, Rechtsanwalt.
3 mAufbewahrung von Wertpapieren, Gold- 2 auenwitz.

und Silhersachen k zIIin unserer Stahlkammer.,
An- und VerKauf von Wertpapferen.

Verzrinsung von Bareinlagen.
Gewährung von Darlehen, Beleihung von
MWertpapieren, Hypotheken, Grundstücken ete.

Friedmann (C0., 8ankhaus, Halle a. S.,

PoSststrasse 2.

Tihtige Verſicherungs Agenten

(Stadtvertreter) von angeſehener alter deutſcher Geſellſchaft
gegen Monatögehalt und weiteres Einkommen

geſucht (nicht für Lebens-, Unfall- und ſtyſuch Verſicherung).
Adreſſen erbeten unter K. 5 3698 an Uaasenstein

Vogler A. -Gi., Magdeburg. [1913
Leipziger ILebensversicherungs- Gesollschaft

auf Gogenseitigkeit (Alte Leipziger',
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft z2u Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

[1872Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,
J

»oTerbaceona“s,
das Beſte zur Herſtellung eines abſolut waſſer-
undurchläſſigen Cement- Jſolier Mörtels.

„„Lacterol“s,die beſte wenerbeſändige u. waſſerundurchläſſge Anſtrichmaſſe-

Auskünfte und Preiſe pp. koſtenfrei.

[1886

feet

F. Absolon, Oldenburg i. Gr. Telephon 496.

Rcherrevieor
Carl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstrasse 13,

beginnt neue
Tages- und Abendkurse
tur IIOPPOI una Dame zur

Ausbildung in kaufm., landw. und
gewerbl, Buchfübrung, Maschinen-
schreiben, Schönschrift, Steno-graphie, Kontorpraxis, Sprach en etc.

tägilich.
Honorar mässig.

Nur Finmzel Vnterriecht.
Fernruf 3013. [3140

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Empfehl.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Senntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.Eintritt für jeden Erwa ſenen
frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
78* von 10 vormittagsabends. Die Bücher d
Volksbibliothek können im Leſeſaal

unentgeltlich benutzt werden.
n

Untertgillen Geſntn grre
Große Auswahl.

Iföl:

R. Sohnee NachE., Gr. Steinſtr. 87.

Buchführungs-
Einrichtung, gnventuraufnahmen,
Fortführung, Abſchluß, Reviſionen,
Steuererklärungen übernimmt dis-
kret und ſachgemäß bei mäßigem
Honorar A. Sechkölziger,en Halle a. S.,Grünſtraße 29 [3165

Mein dies]ähriger [1997
Räumungs- Verkauf

bietet zur Reisezeit

grosse Vorteile
in Oherhemden, Unkerzeugen,
Kragen, Garnituren, Strohhüten,
Krawatten, Westen, Schirmen etfe.
und extra noch Rahatftmarken.

O. Blankenstein,
ob. Leipzigerstr. 36, ob. Steinstr. 36.

b gebrauehte Büfetts
(eiche, nußb., mah.), Paneelſofa
m. 4 Polſterſeſſel, 1 Kuliſſentiſch,
6 Lederſtühle, Pruntſchrank,
Plüſchgarnitur, Salontiſch,
TrumeauSpiegel, Flurtoilette,
alles in ſehr gutem Zuſtande,
verkauft billig [1978

Friedr. Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Gartenſpritzen,
S Springbrunnen-Aufſähe,
X Schlauchverſchraubungen

uſw. empfiehlt [1966

x

x

x

Ferdinand Haassengier
Barfüßerſtr.9. Fernſpr. 1196.

Millionenfach bewährt ſich

Hosenträger
sten Endwell“,

s Paar 1,45 Mk.
I. Weiffenbach, I
den all. Syſteme,errenträger von 38 Pf. an,
Mitgl. d. Rab.-Spar-V. alle

Wiegekarten wit Firma lief. bill.

Friedrich

1901:

1909: M.

Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, 8ehrenstr. 58-61.

2 Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118000000

deder 25.

Wilhelm

29000000
Deutsche

hat eine Police der F riedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer hebensversicherung versäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Vebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

S
Ssubdirektion: Halle, Meckelstr. 1

ſo672/

E. B. 10 Mk., Hr. Kfm. L. B

Hofl.

Sch. 20 Mk., Hr. Bankier Sch.E. Sch. 12 Pfd. Kaffee, Hr.
Selters und Brauſelimonaden, Hr. M
Zwiebäcke, Fr. G
41 Pfd. Kaffee.

Jm Namen des Kinder
all' den gütigen Gönnern und

Halle a. S., im Juli 1910.

g. 1 Pfd. Kaffee, Fr. R. 3 Kuchen, Hr.

G.R. St. 20 Mk., Frl. H. Th. 6 Mk.

ottesdienftes von St. Ulrich ſagt
ebern herzlichſten Dank.

Danmn l.
Für unſeren Heideſpaziergang am 25. Juni haben uns unſere

Freunde folgende Gaben und zukommen laſſen:
6 Dtzd. Becher, Hr. Brbeſ. B.Fr. Br. 3 Mk. Hr. R. D. 225 Zwiebäcke, Frl. A. E. 3

6 Fl. Wein, Frl. H. H. 5 Mk., Fr. Kfm. A.
3 Mk., Fr. Rentier E. K. 20 Mk., Fr. Rentier H. K. 10 Mk., Hr. A. K.170 Swiebate Hr. Kfm. K. 1 Dtzd. Becher, Fr. Kfm.

N. ein zweiſpänniges Fuhrwerk, Hr. Kfm. F. O. 5 Mk., Fil.

Fr. Rentier
s Bier,Hr. 2. Gr.

H. 10 Mk., Hr. Kfm. E. J.

L. einen Kuchen,

Kfm. Th. R. 10 Mk., Frl.
55 Fr. E. Sch. 3 Mk., Hr. Kfm.Sch. 3 Pfd. Kaffee, Hr. K. Sch,

S. 300 Zwiebäcke, Hr. O. S. 600
Hr. Kfm. E. W.

[073

Riehter, Paſtor.

Herrenkleider,
Damenſachen, Betten, Schuhwerk
Wäſche, Möbel, Altertümer,
Pianos, Muſikwerke kaufe ichen

erPoſten zu hohen Preiſen.
Poſtkarte beſtellt, komme ſofort,
auch außerhalb Renner,
Schülershof 1, d. am Markt.

Suche Abnehmer

täglich franko Station Halle a. S.
oder ab meiner Bahnſtation.

Offerten unter Z. g. 818 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [3166

Musterheutel,Zigarrenhbeutel, Lohnbeutel, ort

b. Kesehberg, Hofgeismar. Müst. fr.

Heue Segeltuchsehune,

ut und derb gearbeitet, mittn ohlen für Männer,

für 2——300 Liter Milch

ApotheKer Benemanm's
DiamantkKüitt kittet dauerhafs
Glas, Porzellan, Steiugat, Meer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à I. 50 bei

Albin Hentze, z
Schmeerstrasse 24. 2

Spül- Apparateund ſämtliche Artikel [(2038
zur Frauen Hygiene.

Kataloge m. ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzscher,
Spezial Haus für Bruchbänder,

Leibbinden, Gummiwaren,
Halle a. S., untere Leipzigerſtr.
W Um Jrrtümer zu vermeiden,

bitte auf Laden25 Frauen und Kinder billig bei

J. Sternlicht, Alter Markt 11.
girma n. vierten Huene
Poſtſtraße genau zu achten.

m



Bank für Handel u. Industrie
Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3

AKtſen Kapital und Reserven: 191 Millionen MarxK.
Alte Promenade 3

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. Eröffnung
laufender Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheck- Verkehr.
Ausstellung von Kreditbriefen auf alle grösseren Plätze des In- und Aus-
landes.

Hypotheken-Vermittelung.
Vermietung diebes- und feuersicherer Schrankfächer (Safes).

à

[1987

e
Hallesche Röhrenwerke Itt-Ges.

Fernspreoher 901,

Abteſlung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus.

Lüftungs- u, Trockenanlagen.

Halle a. S.

Sportwagen
Touren wagen

Typen 1910
von 6/14 bis 33/60 PS

Neue Automobil-CGesellschaft
Ober-Schöneweide bei Berlin.

Zur Ernte

empfehlen wir unsere vorzüglich bewährten

Grasmäher
in solider, einfacher Konstruktion,

selbsttätige
Schmiervorriehtungen, noueste

Voerbesserungen.

Kataloge ete. umsonst.,

W. Siedorslehben Go.,
Et. M. D.

Getreidemäher
„„Wictor““,

beste dentsche Maschine von
grosser Leiehtzügigkeit, hoher

Stabilitkt.

(1o066

Bernburg (Anhalt).

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43 h. Fernsprecher 565.,

Metallguss in allen Legierungen.
beste Markoe,Lagerweissmetall, per

Druck und Tourenzahl.
Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen sehnell, sauber, billigst,

[1990

Fähverisirfer Gönnnern scher-

Mal k

Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Insbeſondere

Cem en gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u n von Dächern.

[1976

n Ref.

Eleganter, leichter halbverdeckter

8 Kutschwagen,

r allBewährtes deutsches Fahbrikat. Woeitestgehende Garantie,

HALILENSIS
Gras- u. Getreide-

Mähmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber
Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. Zimmermann G0O., I. Halle a. S.

Fllialen unter eigener Firma in 1977J Berlin SW. 671, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VIl, Gabitzstr. 11, Sohngidemünhl, Runterglen

Patanta n
ack- Le Aufsicht der Königlich e Staatsregierung.in Gewaäbrte Hypotheken- Darlehen ca. I. 305 000 000 5

r u 73 000 000ewührte Kleinbahn- Darlehen e 7600 000i h Umlauf der Hypotheken-Pfandbriefo 301 000 000en b t r n Umlauf der Kommunal-Obligationen. „70000 000 9on Ho0auten aller Art, ymiauf der Kleinbahn- Obligationen 6 000 000Spezialität landwirt-Aüctierkapital und Reserren ea. I. 30 500 000. Dividende 8 o
ſchaftliche Vauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali-
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert Meyer,
Halle a. S., Steinweg 17,
techn. Büro fürHochbau. Tel. 1742.

Agenturen zur Entgegennahme von Darlehbns-Anträgen bestehen
in allen grösseren und mittleren Städten des Deutschen Reiches,
Der Verkauf der Pfandbriefe und Kommunal- Obligationen erfolgt
durch die Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen,. Pin-
lösung der Kupons daselbst 14 Tage vor Fülligkeit.

Pfandbriefe und Kommünal- Obligationen sind bei der Reichsbank 4
lombardfähig, sie Können als Lieferungs-Kautionen bei staatlichen
und atädtischen Behörden, sowie als Heirats-Kautionen für Offiziere
verwendet werden. Die Kommunal- Obligationen sind mündelsicher.

Prospekte über Darlehnesgewähbrungen werden von den Agenturen,
Prospekte über Pfandbriefe und Obligationen von den Bankstellen

verabfolgt. [3160Preussische Pfandbrier- BanK.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Vilenbuvrg.

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,

Ansohlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

e

a

eleise

Staatsbahn-
Anschlässe

Weichen, Drehscheiden
und Transporriouries

er empe t er u aller ban egeschehen Transa t nen, t
Arö un von Hontfo-Horrenten un

köuflich und leihweſse.

Georg Otto Schneider

Grosses Lager.

wie per ein e Tpeiſpännig LEiPZIG, Blöcternm. 5. pro reren

e reits Oheckrechnangen.Annum veremstecher Fenlcugen,
Deposefen.hoderne Transmissionen

in erstklassiger Ausführung,

Bador Halbig, Halle a. S.

Beleuy von börsengön gegen Fpeeken

en v H.Den Pener, u Pomneder von Weciseln.

[1945

Billige Preise.

MAaupt- Vertrieb

für (auzbrand r

Friedrich J e
Patentamvalt Eyeclke,

Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

An u Veru von Beſten an
dere v ausBr.

Am von Corps u.Note u Geld
Ab u Verntuy vonWeripopueren u on der

Ausr Hapitunuge alten ar stets ein Lager
mr Wert papiere vorrätig un s ederer Abgeber von Pfaundbrio en bezw. mündelsicheren
Kommunal- Obligationen, unter anderen der

PDeutschen GrundhreditbanRk, Gotha,
Hijpothehenbanh in Hamburg,
Norddeutschen Grundkreditbanh,
Preussischen Hijpothehenbank,
Berliner Hypothehenbanßk,
Frankfurter Hijpothehenkreditverein,

Se Hpokzu Son,die r er Jewetligen 7 e proberec/hnen. [3031
Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stücklallx zum Bauen und Düngen,

in Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. Zementkallkk,

rür Halle a. S. [1098

(3145

Tel. 3457.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673.

Kohlons, Kalic altneinee n en rerladen 2

Staubofferieren zu billigſten Tagespreiſen

Sehraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. g.
Telephon 3429.Halle a. S., Blücherſtraße 7.
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